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Satzung für den Modulkatalog der  
Wirtschafts- und Sozialwissenschaftli-
chen Fakultät für die Bachelor- und 

Masterstudiengänge an der  
Universität Potsdam (MK WiSo) 

 
Vom 21. Januar 2015 

 
Der Fakultätsrat der Wirtschafts- und Sozialwissen-
schaftlichen Fakultät der Universität Potsdam hat 
auf der Grundlage der §§ 19 Abs. 1 und 2, 22 Abs. 
1 und 2 sowie 72 Abs. 2 Satz 1 Nr. 2 des Branden-
burgisches Hochschulgesetz (BbgHG) vom 28. Ap-
ril 2014 (GVBl.I/14, [Nr. 18]) in Verbindung mit § 
3 Abs. 2 der Verordnung über die Gestaltung von 
Prüfungsordnungen zur Gewährleistung der 
Gleichwertigkeit von Studium, Prüfungen und Ab-
schlüssen vom 7. Juni 2007 (GVBl. II/07 S. 134), 
zuletzt geändert durch Verordnung vom 15. Juni 
2010 (GVBI.II/10, [Nr. 33]), und mit Art. 21 Abs. 2 
Nr. 1 der Grundordnung der Universität Potsdam 
(GrundO) vom 17. Dezember 2009 (AmBek. UP 
Nr. 4/2010 S. 60) in der Fassung der Zweiten Sat-
zung zur Änderung der Grundordnung der Univer-
sität Potsdam (GrundO) vom 21. Mai 2014 (Am-
Bek. UP Nr. 9/2013 S. 448) und § 1 Abs. 2 der Neu-
fassung der allgemeinen Studien- und Prüfungsord-
nung für die nicht lehramtsbezogenen Bachelor- 
und Masterstudiengänge an der Universität Pots-
dam vom 30. Januar 2013 (BAMA-O) (AmBek. UP 
Nr. 3/2013 S. 35), in der Fassung der Änderungs-
satzung vom 26. Februar 2014 (AmBek. UP Nr. 
3/2014 S. 35) am 21. Januar 2015 folgenden Mo-
dulkatalog als Satzung beschlossen:1 
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1  Genehmigt durch den Präsidenten der Universität Potsdam 

am 17. März 2015. 

§ 1 Anwendung des MK WiSo 
 
(1) Diese Satzung enthält Modulbeschreibungen 
von Modulen, die durch die Wirtschafts- und Sozi-
alwissenschaftliche Fakultät angeboten werden. Sie 
gilt in Verbindung mit fachspezifischen Studien- 
und Prüfungsordnungen der Bachelor- und Master-
studiengänge der Universität Potsdam, soweit diese 
Ordnungen auf diese Satzung (MK WiSo) verwei-
sen. 
 
(2) Bei Verweisen nach Absatz 1 Satz 2 gelten die 
in dieser Satzung enthaltenen Modulbeschreibun-
gen. Die jeweiligen fachspezifischen Studien- und 
Prüfungsordnungen können andere Zugangsvoraus-
setzungen für die Teilnahme am Modul regeln, so-
fern diese Satzung Zugangsvoraussetzungen vor-
sieht. Die Modulart (Pflicht- oder Wahlpflichtmo-
dul) wird in den fachspezifischen Studien- und Prü-
fungsordnungen geregelt. 
 
 
§ 2 In-Kraft-Treten  
 
Diese Ordnung tritt am Tage nach ihrer Veröffent-
lichung in den Amtlichen Bekanntmachungen der 
Universität Potsdam in Kraft. 
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I. Bachelor 
 
A) Wirtschaftswissenschaften 
 
Betriebswirtschaftslehre 
 
Name des Moduls 
Einführung in die Betriebswirtschaftslehre 

 Anzahl der Leistungspunkte 
6 LP 

Modul-Nr.: B.BM.BWL110 
Modulart (Pflicht- oder Wahl-
pflichtmodul):  

Ist der jeweiligen fachspezifischen Studien- und Prüfungsordnung zu ent-
nehmen. 

Inhalte und Qualifikationsziele 
des Moduls: 

Die Studierenden 
- verstehen die begrifflichen, theoretischen und methodischen Grundla-

gen der Betriebswirtschaftslehre, 
- können konstitutive Grundsatzentscheidungen thematisieren und be-

triebliche Funktionen erläutern, 
- sind in der Lage Aufbau, Funktionsbereiche und Wirkungsweisen eines 

Betriebs zu erläutern. 
Modulprüfung (Anzahl, Form, 
Umfang): 

1 Klausur (60 Minuten) 

Selbstlernzeit (in h): 135  
 

Veranstaltungen (Lehrformen) Kontaktzeit 
(in SWS) 

Prüfungsnebenleistungen 
(Anzahl, Form, Umfang) Modulteilprü-

fung 
(Anzahl, Form, 
Umfang) 

Für den Ab-
schluss des Mo-
duls 

Für die Zulas-
sung zur Mo-
dulprüfung 

Vorlesung* 2  Keine Keine Keine 
Übung 1  Keine Keine Keine 
 
Häufigkeit des Angebots: Einmal jährlich (im WiSe) 
Voraussetzung für die Teilnahme am Modul: Keine 
Anbietende Lehreinheit(en): Wirtschaftswissenschaften (BWL) 
 
* Es wird dringend empfohlen, Vorlesung und Übung zusammen zu belegen.   
 
 
Name des Moduls 
Buchführung 

 Anzahl der Leistungspunkte 
6 LP 

Modul-Nr.: B.BM.BWL120 
Modulart (Pflicht- oder Wahl-
pflichtmodul): 

Ist der jeweiligen fachspezifischen Studien- und Prüfungsordnung zu ent-
nehmen. 

Inhalte und Qualifikationsziele 
des Moduls: 

Behandelt werden die Abbildfunktion der Buchführung, die grundlegenden 
Modellregeln einschließlich der rechtlichen und organisatorischen Grundla-
gen von Buchführung und Inventar. 
Die Studierenden 
- kennen und verstehen das System der doppelten Buchführung, 
- können buchführungsrelevante Geschäftsvorfälle erkennen, analysie-

ren und sachgerecht verbuchen, 
- sind in der Lage, im Modell „Buchführung“ zu denken und Zwecke 

und Grenzen betriebswirtschaftlicher Modelle kritisch zu reflektieren. 
Modulprüfung (Anzahl, Form, 
Umfang): 

1 Klausur (60 Minuten) 

Selbstlernzeit (in h): 120  
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Veranstaltungen (Lehrformen) Kontaktzeit 
(in SWS) 

Prüfungsnebenleistungen 
(Anzahl, Form, Umfang) Modulteilprü-

fung 
(Anzahl, Form, 
Umfang) 

Für den Ab-
schluss des Mo-
duls 

Für die Zulas-
sung zur Mo-
dulprüfung 

Vorlesung* 2  Keine Keine Keine 
Tutorium 2  Keine Keine Keine 
 
Häufigkeit des Angebots: Einmal jährlich (im WiSe) 
Voraussetzung für die Teilnahme am Modul: Keine 
Anbietende Lehreinheit(en): Wirtschaftswissenschaften (BWL) 
 
* Es wird dringend empfohlen, Vorlesung und Tutorium zusammen zu belegen.   
 
 
Name des Moduls 
Einführung in Führung, Organisation und Personal 

Anzahl der Leistungspunkte 
6 LP 

Modul-Nr.: B.BM.BWL200 
Modulart (Pflicht- oder Wahl-
pflichtmodul): 

Ist der jeweiligen fachspezifischen Studien- und Prüfungsordnung zu ent-
nehmen. 

Inhalte und Qualifikationsziele 
des Moduls: 

Die Studierenden 
- kennen die einschlägigen Fachbegriffe sowie die historische Entwick-

lung der Führungsforschung, 
- kennen die wichtigsten Führungstheorien, deren jeweilige Stärken und 

Schwächen sowie deren konkrete Anwendungsmöglichkeiten, 
- sind in der Lage, organisationale Phänomene unter Rückgriff auf Füh-

rungstheorien zu beschreiben und zu analysieren sowie sinnvolle Inter-
ventionen vorzuschlagen und zu begründen, 

- verstehen die grundlegenden Handlungsmöglichkeiten im Bereich Stra-
tegie und Organisationsgestaltung, 

- kennen die zentralen Handlungsfelder des Personalmanagements und 
sind in der Lage, die Teilfunktionen des Personalmanagements in ei-
nem ganzheitlichen Zusammenhang zu betrachten, 

- können Wissen im Bereich Personalmanagement auf konkrete Praxissi-
tuationen anwenden, 

- sind in der Lage, individuell und im Team konkrete Problemstellungen 
zu bearbeiten, eigenständig Lösungen zu entwickeln und die Ergebnis-
se im Plenum zu präsentieren. 

Modulprüfung (Anzahl, Form, 
Umfang): 

1 Klausur (60 Minuten) 

Selbstlernzeit (in h): 120  
 

Veranstaltungen (Lehrformen) Kontaktzeit  
(in SWS) 

Prüfungsnebenleistungen 
(Anzahl, Form, Umfang) Modulteilprü-

fung  
(Anzahl, Form, 
Umfang) 

Für den Ab-
schluss des Mo-
duls 

Für die Zulas-
sung zur Mo-
dulprüfung 

Vorlesung* 2  Keine Keine Keine 

Übung 

2  Keine 1)  Bearbeitung 
von Aufga-
ben (z.B. 
Fallstudien) 

2)  5 Versuchs-
personen-
stunden 

Keine 

 
Häufigkeit des Angebots: Einmal jährlich (im SoSe) 
Voraussetzung für die Teilnahme am Modul: Keine 
Anbietende Lehreinheit(en): Wirtschaftswissenschaften (BWL) 
 
* Es wird dringend empfohlen, Vorlesung und Übung zusammen zu belegen. 
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Name des Moduls 
Einführung in das Marketing 

 Anzahl der Leistungspunkte 
6 LP 

Modul-Nr.: B.BM.BWL300 
Modulart (Pflicht- oder Wahl-
pflichtmodul):  

Ist der jeweiligen fachspezifischen Studien- und Prüfungsordnung zu ent-
nehmen. 

Inhalte und Qualifikationsziele 
des Moduls: 

Die Studierenden 
- erkennen die Bedeutung einer marktorientierten Unternehmensfüh-

rung, 
- sind mit den grundlegenden Bestandteilen einer Marketing-

Konzeption vertraut, 
- sind in der Lage Marketing-Ziele, Marketing-Strategien, und Marke-

ting-Instrumente  anzuwenden, 
- verfügen über grundlegendes Fachwissen zu Begriffen, Konzepten, 

Methoden und Instrumenten des Marketing. 
Modulprüfung (Anzahl, Form, 
Umfang): 

1 Klausur (60 Minuten) 

Selbstlernzeit (in h): 150  
 

Veranstaltungen (Lehrformen) Kontaktzeit 
(in SWS) 

Prüfungsnebenleistungen 
(Anzahl, Form, Umfang) Modulteilprü-

fung 
(Anzahl, Form, 
Umfang) 

Für den Ab-
schluss des Mo-
duls 

Für die Zulas-
sung zur Mo-
dulprüfung 

Vorlesung 2  Keine Keine Keine 
 
Häufigkeit des Angebots: Einmal jährlich (im WiSe) 
Voraussetzung für die Teilnahme am Modul: Keine 
Anbietende Lehreinheit(en): Wirtschaftswissenschaften  
 
 
Name des Moduls 
Jahresabschluss  

 Anzahl der Leistungspunkte 
6 LP 

Modul-Nr.: B.BM.BWL400 
Modulart (Pflicht- oder Wahl-
pflichtmodul):  

Ist der jeweiligen fachspezifischen Studien- und Prüfungsordnung zu ent-
nehmen. 

Inhalte und Qualifikationsziele 
des Moduls: 

Behandelt werden die Funktion des Jahresabschlusses sowie die Anforde-
rungen des HGB an die Gestaltung des Jahresabschlusses und Lageberichts 
einschließlich einer Einführung in die internationale Rechnungslegung. 
Die Studierenden 
- kennen und verstehen das Modell des Jahresabschlusses sowie dessen 

Zwecke, Nutzen und Grenzen, 
- reflektieren die Interessenbedingtheit des Jahresabschlusses sowie die 

Schutz- und Regelungsfunktion des Gesetzgebers/ der Normsetzer kri-
tisch, 

- sind in der Lage, Ansatz-, Bewertungs- und Ausweisentscheidungen im 
Jahresabschluss für konkrete Sachverhalte unter Anwendung der ein-
schlägigen Rechtsgrundlagen zu treffen, 

- können normgerechte Jahresabschlüsse nach handelsrechtlichen Vor-
schriften entwickeln. 

Modulprüfung (Anzahl, Form, 
Umfang): 

1 Klausur (60 Minuten) 

Selbstlernzeit (in h): 120  
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Veranstaltungen (Lehrformen) Kontaktzeit 
(in SWS) 

Prüfungsnebenleistungen 
(Anzahl, Form, Umfang) Modulteilprü-

fung 
(Anzahl, Form, 
Umfang) 

Für den Ab-
schluss des Mo-
duls 

Für die Zulas-
sung zur Mo-
dulprüfung 

Vorlesung* 2  Keine Keine Keine 
Tutorium 2  Keine Keine Keine 
 
Häufigkeit des Angebots: Einmal jährlich (im SoSe) 

Voraussetzung für die Teilnahme am Modul: Abschluss des Moduls B.BM.BWL120 wird dringend 
empfohlen 

Anbietende Lehreinheit(en): Wirtschaftswissenschaften (BWL) 
 
* Es wird dringend empfohlen, Vorlesung und Tutorium zusammen zu belegen.   
 
 
Name des Moduls 
Unternehmerisches Denken und Gründung 

 Anzahl der Leistungspunkte 
6 LP 

Modul-Nr.: B.BM.BWL500 
Modulart (Pflicht- oder Wahl-
pflichtmodul):  

Ist der jeweiligen fachspezifischen Studien- und Prüfungsordnung zu ent-
nehmen. 

Inhalte und Qualifikationsziele 
des Moduls: 

Die Studierenden  
- verfügen über grundlegendes Fachwissen und Kenntnisse bekannter 

Konzepte von Unternehmertum und Gründung,  
- haben ein Verständnis für unternehmerisches Denken und Handeln im 

Geschäfts- und Alltagsleben entwickelt und können dies anwenden, 
- sind in der Lage eine Geschäftsmöglichkeit mit Hilfe verschiedener 

Methoden zu entwickeln und deren Grundzüge auf einem Ideenposter 
im Rahmen des Marktplatzes der Ideen darzustellen, 

- verfügen über die Fähigkeit sich in Kleingruppen zu organisieren und 
Themenstellungen selbstständig zu bearbeiten (Teamarbeit), 

- sind in der Lage vorgegebene Themen zu bearbeiten und einem Fach-
publikum zu präsentieren (Präsentationstechniken). 

Modulprüfung (Anzahl, Form, 
Umfang): 

1 Klausur (60 Minuten) 

Selbstlernzeit (in h): 120  
 

Veranstaltungen (Lehrformen) Kontaktzeit 
(in SWS) 

Prüfungsnebenleistungen 
(Anzahl, Form, Umfang) Modulteilprü-

fung 
(Anzahl, Form, 
Umfang) 

Für den Ab-
schluss des Mo-
duls 

Für die Zulas-
sung zur Mo-
dulprüfung 

Vorlesung* 2  Keine Keine Keine 

Übung 

2  Keine 1)  Bearbeitung 
von Aufga-
ben im Team 

2)  Präsentation 
der Grup-
penarbeit 

Keine 

 
Häufigkeit des Angebots: Einmal jährlich (im SoSe) 
Voraussetzung für die Teilnahme am Modul: Keine 
Anbietende Lehreinheit(en): Wirtschaftswissenschaften (BWL) 
 
* Es wird dringend empfohlen, Vorlesung und Übung zusammen zu belegen.   
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Name des Moduls 
Controlling, Kosten- und Leistungsrechnung 

 Anzahl der Leistungspunkte 
6 LP 

Modul-Nr.: B.BM.BWL600 
Modulart (Pflicht- oder Wahl-
pflichtmodul):  

Ist der jeweiligen fachspezifischen Studien- und Prüfungsordnung zu ent-
nehmen. 

Inhalte und Qualifikationsziele 
des Moduls: 

Die Studierenden  
- sind in der Lage, Begriff, Ziele und Aufgaben des Controllings und der 

Kosten-Leistungsrechnung zu erläutern und zu verstehen, 
- sind in der Lage, die Koordinationsfunktionen des Controllings zu 

erklären und zu reflektieren, 
- verstehen die rechentechnischen Grundlagen der Kosten- und Leis-

tungsrechnung und können diese auf konkrete Sachverhalte anwenden,  
- sind in der Lage, betriebliche Entscheidungen auf Grundlage der Er-

gebnisse der Kosten- und Leistungsrechnung zu erklären und kritisch 
zu reflektieren. 

Modulprüfung (Anzahl, Form, 
Umfang): 

1 Klausur (45 Minuten) 

Selbstlernzeit (in h): 120  
 

Veranstaltungen (Lehrformen) Kontaktzeit 
(in SWS) 

Prüfungsnebenleistungen 
(Anzahl, Form, Umfang) Modulteilprü-

fung 
(Anzahl, Form, 
Umfang) 

Für den Ab-
schluss des Mo-
duls 

Für die Zulas-
sung zur Mo-
dulprüfung 

Vorlesung* 2  Keine Keine Keine 
Tutorium 2  Keine Keine Keine 
 
Häufigkeit des Angebots: Einmal jährlich (im SoSe) 
Voraussetzung für die Teilnahme am Modul: Keine 
Anbietende Lehreinheit(en): Wirtschaftswissenschaften (BWL) 
 
* Es wird dringend empfohlen, Vorlesung und Tutorium zusammen zu belegen.   
 
 
Name des Moduls 
Investition 

 Anzahl der Leistungspunkte 
6 LP 

Modul-Nr.: B.BM.BWL710 
Modulart (Pflicht- oder Wahl-
pflichtmodul):  

Ist der jeweiligen fachspezifischen Studien- und Prüfungsordnung zu ent-
nehmen. 

Inhalte und Qualifikationsziele 
des Moduls: 

Die Studierenden  
- verfügen über Grundlagen im Bereich Investition, 
- kennen statische und dynamische Verfahren der Investitionsrechnung, 
- kennen Investitions- und Finanzierungsprogramme, 
- sind in der Lage grundlegende Investitionsrechnungen durchzuführen. 

Modulprüfung (Anzahl, Form, 
Umfang): 

1 Klausur (60 Minuten) 

Selbstlernzeit (in h): 150  
 

Veranstaltungen (Lehrformen) Kontaktzeit 
(in SWS) 

Prüfungsnebenleistungen 
(Anzahl, Form, Umfang) Modulteilprü-

fung 
(Anzahl, Form, 
Umfang) 

Für den Ab-
schluss des Mo-
duls 

Für die Zulas-
sung zur Mo-
dulprüfung 

Vorlesung* 1  Keine Keine Keine 
Übung 1  Keine Keine Keine 
 
Häufigkeit des Angebots: Einmal jährlich (im SoSe) 
Voraussetzung für die Teilnahme am Modul: Keine 
Anbietende Lehreinheit(en): Wirtschaftswissenschaften (BWL) 
 
* Es wird dringend empfohlen, Vorlesung und Übung zusammen zu belegen.   
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Name des Moduls 
Finanzierung 

 Anzahl der Leistungspunkte 
6 LP 

Modul-Nr.: B.BM.BWL720 
Modulart (Pflicht- oder Wahl-
pflichtmodul):  

Ist der jeweiligen fachspezifischen Studien- und Prüfungsordnung zu ent-
nehmen. 

Inhalte und Qualifikationsziele 
des Moduls: 

Die Studierenden  
- verfügen über Grundlagen im Bereich Finanzierung, 
- kennen Ansätze des Cash Managements, die klassische Kapitalstruk-

turtheorie und Gegenthesen, 
- sind in der Lage Finanzierungslösungen zu strukturieren, 
- bewerten traditionelle und innovative Finanzierungsalternativen für 

Unternehmen. 
Modulprüfung (Anzahl, Form, 
Umfang): 

1 Klausur (60 Minuten) 

Selbstlernzeit (in h): 150 
 

Veranstaltungen (Lehrformen) Kontaktzeit 
(in SWS) 

Prüfungsnebenleistungen 
(Anzahl, Form, Umfang) Modulteilprü-

fung 
(Anzahl, Form, 
Umfang) 

Für den Ab-
schluss des Mo-
duls 

Für die Zulas-
sung zur Mo-
dulprüfung 

Vorlesung* 1  Keine Keine Keine 
Übung 1  Keine Keine Keine 
 
Häufigkeit des Angebots: Einmal jährlich (im SoSe) 
Voraussetzung für die Teilnahme am Modul: Keine 
Anbietende Lehreinheit(en): Wirtschaftswissenschaften (BWL) 
 
* Es wird dringend empfohlen, Vorlesung und Übung zusammen zu belegen.   
 
 
Name des Moduls 
Organisation und Unternehmensführung 

Anzahl der Leistungspunkte 
6 LP 

Modul-Nr.: B.VM.BWL210 
Modulart (Pflicht- oder Wahl-
pflichtmodul): 

Ist der jeweiligen fachspezifischen Studien- und Prüfungsordnung zu entneh-
men. 

Inhalte und Qualifikationsziele 
des Moduls: 

Die Studierenden 
- kennen die wichtigsten Organisationstheorien, 
- verstehen das Vorgehen der Strukturierung von Aufgaben in Organisati-

onen (organisationale Strukturgestaltung), 
- kennen die wichtigsten Ansätze zur Integration von Individuum und 

Organisation, 
- verfügen über ein vertieftes Verständnis von emergenten Prozessen in 

Organisationen (z.B. Organisationkultur, Mikropolitik), 
- verstehen die zentralen Modelle und Handlungsmöglichkeiten im Zu-

sammenhang mit organisationalem Wandel und Lernen, 
- beherrschen die Grundbegriffe und Zielsetzungen der strategischen 

Planung, 
- verstehen die Durchführung von Umwelt- und Unternehmensanalysen 

im Kontext der strategischen Planung, 
- sind in der Lage, strategische Optionen zu entwickeln und miteinander 

zu vergleichen, 
- denken in übergeordneten Zusammenhängen und ziehen eigene 

Schlüsse hinsichtlich verschiedener Konzepte der Organisationsgestal-
tung und Unternehmensführung, 

- können Wissen im Bereich Organisation und Unternehmensführung auf 
konkrete Praxissituationen anwenden. 

Modulprüfung (Anzahl, Form, 
Umfang): 

1 Klausur (90 Minuten) 

Selbstlernzeit (in h): 120  
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Veranstaltungen (Lehrformen) Kontaktzeit  
(in SWS) 

Prüfungsnebenleistungen  
(Anzahl, Form, Umfang) Modulteilprü-

fung  
(Anzahl, Form, 
Umfang) 

Für den Ab-
schluss des Mo-
duls 

Für die Zulas-
sung zur Mo-
dulprüfung 

Vorlesung 2  Keine Keine Keine 

Übung 
2  Keine Bearbeitung von 

Aufgaben z.B. 
Fallstudien) 

Keine 

 
Häufigkeit des Angebots: Einmal jährlich (im SoSe) 

Voraussetzung für die Teilnahme am Modul: Abschluss des Moduls B.BM.BWL200 wird dringend 
empfohlen 

Anbietende Lehreinheit(en): Wirtschaftswissenschaften (BWL) 
 
 
Name des Moduls 
Organizational Behavior & Human Resource Management 

Anzahl der Leistungspunkte 
6 LP 

Modul-Nr.: B.VM.BWL220 
Modulart (Pflicht- oder Wahl-
pflichtmodul): 

Ist der jeweiligen fachspezifischen Studien- und Prüfungsordnung zu entneh-
men. 

Inhalte und Qualifikationsziele 
des Moduls: 

Die Studierenden 
- verfügen über vertieftes Fachwissen und Kenntnisse der zentralen 

Themen des Fachgebiets Organizational Behavior (z.B. Teamarbeit, 
Kommunikation und Konflikte in Organisationen; Motivation; Arbeits-
zufriedenheit, Stress und Work-Life-Balance), 

- verfügen über vertieftes Fachwissen und Kenntnisse der zentralen 
Themen des Fachgebiets Human Resource Management (z.B. Perso-
nalauswahl, Personalentwicklung, Personalbeurteilung, Personalvergü-
tung), 

- können Wissen aus den Bereichen Organizational Behavior & Human 
Resource Management auf konkrete Praxissituationen anwenden, 

- sind in der Lage, individuell und im Team konkrete Problemstellungen 
zu bearbeiten, eigenständig Lösungen zu entwickeln und die Ergebnis-
se im Plenum zu präsentieren, 

- haben die Fähigkeit, in übergeordneten Zusammenhängen zu denken 
und eigene Schlüsse zu ziehen. 

Modulprüfung (Anzahl, Form, 
Umfang): 

1 Klausur (90 Minuten) 

Selbstlernzeit (in h): 120  
 

Veranstaltungen (Lehrformen) Kontaktzeit  
(in SWS) 

Prüfungsnebenleistungen  
(Anzahl, Form, Umfang) Modulteilprü-

fung  
(Anzahl, Form, 
Umfang) 

Für den Ab-
schluss des Mo-
duls 

Für die Zulas-
sung zur Mo-
dulprüfung 

Vorlesung* 2  Keine Keine Keine 

Übung 
2  Keine Bearbeitung von 

Aufgaben (z.B. 
Fallstudien) 

Keine 

 
Häufigkeit des Angebots: Einmal jährlich (im WiSe) 

Voraussetzung für die Teilnahme am Modul: Abschluss des Moduls B.BM.BWL200 wird dringend 
empfohlen 

Anbietende Lehreinheit(en): Wirtschaftswissenschaften (BWL) 
 
* Es wird dringend empfohlen, Vorlesung und Übung zusammen zu belegen. 
 
 
 
 



Auszug aus den Amtlichen Bekanntmachungen Nr. 9 vom 31.7.2015 - Seite 476 - 560 

Name des Moduls 
Marketing-Management I 

 Anzahl der Leistungspunkte 
6 LP 

Modul-Nr.: B.VM.BWL310 
Modulart (Pflicht- oder Wahl-
pflichtmodul):  

Ist der jeweiligen fachspezifischen Studien- und Prüfungsordnung zu ent-
nehmen. 

Inhalte und Qualifikationsziele 
des Moduls: 

In den Lehrveranstaltungen zu diesem Modul erwerben die Studierenden 
folgende Kompetenzen: 
- Kenntnis grundlegender Marketing-Management-Funktionen, Metho-

den der strategischen Marketingplanung, Markt- und Wettbewerbsstra-
tegien sowie Marketing-Organisation und Marketing-Controlling so-
wie deren Bedeutung und Einsatz in der Praxis, 

- Kenntnisse zum Nachhaltigkeitskonzept, zur nachhaltigen Unterneh-
mensführung sowie zum nachhaltigen Konsumentenverhalten und Fä-
higkeiten der Interpretation kritischer Entwicklungen der Nachhaltig-
keit, 

- Fähigkeiten im Einsatz und Umgang mit Methoden und Verfahren der 
strategischen Unternehmensanalyse und Frühaufklärung, 

- Fähigkeiten zur Anwendung wissenschaftlichen Methoden zur Lösung 
praktischer Probleme. 

Modulprüfung (Anzahl, Form, 
Umfang): 

1 Klausur (45 Minuten) 

Selbstlernzeit (in h): 150  
 

Veranstaltungen (Lehrformen) Kontaktzeit 
(in SWS) 

Prüfungsnebenleistungen 
(Anzahl, Form, Umfang) Modulteilprü-

fung 
(Anzahl, Form, 
Umfang) 

Für den Ab-
schluss des Mo-
duls 

Für die Zulas-
sung zur Mo-
dulprüfung 

Vorlesung 2  Keine Keine Keine 
 
Häufigkeit des Angebots: Einmal jährlich  
Voraussetzung für die Teilnahme am Modul: Abschluss des Moduls B.BM.BWL300 
Anbietende Lehreinheit(en): Wirtschaftswissenschaften (BWL) 
 
 
Name des Moduls 
Marketing-Management II 

 Anzahl der Leistungspunkte 
6 LP 

Modul-Nr.: B.VM.BWL320 
Modulart (Pflicht- oder Wahl-
pflichtmodul):  

Ist der jeweiligen fachspezifischen Studien- und Prüfungsordnung zu ent-
nehmen. 

Inhalte und Qualifikationsziele 
des Moduls: 

Die Studierenden 
- sind in der Lage die Problemstellungen und Rahmenbedingungen des 

internationalen Marketing zu erläutern, 
- wissen und verstehen die Grundlagen des Business-to-Business-

Marketing-Managements, des organisationalen Beschaffungsverhalten 
und des Geschäftstypenmanagements (Produkt-, System-, Anlagen- 
und Zuliefergeschäft), 

- sind in der Lage die wissenschaftlichen Methoden zur Lösung prakti-
scher Probleme anzuwenden. 

Modulprüfung (Anzahl, Form, 
Umfang): 

1 Klausur (45 Minuten) 

Selbstlernzeit (in h): 150  
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Veranstaltungen (Lehrformen) Kontaktzeit 
(in SWS) 

Prüfungsnebenleistungen 
(Anzahl, Form, Umfang) Modulteilprü-

fung 
(Anzahl, Form, 
Umfang) 

Für den Ab-
schluss des Mo-
duls 

Für die Zulas-
sung zur Mo-
dulprüfung 

Vorlesung 2  Keine Keine Keine 
 
Häufigkeit des Angebots: Einmal jährlich 
Voraussetzung für die Teilnahme am Modul: Abschluss des Moduls B.BM.BWL300 
Anbietende Lehreinheit(en): Wirtschaftswissenschaften (BWL) 
 
 
Name des Moduls 
Controlling 

 Anzahl der Leistungspunkte 
6 LP 

Modul-Nr.: B.VM.BWL410 
Modulart (Pflicht- oder Wahl-
pflichtmodul):  

Ist der jeweiligen fachspezifischen Studien- und Prüfungsordnung zu ent-
nehmen. 

Inhalte und Qualifikationsziele 
des Moduls: 

Behandelt werden die Funktionen, Teilgebiete und Instrumente des Control-
ling. 
Die Studierenden 
- kennen die terminologischen Grundlagen und Abgrenzungen, 
- überblicken die Vielfalt unterschiedlicher Controlling-Konzeptionen, 
- reflektieren Grundfragen der internen und externen Informationsversor-

gung kritisch, 
- unterscheiden strategische, taktische und operative Planung und Kon-

trolle und überblicken deren Instrumentarien, 
- können verhaltenswissenschaftliche Rahmenbedingungen des Control-

ling kritisch analysieren und Controlling als Rationalitätssicherung der 
Führung reflektieren, 

- können zu fachlichen Problemen des Controlling begründet Position 
beziehen und Lösungen entwickeln. 

Modulprüfung (Anzahl, Form, 
Umfang): 

1 Klausur (90 Minuten) 

Selbstlernzeit (in h): 120  
 

Veranstaltungen (Lehrformen) Kontaktzeit 
(in SWS) 

Prüfungsnebenleistungen 
(Anzahl, Form, Umfang) Modulteilprü-

fung 
(Anzahl, Form, 
Umfang) 

Für den Ab-
schluss des Mo-
duls 

Für die Zulas-
sung zur Mo-
dulprüfung 

Vorlesung* 2  Keine Keine Keine 
Übung 2  Keine Keine Keine 
 
Häufigkeit des Angebots: Einmal jährlich (im SoSe) 

Voraussetzung für die Teilnahme am Modul: 
Die Teilnehmerzahl dieses Moduls ist beschränkt. Ab-
schluss des Moduls B.BM.BWL600 wird dringend emp-
fohlen. 

Anbietende Lehreinheit(en): Wirtschaftswissenschaften (BWL) 
 
* Es wird dringend empfohlen, Vorlesung und Übung zusammen zu belegen.   
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Name des Moduls 
Corporate Governance im privaten und öffentlichen Sektor 

 Anzahl der Leistungspunkte 
6 LP 

Modul-Nr.: B.VM.BWL420 
Modulart (Pflicht- oder Wahl-
pflichtmodul):  

Ist der jeweiligen fachspezifischen Studien- und Prüfungsordnung zu ent-
nehmen. 

Inhalte und Qualifikationsziele 
des Moduls: 

Behandelt werden die Bedeutung der Überwachungsfunktion in Organisati-
onen, die Überwachungsmittel und die unterschiedlichen Akteure sowie ihr 
Zusammenspiel im Hinblick auf eine effektive Corporate Governance im 
privaten und öffentlichen Sektor. 
Die Studierenden 
- können die Bedeutung der Überwachungsfunktion in Organisationen 

erklären, 
- kennen die Überwachungsinstitutionen im privatwirtschaftlichen Be-

reich und in der öffentlichen Verwaltung mit ihren jeweiligen Zielen 
und Aufgaben sowie ihren organisatorischen und regulatorischen 
Rahmenbedingungen, 

- verstehen die einschlägigen Rechtsgrundlagen und können diese sach-
gerecht anwenden, 

- verstehen die Wirkungsweise und das Zusammenspiel verschiedener 
Überwachungsmechanismen und können diese kritisch würdigen, 

- können zu fachlichen Problemen der Corporate Governance begründet 
Position beziehen und Lösungen entwickeln. 

Modulprüfung (Anzahl, Form, 
Umfang): 

1 Klausur (90 Minuten) 

Selbstlernzeit (in h): 120  
 

Veranstaltungen (Lehrformen) Kontaktzeit 
(in SWS) 

Prüfungsnebenleistungen 
(Anzahl, Form, Umfang) Modulteilprü-

fung 
(Anzahl, Form, 
Umfang) 

Für den Ab-
schluss des Mo-
duls 

Für die Zulas-
sung zur Mo-
dulprüfung 

Vorlesung* 2  Keine Keine Keine 
Übung 2  Keine Keine Keine 
 
Häufigkeit des Angebots: Einmal jährlich (im SoSe) 

Voraussetzung für die Teilnahme am Modul: Abschluss der Module B.BM.BWL120 und 
B.BM.BWL400 wird dringend empfohlen 

Anbietende Lehreinheit(en): Wirtschaftswissenschaften (BWL) 
 
* Es wird dringend empfohlen, Vorlesung und Übung zusammen zu belegen.   
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Name des Moduls 
Konzernrechnungslegung und Internationale Rechnungslegung 

 Anzahl der Leistungspunkte 
6 LP 

Modul-Nr.: B.VM.BWL430 
Modulart (Pflicht- oder Wahl-
pflichtmodul):  

Ist der jeweiligen fachspezifischen Studien- und Prüfungsordnung zu ent-
nehmen. 

Inhalte und Qualifikationsziele 
des Moduls: 

Behandelt werden der Einzel- und Konzernabschluss sowie die Anforderun-
gen des HGB und der internationalen Rechnungslegung an die Gestaltung 
dieser Rechenwerke einschließlich der Entscheidungswirkungen der exter-
nen Rechnungslegung. 
Die Studierenden 
- verstehen das Modell des Konzernabschlusses sowie dessen Zwecke, 

Nutzen und Grenzen, 
- sind in der Lage, Schritte und Techniken (u.a. Konsolidierungstechni-

ken) zur Erstellung von Konzernabschlüssen selbständig anzuwenden 
und normgerechte Jahresabschlüsse nach IFRS sowie normgerechte 
Konzernabschlüsse nach HGB und IFRS zu entwickeln, 

- können Verhaltenswirkungen von Rechnungslegungsinformationen 
erklären und kritisch reflektieren, 

- können zu fachlichen Problemen der Rechnungslegung begründet Po-
sition beziehen und Lösungen entwickeln. 

Modulprüfung (Anzahl, Form, 
Umfang): 

1 Klausur (90 Minuten) 

Selbstlernzeit (in h): 120  
 

Veranstaltungen (Lehrformen) Kontaktzeit 
(in SWS) 

Prüfungsnebenleistungen 
(Anzahl, Form, Umfang) Modulteilprü-

fung 
(Anzahl, Form, 
Umfang) 

Für den Ab-
schluss des Mo-
duls 

Für die Zulas-
sung zur Mo-
dulprüfung 

Vorlesung* 
(mit integrierten Übungen) 

2  Keine Keine Keine 

Vorlesung  
(mit integrierten Übungen) 

2  Keine Keine Keine 

 
Häufigkeit des Angebots: Einmal jährlich (im WiSe) 

Voraussetzung für die Teilnahme am Modul: Abschluss der Module B.BM.BWL120 und 
B.BM.BWL400 wird dringend empfohlen 

Anbietende Lehreinheit(en): Wirtschaftswissenschaften (BWL) 
 
* Es wird dringend empfohlen, Vorlesungen zusammen zu belegen.   
 
 
Name des Moduls 
Steuern 

 Anzahl der Leistungspunkte 
6 LP 

Modul-Nr.:  B.VM.BWL440 
Modulart (Pflicht- oder Wahl-
pflichtmodul):  

Ist der jeweiligen fachspezifischen Studien- und Prüfungsordnung zu ent-
nehmen. 

Inhalte und Qualifikationsziele 
des Moduls: 

Behandelt werden das Steuersystem und die Steuerrechtsordnung sowie die 
Bedeutung von Steuern für betriebliche Entscheidungen. 
Die Studierenden 
- verstehen die grundlegenden Regelungen des Steuerverfahrensrechts 

und der Steuerarten Einkommen-, Gewerbe-, Körperschaft- und Um-
satzsteuer, 

- sind in der Lage, die Wirkungsweise von Steuern auf betriebliche Vor-
gänge zu erklären, 

- können Gestaltungsmöglichkeiten und ihre Auswirkungen auf Bemes-
sungsgrundlagen und Steuertatbestände erkennen und Gestaltungsmit-
tel grundlegend anwenden, 

- sind in der Lage, erworbene Fähigkeiten in einfachen Beratungssitua-
tionen anzuwenden (Lösung von Steuerfällen mit geringer Komplexi-
tät) und Besteuerungsregeln für Unternehmen kritisch zu bewerten. 
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Modulprüfung (Anzahl, Form, 
Umfang): 

1 Klausur (90 Minuten) 

Selbstlernzeit (in h): 120  
 

Veranstaltungen (Lehrformen) Kontaktzeit 
(in SWS) 

Prüfungsnebenleistungen 
(Anzahl, Form, Umfang) Modulteilprü-

fung 
(Anzahl, Form, 
Umfang) 

Für den Ab-
schluss des Mo-
duls 

Für die Zulas-
sung zur Mo-
dulprüfung 

Vorlesung* 2  Keine Keine Keine 
Übung 2  Keine Keine Keine 
 
Häufigkeit des Angebots: Einmal jährlich (im WiSe) 

Voraussetzung für die Teilnahme am Modul: Abschluss der Module B.BM.BWL120 und 
B.BM.BWL400 wird dringend empfohlen 

Anbietende Lehreinheit(en): Wirtschaftswissenschaften (BWL) 
 
* Es wird dringend empfohlen, Vorlesung und Übung zusammen zu belegen.   
 
 
Name des Moduls 
Nachhaltiges Innovationsmanagement 

 Anzahl der Leistungspunkte 
6 LP 

Modul-Nr.: B.VM.BWL510 
Modulart (Pflicht- oder Wahl-
pflichtmodul):  

Ist der jeweiligen fachspezifischen Studien- und Prüfungsordnung zu ent-
nehmen. 

Inhalte und Qualifikationsziele 
des Moduls: 

Die Studierenden  
- verfügen über grundlegendes Fachwissen und Kenntnisse der zentralen 

Konzepte des Innovationsmanagements, der Nachhaltigkeit und der 
Verbindungen dieser beiden Themen, 

- haben selbstständig in Kleingruppen Themenstellungen des nachhalti-
gen Innovationsmanagements bearbeitet und in einer Abschlusspräsen-
tation aufbereitet, 

- verfügen über die Fähigkeit sich mit der aktuellen wissenschaftlichen 
Diskurs auseinander zu setzen und selber Beiträge dazu leisten zu 
können, 

- verfügen über die Fähigkeit sich in Kleingruppen zu organisieren und 
Themenstellungen selbstständig zu bearbeiten (Teamarbeit), 

- sind in der Lage Themenstellungen aus dem Innovationsmanagement 
und angrenzenden Themengebieten mittels wissenschaftlicher Vorge-
hensweise im Rahmen einer schriftlichen Ausarbeitung zu analysieren 
und zu synthetisieren (wissenschaftliches Arbeiten). 

Modulprüfung (Anzahl, Form, 
Umfang): 

Portfolioprüfung bestehend aus Abschlusspräsentation in der Kleingruppe 
(10-15 Minuten pro Person) und Abschluss- & Lehrdokumentation (ca. 10 
Seiten) 

Selbstlernzeit (in h): 150  
 

Veranstaltungen (Lehrformen) Kontaktzeit 
(in SWS) 

Prüfungsnebenleistungen 
(Anzahl, Form, Umfang) Modulteilprü-

fung 
(Anzahl, Form, 
Umfang) 

Für den Ab-
schluss des Mo-
duls 

Für die Zulas-
sung zur Mo-
dulprüfung 

Seminar 2  Keine Keine Keine 
 
Häufigkeit des Angebots: Einmal jährlich (im WiSe) 

Voraussetzung für die Teilnahme am Modul: Es wird empfohlen, das Modul erst ab dem 3. Fachse-
mester zu belegen 

Anbietende Lehreinheit(en): Wirtschaftswissenschaften (BWL) 
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Name des Moduls 
Unternehmensgründung 

 Anzahl der Leistungspunkte 
6 LP 

Modul-Nr.: B.VM.BWL520 
Modulart (Pflicht- oder Wahl-
pflichtmodul):  

Ist der jeweiligen fachspezifischen Studien- und Prüfungsordnung zu ent-
nehmen. 

Inhalte und Qualifikationsziele 
des Moduls: 

Die Studierenden  
- verfügen über vertieftes Fachwissen und Kenntnisse etablierter Kon-

zepte des Gründungsmanagements, 
- kennen die Bedeutung und die Rolle des Businessplans für die Unter-

nehmensgründung, 
- sind in der Lage eine Geschäftsmöglichkeit mit Hilfe verschiedener 

Methoden systematisch zu analysieren und deren Grundzüge auf ei-
nem Ideenposter im Rahmen des Marktplatz der Ideen darzustellen,  

- haben ein tiefgreifendes Verständnis für die betriebswirtschaftlichen 
Zusammenhänge des Geschäftsmodells eines Gründungsunterneh-
mens,  

- verfügen über die Fähigkeit sich in Kleingruppen zu organisieren und 
Themenstellungen selbstständig zu bearbeiten (Teamarbeit), 

- sind in der Lage, ihren Businessplan anderen Interessenten zu präsen-
tieren und Verbesserungsvorschläge zu bewerten und ggf. einzuarbei-
ten. 

Modulprüfung (Anzahl, Form, 
Umfang): 

1 Klausur (60 Minuten) 

Selbstlernzeit (in h): 120  
 

Veranstaltungen (Lehrformen) Kontaktzeit 
(in SWS) 

Prüfungsnebenleistungen 
(Anzahl, Form, Umfang) Modulteilprü-

fung 
(Anzahl, Form, 
Umfang) 

Für den Ab-
schluss des Mo-
duls 

Für die Zulas-
sung zur Mo-
dulprüfung 

Vorlesung* 2  Keine Keine Keine 

Übung 
2  Erstellung eines 

Businessplans im 
Team 

Keine Keine 

 
Häufigkeit des Angebots: Einmal jährlich (im WiSe) 

Voraussetzung für die Teilnahme am Modul: Abschluss des Moduls B.BM.BWL500 wird dringend 
empfohlen 

Anbietende Lehreinheit(en): Wirtschaftswissenschaften (BWL) 
 
* Es wird dringend empfohlen, Vorlesung und Übung zusammen zu belegen.   
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Name des Moduls 
Public Management 1 

 Anzahl der Leistungspunkte 
6 LP 

Modul-Nr.: B.VM.BWL610 
Modulart (Pflicht- oder Wahl-
pflichtmodul):  

Ist der jeweiligen fachspezifischen Studien- und Prüfungsordnung zu ent-
nehmen. 

Inhalte und Qualifikationsziele 
des Moduls: 

Die Studierenden  
- sind mit den zentralen Konzepten und Ansätzen der Verwaltungsmo-

dernisierung und moderner Verwaltungsführung vertraut, 
- sind in der Lage, aktuelle Entwicklungen in diesen Bereichen zu be-

werten und kritisch zu diskutieren, 
- sind in der Lage praktische Problemstellungen in diesen Bereichen 

strukturiert zu analysieren und Handlungsempfehlungen geben zu 
können, 

- können Schnittstellen und Eigenheiten der verschiedenen Reformfel-
der überblicken, 

- sind in der Lage, themenbasierte Diskussionen zu führen und ihr Wis-
sen auf ausgewählte Fragestellungen und Fallbeispiele anzuwenden, 

- erwerben im Rahmen von Gruppenarbeiten und Fallstudien soft skills, 
wie z.B. Präsentations- und Teamfähigkeiten. 

Modulprüfung (Anzahl, Form, 
Umfang): 

1 Klausur (45 Minuten) 

Selbstlernzeit (in h): 150  
 

Veranstaltungen (Lehrformen) Kontaktzeit 
(in SWS) 

Prüfungsnebenleistungen 
(Anzahl, Form, Umfang) Modulteilprü-

fung 
(Anzahl, Form, 
Umfang) 

Für den Ab-
schluss des Mo-
duls 

Für die Zulas-
sung zur Mo-
dulprüfung 

Vorlesung 2  Keine Keine Keine 
 
Häufigkeit des Angebots: Einmal jährlich (im SoSe) 
Voraussetzung für die Teilnahme am Modul: Keine 
Anbietende Lehreinheit(en): Wirtschaftswissenschaften (BWL) 
 
 
Name des Moduls 
Public Management 2 

 Anzahl der Leistungspunkte 
6 LP 

Modul-Nr.: B.VM.BWL620 
Modulart (Pflicht- oder Wahl-
pflichtmodul):  

Ist der jeweiligen fachspezifischen Studien- und Prüfungsordnung zu ent-
nehmen. 

Inhalte und Qualifikationsziele 
des Moduls: 

Die Studierenden  
- sind mit den Grundstrukturen, der Organisation, dem Management und 

den Herausforderungen des Sektors vertraut, 
- können zentrale theoretische Zugänge überblicken, die dabei helfen, 

öffentliche Organisationen und deren Funktionsweisen besser zu ver-
stehen, 

- sind in der Lage, aktuelle Entwicklungen in diesen Bereichen zu be-
werten und kritisch zu diskutieren, 

- können praktische Problemstellungen in diesen Bereichen strukturiert 
analysieren und Handlungsempfehlungen geben, 

- sind in der Lage, themenbasierte Diskussionen zu führen und ihr Wis-
sen auf ausgewählte Fragestellungen und Fallbeispiele anzuwenden, 

- erwerben im Rahmen von Gruppenarbeiten und Fallstudien soft skills, 
wie z.B. Präsentations- und Teamfähigkeiten. 

Modulprüfung (Anzahl, Form, 
Umfang): 

1 Klausur (45 Minuten)  

Selbstlernzeit (in h): 150  
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Veranstaltungen (Lehrformen) Kontaktzeit 
(in SWS) 

Prüfungsnebenleistungen 
(Anzahl, Form, Umfang) Modulteilprü-

fung 
(Anzahl, Form, 
Umfang) 

Für den Ab-
schluss des Mo-
duls 

Für die Zulas-
sung zur Mo-
dulprüfung 

Vorlesung 2  Keine Keine Keine 
 
Häufigkeit des Angebots: Einmal jährlich (im WiSe) 
Voraussetzung für die Teilnahme am Modul: Keine 
Anbietende Lehreinheit(en): Wirtschaftswissenschaften (BWL) 
 
 
Name des Moduls 
Bankmanagement 

 Anzahl der Leistungspunkte 
6 LP 

Modul-Nr.: B.VM.BWL710 
Modulart (Pflicht- oder Wahl-
pflichtmodul):  

Ist der jeweiligen fachspezifischen Studien- und Prüfungsordnung zu ent-
nehmen. 

Inhalte und Qualifikationsziele 
des Moduls: 

Bankmanagement I: 
Die Studierenden  
- erwerben Grundlagen über die Finanzintermediation, 
- verfügen über theoretisches und aufsichtsrechtliches Wissen zu Ban-

kensystemen und Börsen, 
- haben vertiefte Kenntnisse zu Banken- und Kapitalmärkten in Europa 

und erkennen deren Funktionsweise – wie systemische Risiken, 
- kennen internationale Standards der Banken- und Börsenaufsicht so-

wie Besonderheiten der Rechnungslegung für Kreditinstitute, 
- lernen Alternativen zu Banken kennen, wie bspw. Private Equity, 

Fondsgesellschaften und weitere Finanzdienstleister, 
- sehen Unterschiede zu UK, USA und Emerging Capital Markets. 
 
Bankmanagement II: 
Die Studierenden  
- verfügen über Grundlagen zu den Transformations- und Dienstleis-

tungsfunktionen der Banken, 
- erlernen Geschäftsmodelle für eine erfolgreiche Leistungs- und Pro-

duktpolitik, 
- verfügen über Kenntnisse zum Commercial Banking: Kreditgeschäft 

und Produktbündel für Firmenkunden Investment Banking: Brokerage, 
IPO, M&A, Derivatives, 

- kennen Allfinanzkonzepte (Banken und Versicherungen), 
- sind mit den Möglichkeiten der Distribution von Finanzdienstleistun-

gen vertraut, 
- verstehen Auslandsstrategien von Banken. 

Modulprüfung (Anzahl, Form, 
Umfang): 

1 Klausur (90 Minuten) 

Selbstlernzeit (in h): 120  
 

Veranstaltungen (Lehrformen) Kontaktzeit 
(in SWS) 

Prüfungsnebenleistungen 
(Anzahl, Form, Umfang) Modulteilprü-

fung 
(Anzahl, Form, 
Umfang) 

Für den Ab-
schluss des Mo-
duls 

Für die Zulas-
sung zur Mo-
dulprüfung 

Vorlesung* 2  Keine Keine Keine 
Übung 2  Keine Keine Keine 
 
Häufigkeit des Angebots: Einmal jährlich (im SoSe) 

Voraussetzung für die Teilnahme am Modul: Abschluss der Module B.BM.BWL710 und 
B.BM.BWL720 wird dringend empfohlen 

Anbietende Lehreinheit(en): Wirtschaftswissenschaften (BWL) 
 
* Es wird dringend empfohlen, Vorlesung und Übung zusammen zu belegen.    
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Name des Moduls 
Finanzmanagement 

 Anzahl der Leistungspunkte 
6 LP 

Modul-Nr: B.VM.BWL720 
Modulart (Pflicht- oder Wahl-
pflichtmodul):  

Ist der jeweiligen fachspezifischen Studien- und Prüfungsordnung zu ent-
nehmen. 

Inhalte und Qualifikationsziele 
des Moduls: 

Finanzmanagement I: 
Die Studierenden  
- haben vertieftes Wissen bezüglich den Finanzierungsstrategien von 

Unternehmen und können Finanzplanungen durchführen, 
- sind in der Lage verschiedene Kapitalstrukturtheorien anzuwenden, 
- verfügen über vertiefte Kenntnisse im Bereich der Eigen- und Fremd-

finanzierung. Darin sind u.a. Beteiligungsfinanzierung, Kreditfinanzie-
rung, Leasing, Factoring und Mezzanine als Alternativen inbegriffen, 

- kennen Möglichkeiten und Grenzen der Innovationsfinanzierung sowie 
Turn Around Finance, 

- verfügen über Kenntnisse zu Außenhandelsfinanzierungen. 
 
Finanzmanagement II: 
Die Studierenden 
- verfügen über Grundlagen der Finanzierungs- und Kapitalmarkttheo-

rie, 
- kennen die Grundlagen der Entscheidungstheorie und sind in der Lage 

Investitionsentscheidungen unter Unsicherheit zu treffen, 
- sind mit Möglichkeiten und Grenzen der fundamentalen, technischen 

und kapitalmarkttheoretischen (CAPM) Aktienanalyse vertraut. Zudem 
kennen sie die Portfoliotheorie und Anwendungen, 

- kennen Grundlagen des Bondmanagements, indem u.a. Preise, Rendi-
ten und Zinsänderungsrisiken bestimmt werden, 

- erfahren einen Überblick zum Risikomanagement mit Derivaten. 
Modulprüfung (Anzahl, Form, 
Umfang): 

1 Klausur (90 Minuten) 

Selbstlernzeit (in h): 120  
 

Veranstaltungen (Lehrformen) Kontaktzeit 
(in SWS) 

Prüfungsnebenleistungen 
(Anzahl, Form, Umfang) Modulteilprü-

fung 
(Anzahl, Form, 
Umfang) 

Für den Ab-
schluss des Mo-
duls 

Für die Zulas-
sung zur Mo-
dulprüfung 

Vorlesung* 2  Keine Keine Keine 
Übung 2  Keine Keine Keine 
 
Häufigkeit des Angebots: Einmal jährlich (im WiSe) 

Voraussetzung für die Teilnahme am Modul: Abschluss der Module B.BM.BWL710 und 
B.BM.BWL720 wird dringend empfohlen 

Anbietende Lehreinheit(en): Wirtschaftswissenschaften (BWL) 
 
* Es wird dringend empfohlen, Vorlesung und Übung zusammen zu belegen.    
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Name des Moduls 
Unternehmens- und Wettbewerbsstrategie 

 Anzahl der Leistungspunkte 
6 LP 

Modul-Nr.: B.VM.BWL900 
Modulart (Pflicht- oder Wahl-
pflichtmodul):  

Ist der jeweiligen fachspezifischen Studien- und Prüfungsordnung zu ent-
nehmen. 

Inhalte und Qualifikationsziele 
des Moduls: 

Die Studierenden 
- verfügen über vertieftes Fachwissen der wettbewerbstheoretischen 

Grundlagen sowie über Kenntnisse der kennzahlenorientierten Unter-
nehmensführung, 

- kennen die theoretischen Modelle und die Vorgehensweise der strate-
gischen Planung, 

- sind in der Lage, die Tools und Techniken der Unternehmensführung, 
einschließlich ihrer Prämissen, Restriktionen und problemspezifischen 
Einsatzfelder zu analysieren und kritisch zu bewerten, 

- haben die Fähigkeit, strategische Programme und Modelle in dynami-
schen Unternehmens- und Umweltkontexten verschiedener Branchen 
anzuwenden, 

- können strukturierte Stellungnahmen zu ausgewählten Forschungsbe-
reichen der strategischen Planung ausarbeiten und präsentieren. 

Modulprüfung (Anzahl, Form, 
Umfang): 

1 Klausur (90 Minuten)  

Selbstlernzeit (in h): 150  
 

Veranstaltungen (Lehrformen) Kontaktzeit 
(in SWS) 

Prüfungsnebenleistungen 
(Anzahl, Form, Umfang) Modulteilprü-

fung 
(Anzahl, Form, 
Umfang) 

Für den Ab-
schluss des Mo-
duls 

Für die Zulas-
sung zur Mo-
dulprüfung 

Vorlesung 2  Keine Keine Keine 
 
Häufigkeit des Angebots: Einmal jährlich (im SoSe) 

Voraussetzung für die Teilnahme am Modul: Abschluss des Basisstudiums BWL wird dringend emp-
fohlen 

Anbietende Lehreinheit(en): Sportwissenschaft/-medizin (inkl. GP Sport) 
 
 
Name des Moduls 
Wissenschaftliche Methodik der Betriebswirtschaftslehre 

 Anzahl der Leistungspunkte 
6 LP 

Modul-Nr.: B.SK.BWL110 
Modulart (Pflicht- oder Wahl-
pflichtmodul):  

Ist der jeweiligen fachspezifischen Studien- und Prüfungsordnung zu ent-
nehmen. 

Inhalte und Qualifikationsziele 
des Moduls: 

Die Studierenden 
- kennen die zentralen universitären Einrichtungen (z.B. Bibliothek, 

Akademisches Auslandsamt, Prüfungswesen etc.), 
- verstehen die fachspezifische Studienordnung und können ihr Studium 

eigenständig und zielorientiert organisieren, 
- verfügen über verschiedene Techniken des Zeitmanagements, 
- verfügen über Kenntnisse des wissenschaftlichen Arbeitens und kön-

nen Präsentationstechniken anwenden, 
- können Informationen sowie wissenschaftliche Literatur recherchie-

ren, 
- erhalten einen Einblick in die empirische Forschung, 
- erwerben durch Teilnahme an empirischen Studien Erfahrungen als 

Versuchsteilnehmer. 
Modulprüfung (Anzahl, Form, 
Umfang): 

1 Klausur (45 Minuten) [unbenotet] oder Bearbeitung von Aufgaben (3-5 
Seiten) [unbenotet] oder Präsentation (ca. 15 Minuten) [unbenotet] 

Selbstlernzeit (in h): 135  
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Veranstaltungen (Lehrformen) Kontaktzeit 
(in SWS) 

Prüfungsnebenleistungen 
(Anzahl, Form, Umfang) Modulteilprü-

fung 
(Anzahl, Form, 
Umfang) 

Für den Ab-
schluss des Mo-
duls 

Für die Zulas-
sung zur Mo-
dulprüfung 

Übung 

2  Keine 1)  5 Versuchs-
personen- 
stunden  

2)  Bearbeitung 
von Aufga-
ben 

Keine 

Tutorium 1  Keine Bearbeitung von 
Aufgaben 

Keine 

 
Häufigkeit des Angebots: Einmal im Jahr (im WiSe) 
Voraussetzung für die Teilnahme am Modul: Keine 
Anbietende Lehreinheit(en): Wirtschaftswissenschaften (BWL) 
 
 
Name des Moduls 
Bachelorprojekt  

 Anzahl der Leistungspunkte 
6 LP 

Modul-Nr.: B.SK.BWL120 
Modulart (Pflicht- oder Wahl-
pflichtmodul): 

Ist der jeweiligen fachspezifischen Studien- und Prüfungsordnung zu ent-
nehmen. 

Inhalte und Qualifikationsziele 
des Moduls: 

Das „Bachelorprojekt“ dient der Vertiefung von fachlichen und überfachli-
chen Kompetenzen und soll die Studierenden u.a. auf die Bachelorarbeit 
vorbereiten. Folgende Bachelorprojekte werden angeboten: 
- Bachelorprojekt Führung, Organisation, Personal 
- Bachelorprojekt Marketing 
- Bachelorprojekt Rechnungswesen und Wirtschaftsprüfung 
- Bachelorprojekt Gründungs- und Innovationsmanagement 
- Bachelorprojekt Finanzierung, Investition 
- Bachelorprojekt Public Management 
- Bachelorprojekt Wirtschaftsinformatik 
- Bachelorprojekt Professional Services 
Das Bachelorprojekt kann praxisorientiert oder forschungsorientiert ausge-
prägt sein.  
 
Die Studierenden 
- verfügen über vertieftes Fachwissen und sind in der Lage, erlerntes 

Wissen auf aktuelle Fallbeispiele anzuwenden, 
- beherrschen Techniken des wissenschaftlichen Arbeitens und können 

eigenständig eine schriftliche Arbeit anfertigen, 
- können Informationen und wissenschaftliche Literatur recherchieren, 
- sind in der Lage, einen gut strukturierten Vortrag zu halten und eigene 

Standpunkte theoretisch fundiert zu verteidigen, 
- verfügen über die Fähigkeit, in einer Gruppe zu arbeiten, 
- können praktische oder theoretische Problemstellungen unter Rück-

griff auf betriebswirtschaftliche Erkenntnisse kritisch reflektieren und 
eigenständig Lösungskonzepte entwickeln.  

Modulprüfung (Anzahl, Form, 
Umfang): 

1 Hausarbeit (ca. 8-12 Seiten) (im Rahmen der zugeordneten Lehrveranstal-
tung) 

Selbstlernzeit (in h): 150  
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Veranstaltungen (Lehrformen) Kontaktzeit 
(in SWS) 

Prüfungsnebenleistungen 
(Anzahl, Form, Umfang) Modulteilprü-

fung 
(Anzahl, Form, 
Umfang) 

Für den Ab-
schluss des Mo-
duls 

Für die Zulas-
sung zur Mo-
dulprüfung 

Seminar 

2  Keine 1)  Referat 
2)  Schriftliche 

Ausarbei-
tungen  

Keine 

 
Häufigkeit des Angebots: Jedes Semester 

Voraussetzung für die Teilnahme am Modul: Abschluss des Basisstudiums BWL wird dringend emp-
fohlen 

Anbietende Lehreinheit(en): Wirtschaftswissenschaften (BWL) 
 
 
Volkswirtschaftslehre 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Name des Moduls 
Einführung in die Volkswirtschaftslehre 

Anzahl der Leistungspunkte 
6 LP 

Modul-Nr.: B.BM.VWL110 
Modulart (Pflicht- oder Wahl-
pflichtmodul):  

Ist der jeweiligen fachspezifischen Studien- und Prüfungsordnung zu ent-
nehmen. 

Inhalte und Qualifikationsziele 
des Moduls: 

Die Studierenden 
- erwerben einen Überblick über die vielfältigen wirtschaftlichen und 

sozialen Probleme, die Gegenstand der Volkswirtschaftslehre sind, 
- verschaffen sich einen Überblick über die fundamentalen Konzepte 

und Methoden der Volkswirtschaftslehre, 
- begreifen, dass es auf alle Fragen und Themen der Volkswirtschafts-

lehre unterschiedliche, bisweilen gegensätzliche Auffassungen gibt 
und sind in der Lage, die Themen und Methoden den verschiedenen 
Feldern der Volkswirtschaftslehre zuzuordnen, 

- begreifen die Volkswirtschaftslehre als Teil der Sozialwissenschaften 
und verstehen warum die Volkswirtschaftslehre ebenso wie die 
Rechtswissenschaft zu den Staatswissenschaften gerechnet wird. 

Modulprüfung (Anzahl, Form, 
Umfang): 

1 Klausur (60 Minuten) 

Selbstlernzeit (in h): 120  
 

Veranstaltungen (Lehrformen) Kontaktzeit 
(in SWS) 

Prüfungsnebenleistungen 
(Anzahl, Form, Umfang) Modulteilprü-

fung 
(Anzahl, Form, 
Umfang) 

Für den Ab-
schluss des Mo-
duls 

Für die Zulas-
sung zur Mo-
dulprüfung 

Vorlesung 2  Keine Keine Keine 
Übung 2  Keine Keine Keine 
 
Häufigkeit des Angebots: Einmal im Jahr (im WiSe) 
Voraussetzung für die Teilnahme am Modul: Keine 
Anbietende Lehreinheit(en): Wirtschaftswissenschaften (VWL) 
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Name des Moduls 
Mikroökonomik 1 

Anzahl der Leistungspunkte  
6 LP 

Modul-Nr.: B.BM.VWL210 
Modulart (Pflicht- oder Wahl-
pflichtmodul):  

Ist der jeweiligen fachspezifischen Studien- und Prüfungsordnung zu ent-
nehmen. 

Inhalte und Qualifikationsziele 
des Moduls: 

Die Studierenden 
- sind in der Lage, das Handeln von Unternehmen zu verstehen, 
- sind in der Lage, das Verhalten von Haushalten zu verstehen, 
- beherrschen die Kalküle zur Optimierung von Zielgrößen, 
- kennen den Unterschied zwischen Mikro- und Makroökonomik. 

Modulprüfung (Anzahl, Form, 
Umfang): 

1 Klausur (60 Minuten) 

Selbstlernzeit (in h): 120  
 

Veranstaltungen (Lehrformen) Kontaktzeit 
(in SWS) 

Prüfungsnebenleistungen 
(Anzahl, Form, Umfang) Modulteilprü-

fung 
(Anzahl, Form, 
Umfang) 

Für den Ab-
schluss des Mo-
duls 

Für die Zulas-
sung zur Mo-
dulprüfung 

Vorlesung 2  Keine Keine Keine 
Übung 2  Keine Keine Keine 
 
Häufigkeit des Angebots: Einmal im Jahr (im WiSe) 
Voraussetzung für die Teilnahme am Modul: Keine 
Anbietende Lehreinheit(en): Wirtschaftswissenschaften (VWL) 
 
 
Name des Moduls 
Mikroökonomik 2 

Anzahl der Leistungspunkte 
6 LP 

Modul-Nr.: B.BM.VWL220 
Modulart (Pflicht- oder Wahl-
pflichtmodul): 

Ist der jeweiligen fachspezifischen Studien- und Prüfungsordnung zu ent-
nehmen. 

Inhalte und Qualifikationsziele 
des Moduls: 

Die Studierenden 
- sind in der Lage, zwischen partialanalytischen und totalanalytischen 

Ansätzen zu unterscheiden, 
- beherrschen die Formulierung und Lösung totalanalytischer Modelle, 
- sind in der Lage, die Marktergebnisse für homogene und heterogene 

Märkt bei unterschiedlichen Anbieterzahlen abzuleiten, 
- können zwischen einer positiven und normativen Ökonomik unter-

scheiden. 
Modulprüfung (Anzahl, Form, 
Umfang): 

1 Klausur (60 Minuten) 

Selbstlernzeit (in h): 120  
 

Veranstaltungen (Lehrformen) Kontaktzeit 
(in SWS) 

Prüfungsnebenleistungen 
(Anzahl, Form, Umfang) Modulteilprü-

fung 
(Anzahl, Form, 
Umfang) 

Für den Ab-
schluss des Mo-
duls 

Für die Zulas-
sung zur Mo-
dulprüfung 

Vorlesung 2  Keine Keine Keine 
Übung 2  Keine Keine Keine 
 
Häufigkeit des Angebots: Einmal im Jahr (im SoSe) 

Voraussetzung für die Teilnahme am Modul: Abschluss des Moduls B.BM.VWL210 wird dringend 
empfohlen 

Anbietende Lehreinheit(en): Wirtschaftswissenschaften (VWL) 
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Name des Moduls 
Makroökonomik 1 

Anzahl der Leistungspunkte 
6 LP 

Modul-Nr.: B.BM.VWL310 
Modulart (Pflicht- oder Wahl-
pflichtmodul):  

Ist der jeweiligen fachspezifischen Studien- und Prüfungsordnung zu ent-
nehmen. 

Inhalte und Qualifikationsziele 
des Moduls: 

Die Studierenden 
- werden mit dem Gegenstand der makroökonomischen Theorie vertraut 

gemacht, 
- lernen die zentralen makroökonomischen Größen, wie z.B. Sozialpro-

dukt, Konsum, Ersparnis, Investition und wichtige wirtschaftspoliti-
sche Zielgrößen wie Wirtschaftswachstum,  Arbeitslosigkeit und Infla-
tion kennen, 

- lernen grundlegende makroökonomische Ansätze kennen, mit denen 
sich makroökonomische Größen erklären lassen. 

Modulprüfung (Anzahl, Form, 
Umfang): 

1 Klausur (60 Minuten) 

Selbstlernzeit (in h): 120  
 

Veranstaltungen (Lehrformen) Kontaktzeit 
(in SWS) 

Prüfungsnebenleistungen 
(Anzahl, Form, Umfang) Modulteilprü-

fung 
(Anzahl, Form, 
Umfang) 

Für den Ab-
schluss des Mo-
duls 

Für die Zulas-
sung zur Mo-
dulprüfung 

Vorlesung 2  Keine Keine Keine 
Übung 2  Keine Keine Keine 
 
Häufigkeit des Angebots: Einmal im Jahr (im SoSe) 
Voraussetzung für die Teilnahme am Modul: Abschluss des Moduls B.BM.MAT110 wird empfohlen 
Anbietende Lehreinheit(en): Wirtschaftswissenschaften (VWL) 
 
 
Name des Moduls 
Makroökonomik 2 

Anzahl der Leistungspunkte 
6 LP 

Modul-Nr.: B.BM.VWL320 
Modulart (Pflicht- oder Wahl-
pflichtmodul):  

Ist der jeweiligen fachspezifischen Studien- und Prüfungsordnung zu ent-
nehmen. 

Inhalte und Qualifikationsziele 
des Moduls: 

Die Studierenden 
- lernen, wie das kurzfristige keynesianische Modell einer offenen 

Volkswirtschaft zur Analyse gesamtwirtschaftlicher Fragestellungen 
genutzt werden kann, 

- kennen alternative Erklärungsansätze der Beziehung zwischen Output, 
Inflation und Beschäftigung und deren wirtschaftspolitische Implikati-
onen, 

- können die Bedeutung des monetären Sektors und insbesondere der 
Finanzmärkte für die makroökonomische Dynamik beurteilen. 

Modulprüfung (Anzahl, Form, 
Umfang): 

1 Klausur (60 Minuten) 

Selbstlernzeit (in h): 120  
 

Veranstaltungen (Lehrformen) Kontaktzeit 
(in SWS) 

Prüfungsnebenleistungen 
(Anzahl, Form, Umfang) Modulteilprü-

fung 
(Anzahl, Form, 
Umfang) 

Für den Ab-
schluss des Mo-
duls 

Für die Zulas-
sung zur Mo-
dulprüfung 

Vorlesung 2  Keine Keine Keine 
Übung 2  Keine Keine Keine 
 
Häufigkeit des Angebots: Einmal im Jahr (im WiSe) 

Voraussetzung für die Teilnahme am Modul: Abschluss des Moduls B.BM.VWL310 wird dringend 
empfohlen 

Anbietende Lehreinheit(en): Wirtschaftswissenschaften (VWL) 
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Name des Moduls 
Public Economics 

Anzahl der Leistungspunkte 
6 LP 

Modul-Nr.: B.VM.VWL111 
Modulart (Pflicht- oder Wahl-
pflichtmodul):  

Ist der jeweiligen fachspezifischen Studien- und Prüfungsordnung zu ent-
nehmen. 

Inhalte und Qualifikationsziele 
des Moduls: 

Die Studierenden  
- sind in der Lage, grundlegende ökonomische Theorien öffentlicher 

Einnahmen anzuwenden, 
- können Wohlfahrts- und Verteilungswirkungen von Steuern bestim-

men, 
- verstehen die ökonomischen Wirkungen von Staatsschulden. 

Modulprüfung (Anzahl, Form, 
Umfang): 

1 Klausur (60 Minuten)   

Selbstlernzeit (in h): 120  
 

Veranstaltungen (Lehrformen) Kontaktzeit 
(in SWS) 

Prüfungsnebenleistungen 
(Anzahl, Form, Umfang) Modulteilprü-

fung 
(Anzahl, Form, 
Umfang) 

Für den Ab-
schluss des Mo-
duls 

Für die Zulas-
sung zur Mo-
dulprüfung 

Vorlesung 2  Keine 3-4 Hausaufga-
ben  

Keine 

Übung 2  Keine Keine Keine 
 
Häufigkeit des Angebots: Einmal im Jahr (im SoSe) 

Voraussetzung für die Teilnahme am Modul: 
Abschluss der Module B.BM.VWL110, B.BM.VWL210, 
B.BM.VWL220, B.BM.VWL310 und B.BM.VWL320 
wird dringend empfohlen 

Anbietende Lehreinheit(en): Wirtschaftswissenschaften (VWL) 
 
 
Name des Moduls 
Staat und Allokation 

Anzahl der Leistungspunkte 
6 LP 

Modul-Nr.: B.VM.VWL112 
Modulart (Pflicht- oder Wahl-
pflichtmodul):  

Ist der jeweiligen fachspezifischen Studien- und Prüfungsordnung zu ent-
nehmen. 

Inhalte und Qualifikationsziele 
des Moduls: 

Die Studierenden  
- verstehen die Funktionsweise von Märkten, 
- können verschiedene Formen von Marktversagen erkennen und geeig-

nete Politikmaßnahmen analysieren, 
- wissen um die Funktionsweise und politische Motivation von Staats-

eingriffen. 
Modulprüfung (Anzahl, Form, 
Umfang): 

1 Klausur (60 Minuten)  

Selbstlernzeit (in h): 120  
 

Veranstaltungen (Lehrformen) Kontaktzeit 
(in SWS) 

Prüfungsnebenleistungen 
(Anzahl, Form, Umfang) Modulteilprü-

fung 
(Anzahl, Form, 
Umfang) 

Für den Ab-
schluss des Mo-
duls 

Für die Zulas-
sung zur Mo-
dulprüfung 

Vorlesung 2  Keine 3-4 Hausaufga-
ben  

Keine 

Übung 2  Keine Keine Keine 
 
Häufigkeit des Angebots: Einmal im Jahr (im WiSe) 

Voraussetzung für die Teilnahme am Modul: 
Abschluss der Module B.BM.VWL110, B.BM.VWL210, 
B.BM.VWL220, B.BM.VWL310 und B.BM.VWL320 
wird dringend empfohlen 

Anbietende Lehreinheit(en): Wirtschaftswissenschaften (VWL) 
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Name des Moduls 
Öffentlicher Sektor, Finanz- und Sozialpolitik - Seminar zu ausgewählten The-
men  

Anzahl der Leistungspunkte 
6 LP 

Modul-Nr.: B.VM.VWL113 
Modulart (Pflicht- oder Wahl-
pflichtmodul):  

Ist der jeweiligen fachspezifischen Studien- und Prüfungsordnung zu ent-
nehmen. 

Inhalte und Qualifikationsziele 
des Moduls: 

Die Studierenden können 
- selbständig wissenschaftliche Fragen entwickeln und in einen größeren 

Kontext einordnen, 
- eine fachkundige Literaturrecherche durchführen und auf ihre Rele-

vanz prüfen, 
- einen Argumentationsgang sinnvoll strukturieren, 
- die erlernten qualitativen und quantitativen Methoden anwenden, 
- theoretische und praktische Schlussfolgerungen aus der Analyse zie-

hen, 
- ihre Forschungsergebnisse überzeugend präsentieren und in einer 

Fachdiskussion verteidigen, 
- ggf. ein Koreferat oder ein Sitzungsprotokoll zu einem anderen Referat 

verfassen. 
Modulprüfung (Anzahl, Form, 
Umfang): 

Portfolioprüfung (ca. 20-minütige Präsentation und 10-15-seitige Hausar-
beit) 

Selbstlernzeit (in h): 150  
 

Veranstaltungen (Lehrformen) Kontaktzeit 
(in SWS) 

Prüfungsnebenleistungen 
(Anzahl, Form, Umfang) Modulteilprü-

fung 
(Anzahl, Form, 
Umfang) 

Für den Ab-
schluss des Mo-
duls 

Für die Zulas-
sung zur Mo-
dulprüfung 

Seminar 2  Keine Keine Keine 
 
Häufigkeit des Angebots: Jedes Semester  

Voraussetzung für die Teilnahme am Modul: Abschluss des Moduls B.VM.VWL111 oder 
B.VM.VWL112 wird dringend empfohlen 

Anbietende Lehreinheit(en): Wirtschaftswissenschaften (VWL) 
 
 
Name des Moduls 
Internationale Wirtschaftspolitik I 

Anzahl der Leistungspunkte 
6 LP 

Modul-Nr.: B.VM.VWL211 
Modulart (Pflicht- oder Wahl-
pflichtmodul):  

Ist der jeweiligen fachspezifischen Studien- und Prüfungsordnung zu ent-
nehmen. 

Inhalte und Qualifikationsziele 
des Moduls: 

Die Studierenden  
- erhalten einen Überblick über die Geschichte des Außenhandels¸ 
- können die verschiedenen Doktrinen der Außenwirtschaft in ihren je-

weiligen historischen Kontext einordnen,  
- verstehen den Unterschied zwischen einer positiven und einer hand-

lungsleitenden, normativen Theorie der Außenwirtschaft, 
- verstehen die Systematik der Außenwirtschaftstheorie, insbesondere 

die Unterscheidung zwischen der realgüterwirtschaftlichen (reinen) 
und der monetären Außenwirtschaftstheorie, 

- verfügen über Grundlagenkenntnisse der wichtigsten außenwirtschafts-
theoretischen Konzepte, 

- lernen die Argumente, die für und gegen den Freihandel sprechen, 
kennen. 

Modulprüfung (Anzahl, Form, 
Umfang): 

1 Klausur (60 Minuten), 1 Hausarbeit (12-15 Seiten) oder 1 mündliche Prü-
fung (20 Minuten) 

Selbstlernzeit (in h): 120  
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Veranstaltungen (Lehrformen) Kontaktzeit 
(in SWS) 

Prüfungsnebenleistungen 
(Anzahl, Form, Umfang) Modulteilprü-

fung 
(Anzahl, Form, 
Umfang) 

Für den Ab-
schluss des Mo-
duls 

Für die Zulas-
sung zur Mo-
dulprüfung 

Vorlesung 2  Keine Keine Keine 
Übung 2  Keine Keine Keine 
 
Häufigkeit des Angebots: Einmal im Jahr (im SoSe) 

Voraussetzung für die Teilnahme am Modul: 
Abschluss der Module B.BM.VWL110, B.BM.VWL210, 
B.BM.VWL220, B.BM.VWL310 und B.BM.VWL320 
wird dringend empfohlen 

Anbietende Lehreinheit(en): Wirtschaftswissenschaften (VWL) 
 
 
Name des Moduls 
Internationale Wirtschaftspolitik II 

Anzahl der Leistungspunkte 
6 LP 

Modul-Nr.: B.VM.VWL212 
Modulart (Pflicht- oder Wahl-
pflichtmodul):  

Ist der jeweiligen fachspezifischen Studien- und Prüfungsordnung zu ent-
nehmen. 

Inhalte und Qualifikationsziele 
des Moduls: 

Die Studierenden  
- erhalten einen Überblick über die Instrumente der Außenwirtschafts-

politik,  
- verfügen über Grundlagenkenntnisse der wichtigsten außen-

wirtschaftspolitischen Konzepte und Strategien, 
- können die Wohlfahrtswirkungen der verschiedenen Instrumente und 

Strategien beurteilen, 
- lernen die wichtigsten Institutionen der Weltwirtschaft (z.B. IMF, 

WTO) kennen. 
Modulprüfung (Anzahl, Form, 
Umfang): 

1 Klausur (60 Minuten), 1 Hausarbeit (12-15 Seiten) oder 1 mündliche Prü-
fung (20 Minuten) 

Selbstlernzeit (in h): 120  
 

Veranstaltungen (Lehrformen) Kontaktzeit 
(in SWS) 

Prüfungsnebenleistungen 
(Anzahl, Form, Umfang) Modulteilprü-

fung 
(Anzahl, Form, 
Umfang) 

Für den Ab-
schluss des Mo-
duls 

Für die Zulas-
sung zur Mo-
dulprüfung 

Vorlesung 2  Keine Keine Keine 
Übung 2  Keine Keine Keine 
 
Häufigkeit des Angebots: Einmal im Jahr (im WiSe) 

Voraussetzung für die Teilnahme am Modul: 
Abschluss der Module B.BM.VWL110, B.BM.VWL210, 
B.BM.VWL220, B.BM.VWL310 und B.BM.VWL320 
wird dringend empfohlen 

Anbietende Lehreinheit(en): Wirtschaftswissenschaften (VWL) 
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Name des Moduls 
Internationale Wirtschaft - Seminar zu ausgewählten Themen 

Anzahl der Leistungspunkte 
6 LP 

Modul-Nr.: B.VM.VWL213 
Modulart (Pflicht- oder Wahl-
pflichtmodul):  

Ist der jeweiligen fachspezifischen Studien- und Prüfungsordnung zu ent-
nehmen. 

Inhalte und Qualifikationsziele 
des Moduls: 

Die Studierenden können 
- selbständig wissenschaftliche Fragen entwickeln und in einen größeren 

Kontext einordnen, 
- eine fachkundige Literaturrecherche durchführen und auf ihre Rele-

vanz prüfen, 
- einen Argumentationsgang sinnvoll strukturieren, 
- die erlernten qualitativen und quantitativen Methoden anwenden, 
- theoretische und praktische Schlussfolgerungen aus der Analyse zie-

hen, 
- ihre Forschungsergebnisse überzeugend präsentieren und in einer 

Fachdiskussion verteidigen, 
- ggf. ein Koreferat oder ein Sitzungsprotokoll zu einem anderen Referat 

verfassen. 
Modulprüfung (Anzahl, Form, 
Umfang): 

Portfolioprüfung (20-minütige Präsentation und 10-12-seitige Hausarbeit) 

Selbstlernzeit (in h): 150  
 

Veranstaltungen (Lehrformen) Kontaktzeit 
(in SWS) 

Prüfungsnebenleistungen 
(Anzahl, Form, Umfang) Modulteilprü-

fung 
(Anzahl, Form, 
Umfang) 

Für den Ab-
schluss des Mo-
duls 

Für die Zulas-
sung zur Mo-
dulprüfung 

Seminar 2  Keine Keine Keine 
 
Häufigkeit des Angebots: Jedes Semester  

Voraussetzung für die Teilnahme am Modul: Abschluss des Moduls B.VM.VWL211 oder  
B.VM.VWL212 wird dringend empfohlen 

Anbietende Lehreinheit(en): Wirtschaftswissenschaften (VWL) 
 
 
Name des Moduls 
Wettbewerbstheorie und -politik 

Anzahl der Leistungspunkte 
6 LP 

Modul-Nr.: B.VM.VWL311 
Modulart (Pflicht- oder Wahl-
pflichtmodul):  

Ist der jeweiligen fachspezifischen Studien- und Prüfungsordnung zu ent-
nehmen. 

Inhalte und Qualifikationsziele 
des Moduls: 

Die Studierenden 
- verstehen wie Märkte funktionieren und funktionieren sollten,  
- lernen die unterschiedlichen Marktformen kennen,  
- können die wohlfahrtsökonomischen Implikationen verschiedener 

Marktformen einschätzen, 
- kennen die verschiedenen Wettbewerbskonzepte, z.B. das Konzept des 

funktionsfähigen Wettbewerbs, 
- begreifen die Zielsetzungen, Strategien und Instrumente der Wettbe-

werbspolitik und können deren Wirkungsweise beurteilen. 
Modulprüfung (Anzahl, Form, 
Umfang): 

1 Klausur (60 Minuten) 

Selbstlernzeit (in h): 120  
 

Veranstaltungen (Lehrformen) Kontaktzeit 
(in SWS) 

Prüfungsnebenleistungen 
(Anzahl, Form, Umfang) Modulteilprü-

fung 
(Anzahl, Form, 
Umfang) 

Für den Ab-
schluss des Mo-
duls 

Für die Zulas-
sung zur Mo-
dulprüfung 

Vorlesung 2  Keine Keine Keine 
Übung 2  Keine Keine Keine 
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Häufigkeit des Angebots: Einmal im Jahr (im SoSe) 

Voraussetzung für die Teilnahme am Modul: 
Abschluss der Module B.BM.VWL110, B.BM.VWL210, 
B.BM.VWL220, B.BM.VWL310 und B.BM.VWL320 
wird dringend empfohlen 

Anbietende Lehreinheit(en): Wirtschaftswissenschaften (VWL) 
 
 

 
 
Name des Moduls 
Markt und Wettbewerb - Seminar zu auswählten Themen 

Anzahl der Leistungspunkte 
6 LP 

Modul-Nr.: B.VM.VWL313 
Modulart (Pflicht- oder Wahl-
pflichtmodul): 

Ist der jeweiligen fachspezifischen Studien- und Prüfungsordnung zu ent-
nehmen. 

Inhalte und Qualifikationsziele 
des Moduls: 

Die Studierenden können 
- selbständig wissenschaftliche Fragen entwickeln und in einen größeren 

Kontext einordnen, 
- eine fachkundige Literaturrecherche durchführen und auf ihre Rele-

vanz prüfen, 
- einen Argumentationsgang sinnvoll strukturieren, 
- der erlernten qualitativen und quantitativen Methoden anwenden, 
- theoretische und praktische Schlussfolgerungen aus der Analyse zie-

hen, 
- ihre Forschungsergebnisse überzeugend präsentieren und in einer 

Fachdiskussion verteidigen, 
- ggf. ein Koreferat oder ein Sitzungsprotokoll zu einem anderen Referat 

verfassen. 

Name des Moduls 
Wirtschaftspolitik 

Anzahl der Leistungspunkte 
6 LP 

Modul-Nr.: B.VM.VWL312 
Modulart (Pflicht- oder Wahl-
pflichtmodul): 

Ist der jeweiligen fachspezifischen Studien- und Prüfungsordnung zu ent-
nehmen. 

Inhalte und Qualifikationsziele 
des Moduls: 

Die Studierenden 
- vertiefen ihr Verständnis der möglichen vorteilhaften Eigenschaften 

einer Marktwirtschaft, 
- machen sich gleichzeitig aber auch mit einer Auswahl möglicher Inef-

fizienzen eines Wettbewerbsgleichgewichts vertraut und 
- erarbeiten im Anschluss sowohl handlungsleitende Prinzipien als auch 

Wirkungsketten geeigneter Interventionen unter Berücksichtigung der 
politischen Institutionen (z.B. auf den Feldern der Arbeitsmarkt- und 
Wohnungspolitik). 

Modulprüfung (Anzahl, Form, 
Umfang): 

1 Klausur (60 Minuten) 

Selbstlernzeit (in h): 120  
 

Veranstaltungen (Lehrformen) Kontaktzeit 
(in SWS) 

Prüfungsnebenleistungen 
(Anzahl, Form, Umfang) Modulteilprü-

fung 
(Anzahl, Form, 
Umfang) 

Für den Ab-
schluss des Mo-
duls 

Für die Zulas-
sung zur Mo-
dulprüfung 

Vorlesung 2  Keine Keine Keine 
Übung 2  Keine Keine Keine 
 
Häufigkeit des Angebots: Einmal im Jahr (im WiSe) 

Voraussetzung für die Teilnahme am Modul: 
Abschluss der Module B.BM.VWL110, 
B.BM.VWL210, B.BM.VWL220, B.BM.VWL310 und 
B.BM.VWL320 wird dringend empfohlen 

Anbietende Lehreinheit(en): Wirtschaftswissenschaften (VWL) 



Auszug aus den Amtlichen Bekanntmachungen Nr. 9 vom 31.7.2015 - Seite 476 - 560 

 

Modulprüfung (Anzahl, Form, 
Umfang): 

Portfolioprüfung (20-minütige Präsentation und 10-12-seitige Hausarbeit) 

Selbstlernzeit (in h): 150  
 

Veranstaltungen (Lehrformen) Kontaktzeit 
(in SWS) 

Prüfungsnebenleistungen 
(Anzahl, Form, Umfang) Modulteilprü-

fung 
(Anzahl, Form, 
Umfang) 

Für den Ab-
schluss des Mo-
duls 

Für die Zulas-
sung zur Mo-
dulprüfung 

Seminar 2 Keine Keine Keine 
 
Häufigkeit des Angebots: Jedes Semester  

Voraussetzung für die Teilnahme am Modul: 
Abschluss der Module B.BM.VWL110, B.BM.VWL210, 
B.BM.VWL220, B.BM.VWL310 und B.BM.VWL320 
wird dringend empfohlen 

Anbietende Lehreinheit(en): Wirtschaftswissenschaften (VWL) 
 
 
Name des Moduls 
Statistik 

Anzahl der Leistungspunkte 
6 LP 

Modul-Nr.: B.BM.VWL410 
Modulart (Pflicht- oder Wahl-
pflichtmodul): 

Ist der jeweiligen fachspezifischen Studien- und Prüfungsordnung zu ent-
nehmen. 

Inhalte und Qualifikationsziele 
des Moduls: 

Die Studierenden 
- erlernen grundlegende statistische Methoden und deren Anwendung in 

der BWL und VWL, 
- können nach diesem Kurs ökonomische Theorien und Fragestellungen 

statistisch analysieren und die Ergebnisse inhaltlich interpretieren, 
- besitzen ein methodisches Fundament für das weitere Studium, 
- beherrschen die Instrumente der deskriptiven und schließenden Statis-

tik, 
- können neben Punkt- und Intervallschätzungen auch Hypothesentests 

verstehen und durchführen. 
Modulprüfung (Anzahl, Form, 
Umfang): 

1 Klausur (60 Minuten) 

Selbstlernzeit (in h): 120  
 

Veranstaltungen (Lehrformen) Kontaktzeit 
(in SWS) 

Prüfungsnebenleistungen 
(Anzahl, Form, Umfang) Modulteilprü-

fung 
(Anzahl, Form, 
Umfang) 

Für den Ab-
schluss des Mo-
duls 

Für die Zulas-
sung zur Mo-
dulprüfung 

Vorlesung 2  Keine Keine Keine 
Übung 2  Keine Keine Keine 
 
Häufigkeit des Angebots: Einmal im Jahr (im SoSe) 

Voraussetzung für die Teilnahme am Modul: Abschluss des Moduls B.BM.MAT110 wird dringend 
empfohlen 

Anbietende Lehreinheit(en): Wirtschaftswissenschaften (VWL) 
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Name des Moduls 
Empirische Wirtschaftsforschung 

Anzahl der Leistungspunkte 
6 LP 

Modul-Nr.: B.BM.VWL420 
Modulart (Pflicht- oder Wahl-
pflichtmodul):  

Ist der jeweiligen fachspezifischen Studien- und Prüfungsordnung zu ent-
nehmen. 

Inhalte und Qualifikationsziele 
des Moduls: 

Die Studierenden 
- kennen die Grundlagen der empirischen Wirtschaftsforschung und 

haben eine Einführung in die Ökonometrie erhalten, 
- können eine empirische Analyse selbständig durchführen. Dies bein-

haltet: 
- Thesen- und Modellbildung,  
- Datenerhebung, -auswertung und -darstellung, 
- Auswahl der Schätzmethode,  
- Interpretation der Ergebnisse; 

- können Schätzungen, Tests und Vorhersagen im einfachen und multip-
len linearen Regressionsmodell berechnen und interpretieren, 

- sind mit Erweiterungen und Problemen des multiplen Regressionsmo-
dells vertraut, 

- besitzen Grundkenntnisse der Statistiksoftware STATA. 

Modulprüfung (Anzahl, Form, 
Umfang): 

1 Klausur (60 Minuten) oder Portfolioprüfung (1 Klausur (60 Minuten) und 
1 schriftliche Ausarbeitung (Bearbeitung von Problemstellungen und Aufga-
ben unter Zuhilfenahme eines Statistiksoftwareprogramms) (1-5 Seiten)) 

Selbstlernzeit (in h): 120  
 

Veranstaltungen (Lehrformen) Kontaktzeit 
(in SWS) 

Prüfungsnebenleistungen 
(Anzahl, Form, Umfang) Modulteilprü-

fung 
(Anzahl, Form, 
Umfang) 

Für den Ab-
schluss des Mo-
duls 

Für die Zulas-
sung zur Mo-
dulprüfung 

Vorlesung 2  Keine Keine Keine 
Übung 2  Keine Keine Keine 
 
Häufigkeit des Angebots: Einmal im Jahr (im WiSe) 

Voraussetzung für die Teilnahme am Modul: Abschluss des Moduls B.BM.VWL410 wird dringend 
empfohlen 

Anbietende Lehreinheit(en): Wirtschaftswissenschaften (VWL) 
 
 
Name des Moduls 
Bachelor-Kolloquium 

Anzahl der Leistungspunkte 
6 LP 

Modul-Nr.: B.FK.VWL110 
Modulart (Pflicht- oder Wahl-
pflichtmodul): 

Ist der jeweiligen fachspezifischen Studien- und Prüfungsordnung zu ent-
nehmen. 

Inhalte und Qualifikationsziele 
des Moduls: 

Die Studierenden 
- kennen die formalen und inhaltlichen Anforderungen an eine Bachelo-

rarbeit, 
- verfügen über Techniken des wissenschaftlichen Arbeitens, 
- sind in der Lage, mit Unterstützung des Dozenten/der Dozentin eine 

Forschungsfrage sowie ein Forschungsdesign zu entwickeln, 
- können ihre Forschungsprojekte angemessen präsentieren und vertei-

digen. 
Modulprüfung (Anzahl, Form, 
Umfang): 

1 Exposé oder eine schriftliche Arbeit (ca. 10 Seiten) [unbenotet] 

Selbstlernzeit (in h): 150  
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Veranstaltungen (Lehrformen) Kontaktzeit 
(in SWS) 

Prüfungsnebenleistungen 
(Anzahl, Form, Umfang) Modulteilprü-

fung 
(Anzahl, Form, 
Umfang) 

Für den Ab-
schluss des Mo-
duls 

Für die Zulas-
sung zur Mo-
dulprüfung 

Seminar 2  Keine Keine Keine 
 
Häufigkeit des Angebots: Jedes Semester 

Voraussetzung für die Teilnahme am Modul: Empfohlen wird der vorherige Abschluss der Basismodu-
le und mehrerer Vertiefungsmodule 

Anbietende Lehreinheit(en): Wirtschaftswissenschaften (VWL) 
 
 
Name des Moduls 
Einführung in das wissenschaftliche Arbeiten sowie Selbstreflexion und Pla-
nung  

Anzahl der Leistungspunkte 
6 LP 

Modul-Nr.: B.SK.VWL110 
Modulart (Pflicht- oder Wahl-
pflichtmodul): 

Ist der jeweiligen fachspezifischen Studien- und Prüfungsordnung zu ent-
nehmen. 

Inhalte und Qualifikationsziele 
des Moduls: 

Die Studierenden 
- sind mit den universitären Einrichtungen (z.B. Universitätsbibliothek, 

Akademisches Auslandsamt, Prüfungsamt, Zeik etc.) vertraut, 
- verstehen die fachspezifische Studienordnung und können ihr Studium 

eigenständig und zielorientiert organisieren, 
- verfügen über verschiedene Techniken des Zeitmanagements, 
- kennen die inhaltlichen und formalen Anforderungen verschiedener 

Formen wissenschaftlicher Arbeiten (z.B. Exzerpte, Hausarbeiten, Re-
ferate, Koreferate, Sitzungsprotokolle etc.), 

- üben wie man eine kurze schriftliche Arbeit anfertigt und hierbei auf 
Techniken des wissenschaftlichen Arbeitens (z.B. Zitierweise) zurück-
greift, 

- sind in der Lage unter Rückgriff auf Präsentationstechniken, Referate 
zu halten und  

- Diskussionen im Plenum zu moderieren. 
Modulprüfung (Anzahl, Form, 
Umfang): 

1 schriftliche Ausarbeitung (8-10 Seiten) und Referat (15 Minuten) [unbe-
notet] 

Selbstlernzeit (in h): 120  
 

Veranstaltungen (Lehrformen) Kontaktzeit 
(in SWS) 

Prüfungsnebenleistungen 
(Anzahl, Form, Umfang) Modulteilprü-

fung 
(Anzahl, Form, 
Umfang) 

Für den Ab-
schluss des Mo-
duls 

Für die Zulas-
sung zur Mo-
dulprüfung 

Seminar 2  Keine Keine Keine 
Tutorium 2  Keine Keine Keine 
 
Häufigkeit des Angebots: Einmal jährlich (im WiSe) 
Voraussetzung für die Teilnahme am Modul: Keine 
Anbietende Lehreinheit(en): Wirtschaftswissenschaften (VWL) 
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Wirtschaftsinformatik 
 
Name des Moduls 
Einführung in die Wirtschaftsinformatik  

 Anzahl der Leistungspunkte 
6 LP 

Modul-Nr.: B.BM.BWL800 
Modulart (Pflicht- oder Wahl-
pflichtmodul): 

Ist der jeweiligen fachspezifischen Studien- und Prüfungsordnung zu ent-
nehmen. 

Inhalte und Qualifikationsziele 
des Moduls: 

Die Studierenden  
- kennen und verstehen die Bedeutung der Wirtschaftsinformatik im 

Kontext der Betriebswirtschaft, die grundlegenden Konzepte und 
Techniken von Computer-Hardware und –Software sowie des Internets 
als wesentliches Medium in der Informationsgesellschaft, 

- sind in der Lage, Systeme der Realwelt in Datenmodelle zu abstrahie-
ren und zu modellieren, eine Datenbank auf Basis eines Oracle-
Datenbanksystems zu konzipieren und zu realisieren und die Bedeu-
tung von Datenbanken in betrieblichen Anwendungssystemen zu re-
flektieren. 

Modulprüfung (Anzahl, Form, 
Umfang): 

1 Klausur (90 Minuten) 

Selbstlernzeit (in h): 120  
 

Veranstaltungen (Lehrformen) Kontaktzeit 
(in SWS) 

Prüfungsnebenleistungen 
(Anzahl, Form, Umfang) Modulteilprü-

fung 
(Anzahl, Form, 
Umfang) 

Für den Ab-
schluss des Mo-
duls 

Für die Zulas-
sung zur Mo-
dulprüfung 

Vorlesung* 2  Keine Keine Keine 
Übung 2  Keine Keine Keine 
 
Häufigkeit des Angebots: Einmal jährlich (im WiSe) 
Voraussetzung für die Teilnahme am Modul: Keine 
Anbietende Lehreinheit(en): Wirtschaftswissenschaften (Wirtschaftsinformatik) 
 
* Es wird dringend empfohlen, Vorlesung und Übung zusammen zu belegen.   
 
 
Name des Moduls 
Anwendungssysteme in Industrie, Handel und Verwaltung  

 Anzahl der Leistungspunkte 
6 LP 

Modul-Nr.: B.VM.BWL810 
Modulart (Pflicht- oder Wahl-
pflichtmodul): 

Ist der jeweiligen fachspezifischen Studien- und Prüfungsordnung zu ent-
nehmen. 

Inhalte und Qualifikationsziele 
des Moduls: 

Die Studierenden  
- verfügen über vertieftes Fachwissen und Kenntnisse der betriebswirt-

schaftlichen Fachkonzepte, die den heute weitgehend verwendeten be-
trieblichen Administrations- und Dispositionssystemen zugrunde lie-
gen, 

- kennen die Möglichkeiten und Grenzen des Einsatzes dieser komple-
xen Anwendungssysteme (bspw. SAP ERP) wie und können deren 
Eignung im Kontext beurteilen, 

- können einzelne Geschäftsvorfälle und deren Abbildung im Anwen-
dungssystem analysieren und präsentieren, 

- haben ein Verständnis für das Customizing der Systeme, 
- kennen die Herausforderungen und Gestaltungsmöglichkeiten bei der 

Auswahl, Einführung und der betrieblichen Nutzung dieser Systeme, 
- sind in der Lage, wissenschaftliche Vorträge zu halten und strukturierte 

schriftliche Ausarbeitungen zu ausgewählten Themen anzufertigen. 
Modulprüfung (Anzahl, Form, 
Umfang): 

1 Klausur (90 Minuten) oder 1 mündliche Prüfung (ca. 30 Minuten) 

Selbstlernzeit (in h): 120  
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Veranstaltungen (Lehrformen) Kontaktzeit 
(in SWS) 

Prüfungsnebenleistungen 
(Anzahl, Form, Umfang) Modulteilprü-

fung 
(Anzahl, Form, 
Umfang) 

Für den Ab-
schluss des Mo-
duls 

Für die Zulas-
sung zur Mo-
dulprüfung 

Vorlesung* 2  Keine Keine Keine 

Übung 

2  Keine 1)  1 Referat 
(ca. 15 Mi-
nuten) 

2)  2 schriftliche 
Ausarbei-
tungen (je 2-
5 Seiten) 

Keine 

 
Häufigkeit des Angebots: Einmal jährlich (im WiSe) 
Voraussetzung für die Teilnahme am Modul: Keine 
Anbietende Lehreinheit(en): Wirtschaftswissenschaften (Wirtschaftsinformatik) 
 
* Es wird dringend empfohlen, Vorlesung und Übung zusammen zu belegen.   
 
 
Name des Moduls 
Geschäftsprozessmanagement 

 Anzahl der Leistungspunkte 
6 LP 

Modul-Nr.: B.VM.BWL820 
Modulart (Pflicht- oder Wahl-
pflichtmodul): 

Ist der jeweiligen fachspezifischen Studien- und Prüfungsordnung zu ent-
nehmen. 

Inhalte und Qualifikationsziele 
des Moduls: 

Die Studierenden  
- haben vertieftes Fach- und Methodenwissen zum Geschäftsprozess-

management und können dieses wiedergeben, 
- erkennen (wissensintensive) Geschäftsprozesse, können diese model-

lieren und gestalten, 
- sind in der Lage, eine strukturierte Vorgehensweise zur Analyse von 

Systemen in Organisationen anzuwenden, 
- sind mit den Möglichkeiten und Grenzen des Einsatzes von Informati-

onssystemen bei der Gestaltung von Geschäftsprozessen sowie deren 
Simulation vertraut, 

- kennen die Ansätze zur Messung und Steigerung der Qualität von Ge-
schäftsprozessen, 

- können Veränderungen der Geschäftsprozesse mittels Changemana-
gements planen und durchführen, 

- sind in der Lage, wissenschaftliche Vorträge zu halten und strukturierte 
schriftliche Ausarbeitungen zu ausgewählten Themen anzufertigen. 

Modulprüfung (Anzahl, Form, 
Umfang): 

1 Klausur (90 Minuten) 

Selbstlernzeit (in h): 120  
 

Veranstaltungen (Lehrformen) Kontaktzeit 
(in SWS) 

Prüfungsnebenleistungen 
(Anzahl, Form, Umfang) Modulteilprü-

fung 
(Anzahl, Form, 
Umfang) 

Für den Ab-
schluss des Mo-
duls 

Für die Zulas-
sung zur Mo-
dulprüfung 

Vorlesung* 2  Keine Keine Keine 

Übung 

2  Keine 1)  1 Referat 
(ca. 15 Mi-
nuten) 

2)  2 schriftliche 
Ausarbei-
tungen (je 2-
5 Seiten) 

Keine 
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Häufigkeit des Angebots: Einmal jährlich (im WiSe) 
Voraussetzung für die Teilnahme am Modul: Keine 
Anbietende Lehreinheit(en): Wirtschaftswissenschaften (Wirtschaftsinformatik) 
 
* Es wird dringend empfohlen, Vorlesung und Übung zusammen zu belegen.  
 
 
Name des Moduls 
Datenbanken und Informationssysteme 

Anzahl der Leistungspunkte 
6 LP 

Modul-Nr.: B.BM.WI100 
Modulart (Pflicht- oder Wahl-
pflichtmodul):  

Ist der jeweiligen fachspezifischen Studien- und Prüfungsordnung zu ent-
nehmen. 

Inhalte und Qualifikationsziele 
des Moduls: 

Inhalte 
Informationssysteme und Informationsmanagement, Beispiele insbesondere 
ERP-Systeme, Wissensmanagement und Ontologie, Prozess Modellierung, 
Konzeptuelle Modellierung, logische Datenmodelle, physikalische Spei-
cherstrukturen, mehrdimensionale Suchstrukturen, SQL, Datenintegrität, 
XML, Datenbankapplikationen, Transaktionen & Recovery, Mehrbenutzer-
synchronisation, Sicherheit, Data Warehouse, Data Mining, Big Data, In-
formation Retrieval 
 
Die Studierenden  
- sind mit den verschiedenen Zielen des Einsatzes von Informationssys-

temen vertraut, 
- kennen den Aufbau, die Funktionsweise und spezifische  Herausforde-

rungen bei Implementation und Einsatz der Informationssysteme, 
- sind mit der Verwaltung großer Datenbestände vertraut. 

Modulprüfung 
(Anzahl, Form, 
Umfang): 

1 Klausur (90 Minuten) 

Selbstlernzeit (in h): 120  
 

Veranstaltungen (Lehrformen) Kontaktzeit 
(in SWS) 

Prüfungsnebenleistungen 
(Anzahl, Form, Umfang) Modulteilprü-

fung 
(Anzahl, Form, 
Umfang) 

Für den Ab-
schluss des Mo-
duls 

Für die Zulas-
sung zur Mo-
dulprüfung 

Vorlesung* 2  Keine Keine Keine 
Übung 2  Keine Keine Keine 
 
Häufigkeit des Angebots: Einmal jährlich (im SoSe) 
Voraussetzung für die Teilnahme am Modul: Keine 
Anbietende Lehreinheit(en): Wirtschaftswissenschaften (BWL) 
 
* Es wird dringend empfohlen, Vorlesung und Übung zusammen zu belegen.   
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Name des Moduls 
Mathematik für Wirtschaftsinformatiker  Anzahl der Leistungspunkte 

6 LP 
Modul-Nr.: B.BM.WI200 
Modulart (Pflicht- oder Wahl-
pflichtmodul):  

Ist der jeweiligen fachspezifischen Studien- und Prüfungsordnung zu ent-
nehmen. 

Inhalte und Qualifikationsziele 
des Moduls: 

Die Studierenden 
- werden mit folgenden Inhalten vertraut gemacht: Mengenlehre und 

Logik, lineare Algebra, Reihen, Folgen, Grenzwert, Einführung in die 
Graphentheorie, 

- sind in der Lage, grundlegende mathematische Konzepte zu verstehen 
und zur Lösung praktischer Probleme, vornehmlich aus dem Themen-
feld der Wirtschaftsinformatik, anzuwenden, 

- verfügen über das Basiswissen, um weiterführende mathematische 
Inhalte erarbeiten zu können, 

- verfügen über elementare mathematische Voraussetzungen für die 
Teilnahme an Lehrveranstaltungen im Bereiches der Informatik, 

- haben Kompetenzen zu verantwortungsvollen selbstständigen Tätig-
keiten. 

Modulprüfung (Anzahl, Form, 
Umfang): 

1 Klausur (90 Minuten) 

Selbstlernzeit (in h): 120  
 

Veranstaltungen (Lehrformen) Kontaktzeit 
(in SWS) 

Prüfungsnebenleistungen 
(Anzahl, Form, Umfang) Modulteilprü-

fung 
(Anzahl, Form, 
Umfang) 

Für den Ab-
schluss des Mo-
duls 

Für die Zulas-
sung zur Mo-
dulprüfung 

Vorlesung* 
2  Keine Schriftlicher 

Test (90 Minu-
ten) 

Keine 

Übung 

2  Keine 50% der 
Übungsaufga-
ben sind zu lö-
sen 

Keine 

 
Häufigkeit des Angebots: Einmal jährlich (im WiSe) 
Voraussetzung für die Teilnahme am Modul: Keine 
Anbietende Lehreinheit(en): Institut für Mathematik 
 
* Es wird dringend empfohlen, Vorlesung und Übung zusammen zu belegen.   
 
 
Name des Moduls 
Vertiefung Wirtschaftsinformatik I  Anzahl der Leistungspunkte 

6 LP 
Modul-Nr.: B.VM.WI100 
Modulart (Pflicht- oder Wahl-
pflichtmodul): 

Ist der jeweiligen fachspezifischen Studien- und Prüfungsordnung zu ent-
nehmen. 

Inhalte und Qualifikationsziele 
des Moduls: 

Die Studierenden  
- verfügen über vertieftes Fachwissen und Kenntnisse einschlägiger 

Theorien, Modelle und Methoden in ausgewählten Bereichen der Wirt-
schaftsinformatik (insb. im Bereich wandlungsfähige Geschäftsprozes-
se und Anwendungssysteme sowie IT-Strategie und Wirtschaftlich-
keit), 

- können dieses Wissen in einen interdisziplinären, wissenschaftlichen 
Zusammenhang bringen, 

- sin d in der Lage, Aufgaben alleine oder im Team zu bearbeiten und 
Lösungen für verschiedene Problemstellungen zu erarbeiten. 

Modulprüfung (Anzahl, Form, 
Umfang): 

1 mündliche Prüfung (ca. 20 Minuten) oder 1 Klausur (90 Minuten) 

Selbstlernzeit (in h): 120  
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Veranstaltungen (Lehrformen) Kontaktzeit 
(in SWS) 

Prüfungsnebenleistungen 
(Anzahl, Form, Umfang) Modulteilprü-

fung 
(Anzahl, Form, 
Umfang) 

Für den Ab-
schluss des Mo-
duls 

Für die Zulas-
sung zur Mo-
dulprüfung 

Vorlesung* 2  Keine Keine Keine 

Übung oder Seminar 

2  Keine 1) Bearbeitung 
von Übungs-
aufgaben 

2) Schriftliche 
Ausarbei-
tung 

Keine 

 
Häufigkeit des Angebots: Jedes Semester 
Voraussetzung für die Teilnahme am Modul: Keine 
Anbietende Lehreinheit(en): Wirtschaftswissenschaften (Wirtschaftsinformatik) 
 
*  Es wird dringend empfohlen, Vorlesung und Übung zusammen zu belegen.   
 
 
Name des Moduls 
Vertiefung Wirtschaftsinformatik II   Anzahl der Leistungspunkte 

6 LP 
Modul-Nr.: B.VM.WI200 
Modulart (Pflicht- oder Wahl-
pflichtmodul): 

Ist der jeweiligen fachspezifischen Studien- und Prüfungsordnung zu ent-
nehmen. 

Inhalte und Qualifikationsziele 
des Moduls: 

Die Studierenden  
- verfügen über vertieftes Fachwissen und Kenntnisse einschlägiger 

Theorien, Modelle und Methoden in ausgewählten Bereichen der Wirt-
schaftsinformatik (insb. auf dem Gebiet der der datenintensiven Ana-
lyseverfahren und IT Strategie), 

- können dieses Wissen in einen interdisziplinären, wissenschaftlichen 
Zusammenhang bringen, 

- können selbständig Problemstellungen durchdringen und Lösungen 
erarbeiten. 

Modulprüfung (Anzahl, Form, 
Umfang): 

1 mündliche Prüfung (ca. 20 Minuten) oder 1 Klausur (90 Minuten) 

Selbstlernzeit (in h): 120  
 

Veranstaltungen (Lehrformen) Kontaktzeit 
(in SWS) 

Prüfungsnebenleistungen 
(Anzahl, Form, Umfang) Modulteilprü-

fung 
(Anzahl, Form, 
Umfang) 

Für den Ab-
schluss des Mo-
duls 

Für die Zulas-
sung zur Mo-
dulprüfung 

Vorlesung* 2  Keine Keine Keine 

Übung oder Seminar 

2  Keine 1) Bearbeitung 
von Übungs-
aufgaben 

2) Schriftliche 
Ausarbei-
tung 

Keine 

 
Häufigkeit des Angebots: Jedes Semester 
Voraussetzung für die Teilnahme am Modul: Keine 
Anbietende Lehreinheit(en): Wirtschaftswissenschaften (Wirtschaftsinformatik) 
 
*  Es wird dringend empfohlen, Vorlesung und Übung zusammen zu belegen.   
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Name des Moduls 
Vertiefung Wirtschaftsinformatik III  Anzahl der Leistungspunkte 

6 LP 
Modul-Nr.: B.VM.WI300 
Modulart (Pflicht- oder Wahl-
pflichtmodul): 

Ist der jeweiligen fachspezifischen Studien- und Prüfungsordnung zu ent-
nehmen. 

Inhalte und Qualifikationsziele 
des Moduls: 

Die Studierenden  
- verfügen über vertieftes Fachwissen und Kenntnisse einschlägiger 

Theorien, Modelle und Methoden in ausgewählten Bereichen der Wirt-
schaftsinformatik, 

- können dieses Wissen in einen interdisziplinären, wissenschaftlichen 
Zusammenhang bringen, 

- sind in der Lage, erworbenes Wissen anzuwenden und eigenständig 
Problemlösungen zu entwickeln. 

Modulprüfung (Anzahl, Form, 
Umfang): 

1 mündliche Prüfung (ca. 20 Minuten) oder 1 Klausur (90 Minuten) 

Selbstlernzeit (in h): 120  
 

Veranstaltungen (Lehrformen) Kontaktzeit 
(in SWS) 

Prüfungsnebenleistungen 
(Anzahl, Form, Umfang) 

Modulteilprü-
fung 
(Anzahl, Form, 
Umfang) 

Für den Ab-
schluss des Mo-
duls 

Für die Zulas-
sung zur Mo-
dulprüfung 

Vorlesung* 2  Keine Keine Keine 

Übung oder Seminar 

2  Keine 1) Bearbeitung 
von Übungs-
aufgaben 

2) Schriftliche 
Ausarbei-
tung 

Keine 

 
Häufigkeit des Angebots: Jedes Semester 
Voraussetzung für die Teilnahme am Modul: Keine 
Anbietende Lehreinheit(en): Wirtschaftswissenschaften (Wirtschaftsinformatik) 
 
* Es wird dringend empfohlen, Vorlesung und Übung zusammen zu belegen.   
 
 
Name des Moduls 
Wissenschaftliche Methodik der Wirtschaftsinformatik (inkl. Selbstreflexion 
und Planung) 

 
Anzahl der Leistungspunkte 
6 LP 

Modul-Nr.: B.SK.WI100 
Modulart (Pflicht- oder Wahl-
pflichtmodul): 

Ist der jeweiligen fachspezifischen Studien- und Prüfungsordnung zu ent-
nehmen. 

Inhalte und Qualifikationsziele 
des Moduls: 

Die Studierenden 
- können Informationen sowie wissenschaftliche Literatur recherchieren, 
- kennen die in der Wirtschaftsinformatik relevanten Forschungsmetho-

den, 
- verfügen über Kenntnisse des wissenschaftlichen Arbeitens und kön-

nen Präsentations-techniken anwenden, 
- kennen die zentralen universitären Einrichtungen und Serviceangebote 

(z.B. Bibliothek, Akademisches Auslandsamt, Prüfungswesen, ZEIK 
etc.), 

- verstehen die fachspezifische Studienordnung und können ihr Studium 
eigenständig und zielorientiert organisieren und planen, 

- verfügen über verschiedene Techniken des Zeitmanagements und die 
Fähigkeit, Ziele zu präzisieren und Prioritäten zu setzen, 

- kennen die inhaltlichen und formalen Anforderungen verschiedener 
Formen wissenschaftlicher Arbeiten (z.B. Exzerpte, Thesenpapiere, 
Hausarbeiten, Referate usw.). 
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Modulprüfung (Anzahl, Form, 
Umfang): 

1 Portfolioprüfung bestehend aus einer schriftlichen Arbeit (Hausarbeit, Be-
richt oder Essay) (ca. 15-20 Seiten) sowie einer dazugehörigen Präsentation 
der Ergebnisse mit Diskussion (ca. 20 Minuten) 

Selbstlernzeit (in h): 150  
 

Veranstaltungen (Lehrformen) Kontaktzeit 
(in SWS) 

Prüfungsnebenleistungen 
(Anzahl, Form, Umfang) Modulteilprü-

fung 
(Anzahl, Form, 
Umfang) 

Für den Ab-
schluss des Mo-
duls 

Für die Zulas-
sung zur Mo-
dulprüfung 

Seminar 2  Keine Keine Keine 
Tutorim 1  Keine Keine Keine 
 

Häufigkeit des Angebots: Seminar jedes Semester; Tutorium nur im Wintersemes-
ter 

Voraussetzung für die Teilnahme am Modul: Keine 
Anbietende Lehreinheit(en): Wirtschaftswissenschaften (Wirtschaftsinformatik) 
 
 
Name des Moduls 
Wirtschaftsinformatik-Projekt   Anzahl der Leistungspunkte 

6 LP 
Modul-Nr.: B.SK.WI200 
Modulart (Pflicht- oder Wahl-
pflichtmodul): 

Ist der jeweiligen fachspezifischen Studien- und Prüfungsordnung zu ent-
nehmen. 

Inhalte und Qualifikationsziele 
des Moduls: 

Das „Wirtschaftsinformatik-Projekt“ dient der Vertiefung von fachlichen 
und überfachlichen Kompetenzen und soll die Studierenden u.a. auf die Ba-
chelorarbeit vorbereiten. 
Das Wirtschaftsinformatik-Projekt kann praxisorientiert oder forschungsori-
entiert ausgeprägt sein.  
Die Studierenden 
- verfügen über vertieftes Fachwissen und sind in der Lage, erlerntes 

Wissen auf aktuelle Fallbeispiele anzuwenden, 
- beherrschen Techniken des wissenschaftlichen Arbeitens und können 

eigenständig eine schriftliche Arbeit anfertigen, 
- können Informationen und wissenschaftliche Literatur recherchieren, 
- sind in der Lage, strukturierte Vorträge zu halten und eigene Stand-

punkte theoretisch fundiert zu verteidigen, 
- verfügen über die Fähigkeit, in einer Gruppe zu arbeiten, 
- können praktische oder theoretische Problemstellungen unter Rück-

griff auf Erkenntnisse aus der Betriebswirtschaftslehre, der Wirt-
schaftsinformatik und der Informatik kritisch reflektieren und eigen-
ständig Lösungskonzepte entwickeln.  

Modulprüfung (Anzahl, Form, 
Umfang): 

1 Projektbericht (ca. 8-12 Seiten) oder 1 Hausarbeit (ca. 8-12 Seiten) 

Selbstlernzeit (in h): 120  
 

Veranstaltungen (Lehrformen) Kontaktzeit 
(in SWS) 

Prüfungsnebenleistungen 
(Anzahl, Form, Umfang) Modulteilprü-

fung 
(Anzahl, Form, 
Umfang) 

Für den Ab-
schluss des Mo-
duls 

Für die Zulas-
sung zur Mo-
dulprüfung 

Seminar 

4  Keine 1)  Referat 
2) Schriftliche 

Ausarbei-
tungen 

Keine 

 
Häufigkeit des Angebots: Jedes Semester 
Voraussetzung für die Teilnahme am Modul: Das Modul sollte ab dem 4. Semester belegt werden 
Anbietende Lehreinheit(en): Wirtschaftswissenschaften (Wirtschaftsinformatik) 
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Name des Moduls 
IT-Recht  Anzahl der Leistungspunkte 

6 LP 
Modul-Nr.:  B.SK.WI300 
Modulart (Pflicht- oder Wahl-
pflichtmodul): 

Ist der jeweiligen fachspezifischen Studien- und Prüfungsordnung zu 
entnehmen. 

Inhalte und Qualifikationsziele 
des Moduls: 

Die Studierenden 
- haben ein Grundverständnis der für den IT-Bereich relevanten Recht-

sprechung, 
- können Informationen sowie wissenschaftliche Literatur recherchieren, 
- verfügen über Kenntnisse des wissenschaftlichen Arbeitens und kön-

nen Präsentationstechniken anwenden. 

Modulprüfung (Anzahl, Form, 
Umfang): 

Portfolioprüfung bestehend aus einer Präsentation mit Diskussion (ca. 20 
Minuten) und einer schriftlichen Ausarbeitung (Management Summary, ca. 
2 Seiten)  

Selbstlernzeit (in h): 120  
 

Veranstaltungen (Lehrformen) Kontaktzeit 
(in SWS) 

Prüfungsnebenleistungen 
(Anzahl, Form, Umfang) Modulteilprü-

fung 
(Anzahl, Form, 
Umfang) 

Für den Ab-
schluss des Mo-
duls 

Für die Zulas-
sung zur Mo-
dulprüfung 

Vorlesung und Seminar V: 2 SWS 
S: 2 SWS 

Keine Keine Keine 

 
Häufigkeit des Angebots: Jedes Semester 
Voraussetzung für die Teilnahme am Modul: Keine 
Anbietende Lehreinheit(en): Wirtschaftswissenschaften (Wirtschaftsinformatik) 
 
 
Name des Moduls 
Praktikum  Anzahl der Leistungspunkte 

6 LP 
Modul-Nr.: B.SK.WI400 
Modulart (Pflicht- oder Wahl-
pflichtmodul): 

Ist der jeweiligen fachspezifischen Studien- und Prüfungsordnung zu ent-
nehmen. 

Inhalte und Qualifikationsziele 
des Moduls: 

Studierende des Bachelorstudiengang Wirtschaftsinformatik müssen ein 
berufsfeldbezogenes Praktikum im Umfang von 6 LP absolvieren (Prakti-
kumsmodul). 
Das Praktikum ist in der Regel ein befristetes Ausbildungs- oder Beschäfti-
gungsverhältnis zwischen einer Studentin/einem Studenten und einer Ein-
richtung. Die Art der Beschäftigung muss dem Ziel des Praktikums (siehe 
Ziele und Einsatzbereiche) entsprechen. Das Praktikum soll in der Regel 
während der vorlesungsfreien Zeit absolviert werden und die Praktikan-
tin/der Praktikant bleibt während der Zeit des Praktikums immatrikuliert.  
 
Ziele und Einsatzbereiche 
Das Praktikum  
- soll dazu beitragen, dass Studierende fachliche Kenntnisse, Fähigkei-

ten und Methoden erwerben, die sie auf ihre spätere berufliche Tätig-
keit vorbereiten und sie gemäß § 17 BbgHG zu selbstständigem Den-
ken und zu verantwortlichem Handeln in einem freiheitlichen, demo-
kratischen und sozialen, den natürlichen Lebensgrundlagen verpflich-
teten Rechtsstaat befähigen, 

- soll den Studierenden Einblicke in mögliche Berufs- und Tätigkeits-
felder eröffnen und sie mit den Anforderungen und Problemzusam-
menhängen der Praxis bekanntmachen. Darüber hinaus dient das Prak-
tikum der Einübung, Überprüfung und Ergänzung der im Studium er-
worbenen fachlichen Kenntnisse, Methoden und Fähigkeiten, 

- kann im In- oder Ausland absolviert werden. Als Einsatzbereiche eig-
nen sich Unternehmen, oder öffentliche Betriebe und öffentliche Ver-
waltungen, 

- soll durch einen schriftlichen Praktikumsvertrag begründet werden. 
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Im Anschluss an das Praktikum soll der Praktikantin/dem Praktikanten von 
dem Praktikumsgeber ein qualifiziertes Zeugnis und eine Praktikumsbe-
scheinigung ausgestellt werden. 
 
Prüfungsausschuss  
Dem Prüfungsausschuss obliegt die Anerkennung des Praktikums als Stu-
dienleistung. Er kann Aufgaben und Zuständigkeiten auf die Praktikumsbe-
auftragte/den Praktikumsbeauftragten delegieren. Hierzu zählen insbesonde-
re die Beratung und Unterstützung von Studierenden vor, während und nach 
dem Praktikum, Prüfung des angestrebten Praktikums im Rahmen eines vor-
ab durchgeführten Genehmigungs-verfahrens, Betreuung und Bewertung der 
Praktikumsberichte, Vorabprüfung bezüglich der Anerkennung von Äquiva-
lenzleistungen und die Verbuchung der Leistungspunkte im Campusma-
nagement-System der Universität Potsdam. 
 
Durchführung 
Die Beschaffung einer Praktikumsstelle obliegt der/dem Studierenden. Bei 
der allgemeinen Vorbereitung des Praktikums, der Auswahl von geeigneten 
Praktikumsgebern und der Vermittlung von Praktikumsplätzen gibt der/die 
Praktikumsbeauftragte der Wirtschafts- und Sozialwissenschaftlichen Fakul-
tät den Studierenden Beratung und Hilfestellung. Darüber hinaus können 
Studierende die von den zentralen Einrichtungen der Universität Potsdam 
(z.B. Career Service, Akademisches Auslandsamt usw.) zur Verfügung ge-
stellten Beratungsangebote in Anspruch nehmen.  
Das Praktikum muss vor Antritt durch die Praktikumsbeauftragte/den Prak-
tikumsbeauftragten genehmigt werden. Studierende reichen hierfür ein 
schriftliches Formular ein, aus dem hervorgeht, in welcher Einrichtung das 
Praktikum absolviert werden soll. Dem Formular ist ein formloser Nachweis 
über die Einwilligung des Praktikumsgebers zum geplanten Praktikum bei-
zulegen. 
Die/Der Praktikumsbeauftragte prüft, ob das geplante Praktikum mit den 
festgelegten Zielen und Regelungen vereinbar ist. In strittigen Fällen ent-
scheidet der Prüfungsausschuss. 
Über Widersprüche gegen die Ablehnung einer Praktikumsgenehmigung 
entscheidet der Prüfungsausschuss. 
 
Anerkennung/Teilanerkennung von Leistungen als Praktikum 
Einschlägige Berufsausbildungen können auf Antrag an den Prüfungsaus-
schuss vollständig oder zum Teil im Anschluss an eine Einzelfallprüfung 
anerkannt werden. Für die Anerkennung sind entsprechende Nachweise 
(Ausbildungszeugnis oder Bescheinigung über Tätigkeitbereiche/Aufgaben 
und Dauer) vorzulegen. Den Studierenden wird empfohlen, sich frühzeitig 
beim Praktikumsbeauftragten über die Anerkennungsmodalitäten zu infor-
mieren. 

Modulprüfung (Anzahl, Form, 
Umfang): 

Studierende müssen einen Praktikumsbericht im Umfang von mindestens 
vier A4-Seiten anfertigen. Der Praktikumsbericht kann in deutscher oder 
englischer Sprache verfasst werden. In dem Bericht reflektieren die Studie-
renden die während des Praktikums gesammelten Erfahrungen und verknüp-
fen diese mit den im Studium erworbenen Kenntnissen und Fähigkeiten. Der 
Bericht umfasst  
A. Ein Deckblatt mit den folgenden Angaben: 
- Name, Matrikel-Nr., Geburtsdatum, E-Mail-Adresse, Studienrichtung, 

Semester z.Z. des Praktikums und Anschrift des/der Praktikanten/in,  
- Betreuer bzw. Ansprechpartner, Anschrift und Tätigkeitsfeld des Prak-

tikumsgebers, 
- Zeitpunkt, Dauer und zeitlicher Umfang (Voll- oder Teilarbeitszeit) 

des Praktikums; Urlaubs- bzw. Fehltage. 
B. Erfahrungsbericht mit folgenden Inhalten: 
- Tätigkeitsbereiche und Aufgaben während des Praktikums,  
- Anwendung von im Studium erworbenen Kenntnissen und Fähigkei-

ten, 
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- Beschreibung der im Praktikum erworbenen fachlichen und sozialen 
Kompetenzen, 

- Betreuung und Zusammenarbeit während des Praktikums, 
- Weg zur Praktikumsstelle (z.B. Ausschreibung, Vermittlung, Eigenini-

tiative),  
- Bewertung des Praktikums im Hinblick auf die Qualität des Prakti-

kums und den erworbenen Kompetenzen,  
- Beitrag des Praktikums zur Berufsorientierung. 
Der Bericht muss spätestens vier Wochen nach Beendigung des Praktikums 
eingereicht werden. 
 
Vergabe von Leistungspunkten 
Studierende melden sich für das Praktikumsmodul im elektronischen Prü-
fungssystem an. Die Verbuchung der Leistungspunkte erfolgt nach erfolg-
reichem Abschluss des Moduls.   
Das Praktikum wird nicht benotet, sondern nur mit bestanden oder nicht 
bestanden bewertet. Die Vergabe der Leistungspunkte erfolgt, wenn 
- eine Praktikumsgenehmigung vorliegt und der/die Studierende zum 

Modul zugelassen wurde, 
- die Tätigkeitsbescheinigung des Praktikumsgebers mit Angaben über 

Dauer, Arbeitszeit und Tätigkeitsmerkmale vorliegt,  
- der Praktikumsbericht mit „bestanden“ bewertet wurde. 
Das Praktikum wird nicht benotet. 

Selbstlernzeit (in h): 

Das Praktikumsmodul umfasst 6 LP (180 Stunden). Davon entfallen 30 
Stunden auf den Praktikumsbericht sowie die Vor- und Nachbereitung. Es 
wird empfohlen, die übrigen 150 Arbeitsstunden auf vier Wochen zu vertei-
len. 

 

Veranstaltungen (Lehrformen) Kontaktzeit 
(in SWS) 

Prüfungsnebenleistungen 
(Anzahl, Form, Umfang) Modulteilprü-

fung 
(Anzahl, Form, 
Umfang) 

Für den Ab-
schluss des Mo-
duls 

Für die Zulas-
sung zur Mo-
dulprüfung 

Praktikum  Keine Keine Keine 
 
Häufigkeit des Angebots: Jedes Semester 
Voraussetzung für die Teilnahme am Modul: Keine 

Anbietende Lehreinheit(en): Wirtschaftswissenschaften (Praktikumsberatung Wirt-
schaftswissenschaften)  

 
 
B) Soziologie  
 
Name des Moduls 
Einführung in die Soziologische Theorie 

 Anzahl der Leistungspunkte 
6 LP 

Modul-Nr.: B.BM.SOZ110 
Modulart (Pflicht- oder Wahl-
pflichtmodul): 

Ist der jeweiligen fachspezifischen Studien- und Prüfungsordnung zu ent-
nehmen. 

Inhalte und Qualifikationsziele 
des Moduls: 

Die Studierenden 
- besitzen ein Grundverständnis der Soziologie als Wissenschaft sowie 

klassischer gesellschaftstheoretischer Ansätze und Fragestellungen, 
- kennen theoretische und methodologische Probleme der Soziologie; 

Grundbegriffe und Konzepte sowie zentrale analytische Differenzie-
rungen, 

- verfügen über Kompetenzen zur Analyse sozialer Strukturen und Pro-
zesse, 

- besitzen ein Grundverständnis für soziologische Fragestellungen und 
die Analyse soziologischer sowie sozialer Probleme, 

- können soziologische Perspektiven und Positionen kritisch gegenei-
nander abwägen, 

- verfügen über ein disziplinäres Selbstverständnis. 
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Modulprüfung (Anzahl, Form, 
Umfang): 

1 Hausarbeit (ca. 8 Seiten) oder 1 Klausur (90 Minuten) oder 1 mündliche 
Prüfung (30 Minuten) 

Selbstlernzeit (in h): 120  
 

Veranstaltungen (Lehrformen) Kontaktzeit 
(in SWS) 

Prüfungsnebenleistungen 
(Anzahl, Form, Umfang) Modulteilprü-

fung 
(Anzahl, Form, 
Umfang) 

Für den Ab-
schluss des Mo-
duls 

Für die Zulas-
sung zur Mo-
dulprüfung 

Vorlesung* 2  Keine Keine Keine 

Seminar 

2  1)  Referat (20 
Minuten) 

2)  Exzerpte (ca. 
2 Seiten) 

Keine Keine 

 
Häufigkeit des Angebots: Einmal jährlich (im WiSe) 
Voraussetzung für die Teilnahme am Modul: Keine 
Anbietende Lehreinheit(en): Soziologie 
 
* Es wird dringend empfohlen, Vorlesung und Seminar zusammen zu belegen.   
 
 
Name des Moduls 
Einführung in die Geschlechtersoziologie 

 Anzahl der Leistungspunkte 
6 LP 

Modul-Nr.: B.BM.SOZ210 
Modulart (Pflicht- oder Wahl-
pflichtmodul): 

Ist der jeweiligen fachspezifischen Studien- und Prüfungsordnung zu ent-
nehmen. 

Inhalte und Qualifikationsziele 
des Moduls: 

Die Studierenden 
- verfügen über theoretische Grundlagenkenntnisse der Geschlechterso-

ziologie, 
- sind in der Lage, Wissensformen und Analyseebenen des Geschlechts 

zu erkennen und anzuwenden, 
- verfügen über die Fähigkeit, Wissen über Kontinuität und Wandel der 

Geschlechterungleichheit in verschiedenen sozialen Kontexten und un-
ter unterschiedlichen sozialen Bedingungen in modernen Gesellschaf-
ten zu erkennen, 

- erweitern und vertiefen ihre Vortrags- und Kommunikationsfähigkei-
ten. 

Modulprüfung (Anzahl, Form, 
Umfang): 

1 Klausur (90 Minuten) 

Selbstlernzeit (in h): 120  
 

Veranstaltungen (Lehrformen) Kontaktzeit 
(in SWS) 

Prüfungsnebenleistungen 
(Anzahl, Form, Umfang) Modulteilprü-

fung 
(Anzahl, Form, 
Umfang) 

Für den Ab-
schluss des Mo-
duls 

Für die Zulas-
sung zur Mo-
dulprüfung 

Vorlesung* 2  Keine Keine Keine 

Seminar 2  Keine Referat (20 Mi-
nuten) 

Keine 

 
Häufigkeit des Angebots: Einmal jährlich (im SoSe) 
Voraussetzung für die Teilnahme am Modul: Keine 
Anbietende Lehreinheit(en): Soziologie 
 
* Es wird dringend empfohlen, Vorlesung und Seminar zusammen zu belegen.   
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Name des Moduls 
Einführung in die Organisations- und Verwaltungssoziologie 

 Anzahl der Leistungspunkte 
6 LP 

Modul-Nr.: B.BM.SOZ310 
Modulart (Pflicht- oder Wahl-
pflichtmodul): 

Ist der jeweiligen fachspezifischen Studien- und Prüfungsordnung zu ent-
nehmen. 

Inhalte und Qualifikationsziele 
des Moduls: 

Die Studierenden 
- verfügen über ein Grundverständnis der Funktionsweise von Organisa-

tionen, 
- besitzen ein Grundwissen über die wichtigsten Organisationstheorien, 
- können organisationssoziologische Perspektiven von anderen theoreti-

schen Zugriffen unterscheiden, 
- können Probleme in, mit oder zwischen Organisationen interpretieren 

und organisationstheoretische Ansätze als Antworten auf die damit 
einhergehenden Fragen begreifen. 

Modulprüfung (Anzahl, Form, 
Umfang): 

1 Hausarbeit (ca. 8-12 Seiten) oder 1 Klausur (90 Minuten) oder 1 mündli-
che Prüfung (30 Minuten) 

Selbstlernzeit (in h): 120  
 

Veranstaltungen (Lehrformen) Kontaktzeit 
(in SWS) 

Prüfungsnebenleistungen 
(Anzahl, Form, Umfang) Modulteilprü-

fung 
(Anzahl, Form, 
Umfang) 

Für den Ab-
schluss des Mo-
duls 

Für die Zulas-
sung zur Mo-
dulprüfung 

Vorlesung* 
2  Kurztest (20 Mi-

nuten) [nicht bei 
Klausur] 

Keine Keine 

Seminar 
2  Schriftliche Aus-

arbeitungen (ca. 
10-12 Seiten) 

Referat (20 Mi-
nuten) 

Keine 

 
Häufigkeit des Angebots: Einmal jährlich (im WiSe) 
Voraussetzung für die Teilnahme am Modul: Keine 
Anbietende Lehreinheit(en): Soziologie 
 
* Es wird dringend empfohlen, Vorlesung und Seminar zusammen zu belegen.   
 
 
Name des Moduls 
Einführung in die Sozialstrukturanalyse 

 Anzahl der Leistungspunkte 
6 LP 

Modul-Nr.: B.BM.SOZ.510 
Modulart (Pflicht- oder Wahl-
pflichtmodul): 

Ist der jeweiligen fachspezifischen Studien- und Prüfungsordnung zu ent-
nehmen. 

Inhalte und Qualifikationsziele 
des Moduls: 

Die Studierenden  
- erlangen sozialstrukturelles Grundwissen über die deutsche Gesell-

schaft bzw. über moderne Gesellschaften, 
- erhalten Einblick in verschiedene Dimensionen der Sozialstruktur und 

ihren sozialen Wandel, 
- erwerben Wissen über grundlegende Ansätze und Konzepte sowie 

über methodische Instrumente der Sozialstrukturanalyse, 
- werden befähigt, sozialstrukturelle Prozesse und soziale Ungleichhei-

ten im nationalen und globalen Kontext nachzuvollziehen, 
- erlangen Kompetenzen, im Gruppenverband zu arbeiten. 

Modulprüfung (Anzahl, Form, 
Umfang): 

1 Klausur (90 Minuten) 

Selbstlernzeit (in h): 135  
 



Auszug aus den Amtlichen Bekanntmachungen Nr. 9 vom 31.7.2015 - Seite 476 - 560 

 

Veranstaltungen (Lehrformen) Kontaktzeit 
(in SWS) 

Prüfungsnebenleistungen 
(Anzahl, Form, Umfang) Modulteilprü-

fung 
(Anzahl, Form, 
Umfang) 

Für den Ab-
schluss des Mo-
duls 

Für die Zulas-
sung zur Mo-
dulprüfung 

Vorlesung* 2  Keine Keine Keine 

Seminar 

1  Keine 1)  Referat (ca. 
15 Minuten) 

2)  3 Thesenpa-
piere (je ca. 
½ Seite) 

Keine 

 
Häufigkeit des Angebots: Einmal jährlich (im SoSe) 
Voraussetzung für die Teilnahme am Modul: Keine 
Anbietende Lehreinheit(en): Soziologie 
 
* Es wird dringend empfohlen, Vorlesung und Seminar zusammen zu belegen.   
 
 
Name des Moduls 
Einführung in die Jugend- und Bildungssoziologie 

 Anzahl der Leistungspunkte 
6 LP 

Modul-Nr.: B.BM.SOZ610 
Modulart (Pflicht- oder Wahl-
pflichtmodul): 

Ist der jeweiligen fachspezifischen Studien- und Prüfungsordnung zu ent-
nehmen.  

Inhalte und Qualifikationsziele 
des Moduls: 

Die Studierenden 
- besitzen ein Grundwissen über ausgewählte wichtige bildungs-

soziologische Theorien, 
- können die ökonomischen, politischen, kulturellen und sozio-

strukturellen Rahmenbedingungen der Bildungsprozesse in Familie, 
Kita, Schule und Fahrschule darstellen, 

- verfügen über ein Grundverständnis über bildungssoziologische For-
schungsmethoden, 

- sind in der Lage, einen bildungssoziologischen Text zu analysieren 
und die Analyseergebnisse zu präsentieren und zu verteidigen, 

- sind in der Lage, eine bildungssoziologische Fragestellung in der Se-
minaröffentlichkeit aufzuwerfen, ihre Position darzustellen und eine 
diesbezügliche Diskussion zu moderieren, 

- können bezogen auf bildungssoziologische Fragestellungen ihren 
Standpunkt schriftlich darstellen. 

Modulprüfung (Anzahl, Form, 
Umfang): 

1 Klausur (90 Minuten) 

Selbstlernzeit (in h): 120  
 

Veranstaltungen (Lehrformen) Kontaktzeit 
(in SWS) 

Prüfungsnebenleistungen 
(Anzahl, Form, Umfang) Modulteilprü-

fung 
(Anzahl, Form, 
Umfang) 

Für den Ab-
schluss des Mo-
duls 

Für die Zulas-
sung zur Mo-
dulprüfung 

Vorlesung* 2  Keine Keine Keine 

Seminar 

2  Keine Referat (inkl. 
Diskussionslei-
tung) 
(30 Minuten) 

Keine 

 
Häufigkeit des Angebots: Einmal jährlich (im WiSe) 
Voraussetzung für die Teilnahme am Modul: Keine 
Anbietende Lehreinheit(en): Soziologie 
 
* Es wird dringend empfohlen, Vorlesung und Seminar zusammen zu belegen.   
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Name des Moduls 
Grundlegende Methoden der empirischen Sozialforschung 

 Anzahl der Leistungspunkte 
6 LP 

Modul-Nr.: B.BM.SOZ910 
Modulart (Pflicht- oder Wahl-
pflichtmodul):  

Ist der jeweiligen fachspezifischen Studien- und Prüfungsordnung zu ent-
nehmen. 

Inhalte und Qualifikationsziele 
des Moduls: 

Die Studierenden 
- kennen die Modelle und Methoden der Datenerhebung in der quantita-

tiven und qualitativen Sozialforschung, 
- erwerben einen Einblick in die sozialwissenschaftliche Wissenschafts-

theorie und Forschungslogik, 
- entwickeln ein grundlegendes Verständnis vom Zusammenhang zwi-

schen Theorien und empirischer Forschung, 
- erwerben Kenntnisse zur Messtheorie, zu verschiedenen Skalierungs-

verfahren, zu Lage- und Streuungsmaßen, zur Stichprobentheorie und 
Inferenzstatistik sowie zur Zusammenhangsanalyse, 

- kennen die grundlegenden deskriptiv- und inferenzstatistischen Model-
le der sozialwissenschaftlichen Datenanalyse. 

 
Inhalte 
- Wissenschaftstheorie; Messen und Skalieren; Forschungsdesign; 

Stichprobenverfahren; quantitative Datenerhebungstechniken (standar-
disierte Befragung, Inhaltsanalyse, Beobachtung, Experiment) 

- Tabellen, Grafiken und Maßzahlen zur Beschreibung und zum Ver-
gleich empirischer Verteilungen; lineare Einfachregression; Korrelati-
on; Stichprobenverteilungen; Bias und Effizienz von Punktschätzern; 
Intervallschätzung; einfache Hypothesentests (Mittelwertvergleichs-
test, Chiquadrat-Test) 

Modulprüfung (Anzahl, Form, 
Umfang): 

1 Klausur (90 Minuten) 

Selbstlernzeit (in h): 75  
 

Veranstaltungen (Lehrformen) Kontaktzeit 
(in SWS) 

Prüfungsnebenleistungen 
(Anzahl, Form, Umfang) Modulteilprü-

fung 
(Anzahl, Form, 
Umfang) 

Für den Ab-
schluss des Mo-
duls 

Für die Zulas-
sung zur Mo-
dulprüfung 

Vorlesung  
(mit Übungen) 
(Datenanalyse I) 

4  Keine Keine Keine 

Vorlesung* 
(Methoden der Datenerhebung) 

2  Übungsaufgaben 
(5-10 Seiten) 

Keine Keine 

Tutorium 1  Keine Keine Keine 
 
Häufigkeit des Angebots: Einmal jährlich (im WiSe) 
Voraussetzung für die Teilnahme am Modul: Keine 
Anbietende Lehreinheit(en): Soziologie 
 
* Es wird dringend empfohlen, die Vorlesung „Methoden der Datenerhebung“ und das Tutorium im selben Semester zu absolvieren. 
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Name des Moduls 
Klassische und zeitgenössische soziologische Theorie 

 Anzahl der Leistungspunkte 
6 LP 

Modul-Nr.: B.VM.SOZ110 
Modulart (Pflicht- oder Wahl-
pflichtmodul): 

Ist der jeweiligen fachspezifischen Studien- und Prüfungsordnung zu ent-
nehmen. 

Inhalte und Qualifikationsziele 
des Moduls: 

Die Studierenden 
- besitzen vertiefte Kenntnisse über soziologische Klassiker und sozio-

logische Theorien, 
- beherrschen soziologische Grundbegriffe und Konzepte, 
- besitzen Kenntnisse über den soziologischen Diskurs der Moderne 

sowie über aktuelle Theorieentwicklungen und Debatten der Disziplin, 
- können soziologische Perspektiven und Positionen kritisch gegenei-

nander abwägen, 
- verfügen über Kompetenzen der Anwendung theoretischer soziologi-

scher Konzepte auf empirische Problemstellungen. 
Modulprüfung (Anzahl, Form, 
Umfang): 

1 Klausur (90 Minuten) oder 1 mündliche Prüfung (30 Minuten) 

Selbstlernzeit (in h): 150  
 

Veranstaltungen (Lehrformen) Kontaktzeit 
(in SWS) 

Prüfungsnebenleistungen 
(Anzahl, Form, Umfang) Modulteilprü-

fung 
(Anzahl, Form, 
Umfang) 

Für den Ab-
schluss des Mo-
duls 

Für die Zulas-
sung zur Mo-
dulprüfung 

Vorlesung 
2  Keine Protokol-

le/Exzerpte  
(4-10 Seiten) 

Keine 

 
Häufigkeit des Angebots: Einmal jährlich (im SoSe) 

Voraussetzung für die Teilnahme am Modul: Abschluss des Moduls B.BM.SOZ110 wird dringend 
empfohlen 

Anbietende Lehreinheit(en): Soziologie 
 
 
Name des Moduls 
Multivariate Datenanalyseverfahren 

 Anzahl der Leistungspunkte 
6 LP 

Modul-Nr.: B.VM.SOZ910 
Modulart (Pflicht- oder Wahl-
pflichtmodul):  

Ist der jeweiligen fachspezifischen Studien- und Prüfungsordnung zu ent-
nehmen. 

Inhalte und Qualifikationsziele 
des Moduls: 

Die Studierenden 
- verfügen über vertiefte Kenntnisse multivariater statistischer Verfah-

ren, 
- sind in der Lage, selbständig Regressionsanalysen durchzuführen, 
- verfügen über eine fundierte, fortgeschrittene Kompetenz im Umgang 

mit empirischen Daten. 
 
Das Modul 
- vermittelt die Logik der Drittvariablenkontrolle mit Hilfe dreidimensi-

onaler Tabellenanalyse, 
- stellt das Verfahren der multiplen linearen Regressionsanalyse vor, 
- Behandelt die kontrafaktische Konzeption von Kausalität und disku-

tiert die Möglichkeiten der Schätzung kausaler Effekte mit Hilfe der 
multiplen linearen Regression, 

- behandelt die Dekomposition von Gesamteffekten in direkte, indirekte 
und scheinbare Effekte im Rahmen der Pfadanalyse, 

- bietet einen Ausblick zu weiterführenden Regressionsmodellen, 
- befähigt, zu ausgewählten sozialwissenschaftlichen Fragestellungen 

theoriegeleitete Auswertungen mit einem Datenanalyseprogramm 
durchzuführen. 
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Kontrafakt. Konzeption von Kausalität (Rubin Causal Model), Logik der 
Drittvariablenkontrolle, Pfaddiagramme, Multivariate Tabellenanalyse, 
ANOVA, Multiple lineare Regression (einschl. abgeleiteter Statistiken, ka-
tegoriale unabhängige Variablen, Interaktionsterme, verschachtelter Modell-
vergleich). 

Modulprüfung (Anzahl, Form, 
Umfang): 

1 Klausur (90 Minuten) 

Selbstlernzeit (in h): 120  
 

Veranstaltungen (Lehrformen) Kontaktzeit 
(in SWS) 

Prüfungsnebenleistungen 
(Anzahl, Form, Umfang) Modulteilprü-

fung 
(Anzahl, Form, 
Umfang) 

Für den Ab-
schluss des Mo-
duls 

Für die Zulas-
sung zur Mo-
dulprüfung 

Vorlesung  
(mit Übungen) 
(Datenanalyse II) 

4  Übungsaufgaben  
(ca. 5-10 Seiten) 

Keine  Keine 

 
Häufigkeit des Angebots: Einmal jährlich (im SoSe) 

Voraussetzung für die Teilnahme am Modul: Abschluss des Moduls B.BM.SOZ910 wird dringend 
empfohlen 

Anbietende Lehreinheit(en): Soziologie 
 
 
Name des Moduls 
Angewandte Methoden der empirischen Sozialforschung 

 Anzahl der Leistungspunkte 
6 LP 

Modul-Nr.: B.VM.SOZ920 
Modulart (Pflicht- oder Wahl-
pflichtmodul): 

Ist der jeweiligen fachspezifischen Studien- und Prüfungsordnung zu ent-
nehmen. 

Inhalte und Qualifikationsziele 
des Moduls: 

Das Modul dient zur Vertiefung grundlegender Verfahren der empirischen 
Sozialforschung. Die Studierenden können entweder zwei Seminare mit je 2 
SWS belegen, oder an einem Lehrforschungsprojekt teilnehmen, welches 
über zwei Semester angelegt ist. Ein Teil der Veranstaltungen ist eher auf 
die Forschungspraxis orientiert, ein anderer Teil eher auf die Berufspraxis.  
Es werden u.a. zu folgenden Themen Seminare angeboten:  
- Qualitative Sozialforschung 
- Graphisch gestützte Datenanalyse  
- Datenbasen für Sozialwissenschaftler  
- Survey Interviews 
- Stichprobenverfahren 
- Projektseminare und/oder Lehrforschungsprojekte (4 SWS), in denen 

ein kleines Forschungsprojekt durchgeführt wird  
 
Die Studierenden 
- haben vertiefte Kenntnisse über verschiedene Methoden der qualitati-

ven und/oder quantitativen Sozialforschung, 
- können selbständig ein Forschungsdesign entwickeln, 
- erwerben Organisations- und Teamfähigkeiten durch die Planung und 

Durchführung eines Forschungsprojektes in einer Kleingruppe, 
- haben praktische Erfahrungen mit der Erhebung und Auswertung von 

qualitativen und/oder quantitativen Daten, 
- können die Forschungsergebnisse im Plenum präsentieren und in 

schriftlicher Form aufbereiten. 
Modulprüfung (Anzahl, Form, 
Umfang): 

1 Hausarbeit (10 bis 15 Seiten) oder 1 Projektbericht (10 bis 15 Seiten) oder 
1 Klausur (90 Minuten) 

Selbstlernzeit (in h): 120  
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Veranstaltungen (Lehrformen) Kontaktzeit 
(in SWS) 

Prüfungsnebenleistungen 
(Anzahl, Form, Umfang) Modulteilprü-

fung 
(Anzahl, Form, 
Umfang) 

Für den Ab-
schluss des Mo-
duls 

Für die Zulas-
sung zur Mo-
dulprüfung 

Seminar 

2  1)  Hausaufgaben 
(ca. 5-10 Sei-
ten) 

2)  Referat (20 
Minuten) 

Keine Keine 

Seminar 

2  1)  Hausaufgaben 
(ca. 5-10 Sei-
ten) 

2)  Referat (20 
Minuten) 

Keine Keine 

 

Häufigkeit des Angebots: Jedes Semester (in jedem Semester werden mindestens 
zwei Seminare angeboten) 

Voraussetzung für die Teilnahme am Modul: Abschluss des Moduls B.VM.SOZ910 wird dringend 
empfohlen 

Anbietende Lehreinheit(en): Soziologie 
 
 
Name des Moduls 
Soziologische Theorie: Geschlecht und Gesellschaft 

 Anzahl der Leistungspunkte 
6 LP 

Modul-Nr.: B.VM.SOZ210 
Modulart (Pflicht- oder Wahl-
pflichtmodul):  

Ist der jeweiligen fachspezifischen Studien- und Prüfungsordnung zu ent-
nehmen. 

Inhalte und Qualifikationsziele 
des Moduls: 

Die Studierenden 
- verfügen über vertiefte Kenntnisse der Geschlechtersoziologie und ihre 

Anwendung auf verschiedene soziale Kontexte und Felder, 
- können Geschlechterordnungen und ihren Wandel erkennen und wis-

senschaftlich fundierte Urteile abgeben, 
- sind in der Lage, Herkunft, Differenzierungen und Wandel von Ge-

schlechtersemantiken zu erfassen, 
- besitzen die Fähigkeit, soziologische Konzepte und Theorien auf all-

tagsweltliche Annahmen des Geschlechterarrangements anzuwenden, 
- können eine Fragestellung selbständig bearbeiten und die Ergebnisse 

in schriftlicher sowie mündlicher Form präsentieren. 
Modulprüfung (Anzahl, Form, 
Umfang): 

1 schriftliche Ausarbeitung (ca. 12 Seiten) oder 1 Klausur (90 Minuten)  
oder 1 mündliche Prüfung (30 Minuten) 

Selbstlernzeit (in h): 150  
 

Veranstaltungen (Lehrformen) Kontaktzeit 
(in SWS) 

Prüfungsnebenleistungen 
(Anzahl, Form, Umfang) Modulteilprü-

fung 
(Anzahl, Form, 
Umfang) 

Für den Ab-
schluss des Mo-
duls 

Für die Zulas-
sung zur Mo-
dulprüfung 

Seminar 2  Keine Referat (ca. 20 
Minuten) 

Keine 

 
Häufigkeit des Angebots: Jedes Semester 
Voraussetzung für die Teilnahme am Modul: Abschluss des Basisstudiums wird dringend empfohlen 
Anbietende Lehreinheit(en): Soziologie 
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Name des Moduls 
Organization Studies 

 Anzahl der Leistungspunkte 
6 LP 

Modul-Nr.: B.VM.SOZ310 
Modulart (Pflicht- oder Wahl-
pflichtmodul): 

Ist der jeweiligen fachspezifischen Studien- und Prüfungsordnung zu ent-
nehmen. 

Inhalte und Qualifikationsziele 
des Moduls: 

Die Studierenden 
- erwerben weiterführendes Wissen über organisations-, verwaltungs- 

oder betriebssoziologische Theorien und Grundbegriffe, 
- verfügen über Kompetenzen zur Analyse von Organisationen und des 

Verhältnisses von Gesellschaft, Organisation und Individuum, 
- sind fähig, aktuelle Probleme und Entwicklungstendenzen in Organisa-

tionen einzuordnen und diese mit Hilfe der Theorien zu analysieren, 
- verfügen über die Fähigkeit zur kritischen Auseinandersetzung und 

vertiefen ihre Argumentationsfähigkeit. 
Modulprüfung (Anzahl, Form, 
Umfang): 

1 Hausarbeit (ca. 8-12 Seiten) oder 1 Klausur (90 Minuten) oder 1 mündli-
che Prüfung (30 Minuten) 

Selbstlernzeit (in h): 150  
 

Veranstaltungen (Lehrformen) Kontaktzeit 
(in SWS) 

Prüfungsnebenleistungen 
(Anzahl, Form, Umfang) Modulteilprü-

fung 
(Anzahl, Form, 
Umfang) 

Für den Ab-
schluss des Mo-
duls 

Für die Zulas-
sung zur Mo-
dulprüfung 

Seminar 
2  Schriftliche Aus-

arbeitungen (ca. 
10-12 Seiten) 

Referat (ca. 20 
Minuten) 

Keine 

 
Häufigkeit des Angebots: Jedes Semester 
Voraussetzung für die Teilnahme am Modul: Abschluss des Basisstudiums wird dringend empfohlen 
Anbietende Lehreinheit(en): Soziologie 
 
 
Name des Moduls 
Sozialstrukturen im Vergleich 

 Anzahl der Leistungspunkte 
6 LP 

Modul-Nr.: B.VM.SOZ510 
Modulart (Pflicht- oder Wahl-
pflichtmodul):  

Ist der jeweiligen fachspezifischen Studien- und Prüfungsordnung zu ent-
nehmen. 

Inhalte und Qualifikationsziele 
des Moduls: 

Die Studierenden vertiefen ihr Wissen 
- über ausgewählte Bereiche der Sozialstrukturanalyse, 
- über methodische Instrumente sowie über einschlägige Datensätze zur 

Analyse sozialer Strukturen, 
- über sozialstrukturelle Prozesse und soziale Ungleichheiten im natio-

nalen und globalen Kontext aus theoretischer und empirischer Per-
spektive, 

- sind in der Lage, Arbeitsergebnisse im Plenum zu präsentieren und 
Fragen souverän zu beantworten. 

 
Thematische Felder:  
- europäische und transnationale soziale Ungleichheiten  
- ausgewählte Dimensionen der Sozialstruktur (Bildung, Beruf, Ein-

kommen, Demographie, soziale Mobilität) 
- soziale Strukturen und soziale Gruppen 
- sozialer Wandel 
- Gegenwartsdiagnosen 

Modulprüfung (Anzahl, Form, 
Umfang): 

1 Hausarbeit (10-15 Seiten) 

Selbstlernzeit (in h): 150  
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Veranstaltungen (Lehrformen) Kontaktzeit 
(in SWS) 

Prüfungsnebenleistungen 
(Anzahl, Form, Umfang) Modulteilprü-

fung 
(Anzahl, Form, 
Umfang) 

Für den Ab-
schluss des Mo-
duls 

Für die Zulas-
sung zur Mo-
dulprüfung 

Seminar 

2  Keine Referat (ca. 20 
Minuten) oder  
Protokol-
le/Exzerpte 
(max. 10 Seiten) 

Keine 

 
Häufigkeit des Angebots: Jedes Semester 
Voraussetzung für die Teilnahme am Modul: Abschluss des Basisstudiums wird dringend empfohlen 
Anbietende Lehreinheit(en): Soziologie 
 
 
Name des Moduls 
Soziologische Theorie: Politische Soziologie 

 Anzahl der Leistungspunkte 
6 LP 

Modul-Nr.: B.VM.SOZ610 
Modulart (Pflicht- oder Wahl-
pflichtmodul):  

Ist der jeweiligen fachspezifischen Studien- und Prüfungsordnung zu ent-
nehmen. 

Inhalte und Qualifikationsziele 
des Moduls: 

Die Studierenden 
- beherrschen soziologische Grundbegriffe und Konzepte, 
- verfügen über Kompetenzen zur Analyse des Verhältnisses von Staat, 

Wirtschaft und Gesellschaft, 
- kennen die Bedeutung sozialer Dynamiken für die Entwicklung mo-

derner Gesellschaften, 
- besitzen ein Grundverständnis zentraler Institutionen und Ordnungen 

moderner Gesellschaften, deren Institutionalisierung und Legitimie-
rung, 

- besitzen Kenntnisse und Kompetenzen zur Analyse politisch-
ökonomischer Probleme, 

- besitzen die Kompetenzen zur Analyse und Kritik historischer und 
zeitgenössischer politischer Phänomene, 

- können in Diskussionen Argumentationstechniken anwenden und den 
eigenen Standpunkt wissenschaftlich begründen. 

Modulprüfung (Anzahl, Form, 
Umfang): 

1 Hausarbeit (ca. 10 Seiten) oder 1 mündliche Prüfung (30 Minuten) 

Selbstlernzeit (in h): 150  
 

Veranstaltungen (Lehrformen) Kontaktzeit 
(in SWS) 

Prüfungsnebenleistungen 
(Anzahl, Form, Umfang) Modulteilprü-

fung 
(Anzahl, Form, 
Umfang) 

Für den Ab-
schluss des Mo-
duls 

Für die Zulas-
sung zur Mo-
dulprüfung 

Seminar 

2  Keine 1)  Referat (ca. 
20 Minuten)  

2)  Protokol-
le/Exzerpte/ 
Essay (max. 
10 Seiten) 

Keine 

 
Häufigkeit des Angebots: Jedes Semester 
Voraussetzung für die Teilnahme am Modul: Abschluss des Basisstudiums wird dringend empfohlen 
Anbietende Lehreinheit(en): Soziologie 
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Name des Moduls 
Soziologische Theorie: Soziale Strukturen und soziale Prozesse 

 Anzahl der Leistungspunkte 
6 LP 

Modul-Nr.: B.VM.SOZ710 
Modulart (Pflicht- oder Wahl-
pflichtmodul): 

Ist der jeweiligen fachspezifischen Studien- und Prüfungsordnung zu ent-
nehmen. 

Inhalte und Qualifikationsziele 
des Moduls: 

Die Studierenden  
- verfügen über Grundkenntnisse soziologischer Methodologie und 

Grundkenntnisse der basalen Heuristiken der soziologischen Theorie-
entwicklung, 

- verfügen über Kompetenzen zur Analyse-, Diagnose- und Kritikfähig-
keit gesellschaftlicher Prozesse, 

- haben ein Verständnis der Strukturen moderner Gesellschaften und 
ihrer Produktion und Reproduktion, 

- können theoretische soziologische Konzepte auf empirische Probleme 
anwenden. 

Modulprüfung (Anzahl, Form, 
Umfang): 

1 Hausarbeit (ca. 10 Seiten) oder 1 mündliche Prüfung (30 Minuten)   

Selbstlernzeit (in h): 150  
 

Veranstaltungen (Lehrformen) Kontaktzeit 
(in SWS) 

Prüfungsnebenleistungen 
(Anzahl, Form, Umfang) Modulteilprü-

fung 
(Anzahl, Form, 
Umfang) 

Für den Ab-
schluss des Mo-
duls 

Für die Zulas-
sung zur Mo-
dulprüfung 

Seminar 

2  1)  Referat (ca. 20 
Minuten)  

2)  Protokol-
le/Exzerpte/ 
Essay (max. 
10 Seiten) 

Keine Keine 

 
Häufigkeit des Angebots: Jedes Semester 
Voraussetzung für die Teilnahme am Modul: Abschluss des Basisstudiums wird dringend empfohlen 
Anbietende Lehreinheit(en): Soziologie 
 
 
Name des Moduls 
EU Gender Studies 

 Anzahl der Leistungspunkte 
6 LP 

Modul-Nr.: B.VM.SOZ810 
Modulart (Pflicht- oder Wahl-
pflichtmodul):  

Ist der jeweiligen fachspezifischen Studien- und Prüfungsordnung zu ent-
nehmen. 

Inhalte und Qualifikationsziele 
des Moduls: 

In the context of their sociological study students acquire basic methodolog-
ical and analytical competencies in the field of the European Union’s gender 
politics including it’s institutional meaning and organizational structure. 
They will train the capacity to organize, analyze and assess basic compo-
nents of gender relations and networks in the European Union. They will 
learn to approach the European Union policies through a gender lens. With 
particular respect to their employability students become acquainted with 
European organizations and gender networks as a professional field for re-
search and professional expertise. 
Im Rahmen des Moduls erwerben Studierende grundlegende methodologi-
sche und analytische Kompetenzen im Feld der Geschlechterkonzepte der 
Europäischen Union, ihrer Institutionen und Organisationsstruktur. Sie er-
werben die Fähigkeit wichtige Komponenten der Geschlechterverhältnisse 
und Netzwerke in der Europäischen Union zu verstehen, zu analysieren und 
zu bewerten. Sie lernen, sich der Politik der Europäischen Union aus der 
Perspektive von Geschlechterkonzepten zu nähern. Mit Blick auf ihre Be-
schäftigungsfähigkeit machen sich die Studierenden mit europäischen Orga-
nisationen und Geschlechternetzwerken als Forschungs- und Beschäfti-
gungsfeld vertraut.  
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Modulprüfung (Anzahl, Form, 
Umfang): 

1 schriftliche Ausarbeitung (insgesamt 12 Seiten) oder 1 mündliche Prüfung 
(30 Minuten) oder 1 Klausur (90 Minuten) 
Die Modulprüfung kann in englischer oder deutscher Sprache erbracht wer-
den 

Selbstlernzeit (in h): 150  
 

Veranstaltungen (Lehrformen) Kontaktzeit 
(in SWS) 

Prüfungsnebenleistungen 
(Anzahl, Form, Umfang) Modulteilprü-

fung 
(Anzahl, Form, 
Umfang) 

Für den Ab-
schluss des Mo-
duls 

Für die Zulas-
sung zur Mo-
dulprüfung 

Seminar 
(Lehrsprache überwiegend Eng-
lisch) 

2  Keine 1)  Referat (in 
englischer 
Sprache) (ca. 
15 Minuten)  

2)  Exzerpte 
(max. 10 
Seiten) 

Keine 

 
Häufigkeit des Angebots: Einmal im Jahr (im WiSe) 
Voraussetzung für die Teilnahme am Modul: Abschluss des Basisstudiums wird dringend empfohlen 
Anbietende Lehreinheit(en): Soziologie 
 
 
Name des Moduls 
Bildungsforschung 

 Anzahl der Leistungspunkte 
6 LP 

Modul-Nr.: B.VM.SOZ620 
Modulart (Pflicht- oder Wahl-
pflichtmodul): 

Ist der jeweiligen fachspezifischen Studien- und Prüfungsordnung zu ent-
nehmen. 

Inhalte und Qualifikationsziele 
des Moduls: 

Die Studierenden 
- sind in der Lage, grundlegende bildungswissenschaftliche, speziell 

sozialwissenschaftliche Theorieansätze sowie methodische Zugänge zu 
Fragen gesellschaftlicher und individueller Bildungsprozesse in ihren 
zentralen Merkmalen zu referieren und zu vergleichen, in ihre jeweili-
gen historischen und gesellschaftlichen Kontexte einzuordnen sowie 
die Reichweite ihrer Anwendungen in gesellschaftlicher Hinsicht zu 
bewerten, 

- können Institutionen, Organisationsformen sowie Kulturen von Bil-
dung theoretisch-systematisch sowie historisch und vergleichend ein-
ordnen, analysieren und beurteilen. 

Modulprüfung (Anzahl, Form, 
Umfang): 

1 Hausarbeit (8-12 Seiten) oder 1 mündliche Prüfung (30 Minuten)  

Selbstlernzeit (in h): 150 h 
 

Veranstaltungen (Lehrformen) Kontaktzeit 
(in SWS) 

Prüfungsnebenleistungen 
(Anzahl, Form, Umfang) Modulteilprü-

fung 
(Anzahl, Form, 
Umfang) 

Für den Ab-
schluss des Mo-
duls 

Für die Zulas-
sung zur Mo-
dulprüfung 

Seminar 2  Keine 1 Referat (20 
Minuten)  

Keine 

 
Häufigkeit des Angebots: Einmal jährlich 
Voraussetzung für die Teilnahme am Modul: Abschluss des Basisstudiums wird dringend empfohlen 
Anbietende Lehreinheit(en): Erziehungswissenschaft (50%), Soziologie (50%) 
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Name des Moduls 
Einführung in das wissenschaftliche Arbeiten und Schreiben (inkl. Selbstrefle-
xion und Planung) 

Anzahl der Leistungspunkte 
6 LP 

Modul-Nr.: B.SK.SOZ110 
Modulart (Pflicht- oder Wahl-
pflichtmodul):  

Ist der jeweiligen fachspezifischen Studien- und Prüfungsordnung zu ent-
nehmen. 

Inhalte und Qualifikationsziele 
des Moduls: 

Die Studierenden 
- sind mit den universitären Einrichtungen und den Serviceangeboten 

(z.B. Universitätsbibliothek, Akademisches Auslandsamt, Career Ser-
vice, ZEIK, Prüfungswesen) vertraut, 

- sind in der Lage, ihr Studium selbständig und zielorientiert zu organi-
sieren und zu planen, 

- verfügen über die Fähigkeit, Ziele zu präzisieren, Prioritäten zu setzen 
und eine eigene Berufsperspektive zu entwickeln, 

- kennen die inhaltlichen und formalen Anforderungen verschiedener 
Formen wissenschaftlicher Arbeiten (z.B. Exzerpte, Thesenpapiere, 
Hausarbeiten, Referate usw.), 

- sind in der Lage, kurze schriftliche Ausarbeitungen anzufertigen und 
hierbei auf Techniken des wissenschaftlichen Arbeitens (z.B. Zitier- 
und Gliederungstechniken) zurückzugreifen, 

- eignen sich durch praktische Übungen verschiedene Vortrags- und 
Präsentationstechniken an und erhalten Einblicke in Debattiertechni-
ken. 

Modulprüfung (Anzahl, Form, 
Umfang): 

1 schriftliche Ausarbeitung (ca. 5 Seiten) [unbenotet] 

Selbstlernzeit (in h): 120  
 

Veranstaltungen (Lehrformen) Kontaktzeit 
(in SWS) 

Prüfungsnebenleistungen 
(Anzahl, Form, Umfang) Modulteilprü-

fung 
(Anzahl, Form, 
Umfang) 

Für den Ab-
schluss des Mo-
duls 

Für die Zulas-
sung zur Mo-
dulprüfung 

Seminar 2  Keine Keine Keine 
Tutorium 2  Keine Keine Keine 
 
Häufigkeit des Angebots: Einmal jährlich (im WiSe) 
Voraussetzung für die Teilnahme am Modul: Keine 
Anbietende Lehreinheit(en): Soziologie 
 
 
Name des Moduls 
Bachelor-Kolloquium 

 Anzahl der Leistungspunkte 
6 LP 

Modul-Nr.: B.KO.SOZ110 
Modulart (Pflicht- oder Wahl-
pflichtmodul): 

Ist der jeweiligen fachspezifischen Studien- und Prüfungsordnung zu ent-
nehmen. 

Inhalte und Qualifikationsziele 
des Moduls: 

Die Studierenden 
- besitzen Kompetenzen zum selbstständigen Erarbeiten einer soziologi-

schen Fragestellung, 
- besitzen Kompetenzen zur Planung, Reflexion und Durchführung einer 

soziologischen Forschungsarbeit, 
- verfügen über Diagnose-, Kritik- und Urteilsfähigkeit für die wissen-

schaftliche Diskussion eigener und fremder Forschungsarbeiten, 
- verfügen über Kenntnisse soziologischer Methodologie, Methoden und 

theoretischer Ansätze zur Erstellung einer soziologischen Forschungs-
arbeit, 

- verfügen über die sprachlichen und konzeptionellen Fähigkeiten, eine 
wissenschaftliche Forschungsarbeit zu erstellen. 

Modulprüfung (Anzahl, Form, 
Umfang): 

1 Exposé (ca. 8 Seiten) oder Verschriftlichung der Präsentation (ca. 8 Sei-
ten) [unbenotet] 

Selbstlernzeit (in h): 150  
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Veranstaltungen (Lehrformen) Kontaktzeit 
(in SWS) 

Prüfungsnebenleistungen 
(Anzahl, Form, Umfang) Modulteilprü-

fung 
(Anzahl, Form, 
Umfang) 

Für den Ab-
schluss des Mo-
duls 

Für die Zulas-
sung zur Mo-
dulprüfung 

Kolloquium 2  Keine Vortrag (ca. 20 
Minuten)  

Keine 

 
Häufigkeit des Angebots: Jedes Semester 

Voraussetzung für die Teilnahme am Modul: 
Abschluss des Basisstudiums und Module aus dem Ver-
tiefungsstudium wird dringend empfohlen. Siehe auch § 
11 in dieser Ordnung. 

Anbietende Lehreinheit(en): Soziologie 
 
 
C) Politik und Verwaltung 
 
Politik- und Verwaltungswissenschaft 
 
Name des Moduls 
Ideengeschichte und politische Theorie   

Anzahl der Leistungspunkte 
6 LP 

Modul-Nr.: B.BM.PUV110 
Modulart (Pflicht- oder Wahl-
pflichtmodul):  

Ist der jeweiligen fachspezifischen Studien- und Prüfungsordnung zu ent-
nehmen. 

Inhalte und Qualifikationsziele 
des Moduls: 

Die Studierenden 
- verfügen über Kenntnisse zentraler Begriffe der neuzeitlichen politi-

schen Semantik, 
- kennen klassische Texte der Politischen Theorie, 
- haben die Fähigkeit zum reflektierten Gebrauch politischer Grundbe-

griffe, 
- können komplexe semantische Sachverhalte diskursiv erschließen. 

Modulprüfung (Anzahl, Form, 
Umfang): 

1 Klausur (90 Minuten) 

Selbstlernzeit (in h): 135  
 

Veranstaltungen (Lehrformen) Kontaktzeit 
(in SWS) 

Prüfungsnebenleistungen 
(Anzahl, Form, Umfang) Modulteilprü-

fung 
(Anzahl, Form, 
Umfang) 

Für den Ab-
schluss des Mo-
duls 

Für die Zulas-
sung zur Mo-
dulprüfung 

Vorlesung/Übung V: 2 SWS/ 
Ü: 1 SWS 

Keine Keine Keine 

 
Häufigkeit des Angebots: Einmal jährlich (im WiSe) 
Voraussetzung für die Teilnahme am Modul: Keine 
Anbietende Lehreinheit(en): Politik/Verwaltung 
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Name des Moduls 
Politisches System Deutschlands im europäischen Kontext 

Anzahl der Leistungspunkte 
6 LP 

Modul-Nr.: B.BM.PUV210 
Modulart (Pflicht- oder Wahl-
pflichtmodul): 

Ist der jeweiligen fachspezifischen Studien- und Prüfungsordnung zu ent-
nehmen. 

Inhalte und Qualifikationsziele 
des Moduls: 

Die Studierenden 
- besitzen Kenntnisse der Grundzüge des politischen Systems der Bun-

desrepublik Deutschland (staatliche Institutionen, politische Willens-
bildung und Interessenartikulation), 

- haben die Fähigkeit zur ersten vergleichenden Einordnung des deut-
schen politischen Systems, 

- kennen die Auswirkungen der europäischen Integration auf das deut-
sche politische System, 

- erhalten einen Überblick über einschlägige Ansätze, Konzepte und 
Theorien. 

Modulprüfung (Anzahl, Form, 
Umfang): 

1 Klausur (90 Minuten) 

Selbstlernzeit (in h): 135  
 

Veranstaltungen (Lehrformen) Kontaktzeit 
(in SWS) 

Prüfungsnebenleistungen 
(Anzahl, Form, Umfang) Modulteilprü-

fung 
(Anzahl, Form, 
Umfang) 

Für den Ab-
schluss des Mo-
duls 

Für die Zulas-
sung zur Mo-
dulprüfung 

Vorlesung/Übung V: 2 SWS/ 
Ü: 1 SWS 

Keine Keine Keine 

 
Häufigkeit des Angebots: Einmal jährlich (im WiSe) 
Voraussetzung für die Teilnahme am Modul: Keine 
Anbietende Lehreinheit(en): Politik/Verwaltung 
 
 

Name des Moduls 
Vergleichende Politikwissenschaft 

Anzahl der Leistungspunkte 
6 LP 

Modul-Nr.: B.BM.PUV310 
Modulart (Pflicht- oder Wahl-
pflichtmodul):  

Ist der jeweiligen fachspezifischen Studien- und Prüfungsordnung zu ent-
nehmen. 

Inhalte und Qualifikationsziele 
des Moduls: 

Die Studierenden 
- besitzen Kenntnisse der Grundzüge demokratischer und nicht-

demokratischer politischer Systeme (staatliche Institutionen, politische 
Willensbildung und Interessenartikulation), 

- erwerben Grundkenntnisse in den theoretischen Ansätzen und empiri-
schen Methoden des Ländervergleichs, 

- erhalten einen Überblick über zentrale Theorien und Hypothesen der 
vergleichenden Politikwissenschaft, 

- erhalten einen ersten Einblick in für den Ländervergleich relevanten 
Datengrundlagen. 

Modulprüfung (Anzahl, Form, 
Umfang): 

1 Klausur (90 Minuten) 

Selbstlernzeit (in h): 135  
 

Veranstaltungen (Lehrformen) Kontaktzeit 
(in SWS) 

Prüfungsnebenleistungen 
(Anzahl, Form, Umfang) Modulteilprü-

fung 
(Anzahl, Form, 
Umfang) 

Für den Ab-
schluss des Mo-
duls 

Für die Zulas-
sung zur Mo-
dulprüfung 

Vorlesung/Übung V: 2 SWS/ 
Ü: 1 SWS 

Keine Keine Keine 
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Name des Moduls 
Internationale Politik 

Anzahl der Leistungspunkte 
6 LP 

Modul-Nr.: B.BM.PUV410 
Modulart (Pflicht- oder Wahl-
pflichtmodul): 

Ist der jeweiligen fachspezifischen Studien- und Prüfungsordnung zu ent-
nehmen. 

Inhalte und Qualifikationsziele 
des Moduls: 

Die Studierenden sollen dazu in die Lage versetzt werden  
- wichtige Problemfelder, Prozesse, Akteure, Institutionen und Hand-

lungsmöglichkeiten in der internationalen Politik beschreiben und un-
terscheiden zu können, 

- zentrale Theorien der internationalen Politik erläutern und unterschei-
den zu können, 

- zentrale Begriffe in der internationalen Politik definieren und erläutern 
zu können, 

- Methoden in der Erforschung internationaler Politik beschreiben und 
unterscheiden zu können, 

- zentrale Herausforderungen in ausgewählten Problembereichen der 
internationalen Politik beschreiben zu können, 

- Ereignisse und Entwicklungen in der internationalen Politik politik-
wissenschaftlich betrachten und einordnen zu können, 

- eigene Einschätzungen von Ereignissen und Entwicklungen in der in-
ternationalen Politik knapp und präzise erläutern und begründen zu 
können, 

- Meinungen, Vermutungen, und Behauptungen von Argumenten unter-
scheiden zu können, 

- Fragen und Argumente knapp und präzise formulieren zu können und 
- ihr Wissen über internationale Politik eigenständig vertiefen zu kön-

nen. 
Modulprüfung (Anzahl, Form, 
Umfang): 

1 Klausur (90 Minuten) 

Selbstlernzeit (in h): 135  
 

Veranstaltungen (Lehrformen) Kontaktzeit 
(in SWS) 

Prüfungsnebenleistungen 
(Anzahl, Form, Umfang) Modulteilprü-

fung 
(Anzahl, Form, 
Umfang) 

Für den Ab-
schluss des Mo-
duls 

Für die Zulas-
sung zur Mo-
dulprüfung 

Vorlesung/Übung V: 2 SWS/ 
Ü: 1 SWS 

Keine Keine Keine 

 
Häufigkeit des Angebots: Einmal jährlich (im WiSe) 
Voraussetzung für die Teilnahme am Modul: Keine 
Anbietende Lehreinheit(en): Politik/Verwaltung 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Häufigkeit des Angebots: Einmal jährlich (SoSe) 
Voraussetzung für die Teilnahme am Modul: Keine 
Anbietende Lehreinheit(en): Politik/Verwaltung 
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Name des Moduls 
Verwaltung und Public Policy 

Anzahl der Leistungspunkte 
6 LP 

Modul-Nr.: B.BM.PUV510 
Modulart (Pflicht- oder Wahl-
pflichtmodul):  

Ist der jeweiligen fachspezifischen Studien- und Prüfungsordnung zu ent-
nehmen. 

Inhalte und Qualifikationsziele 
des Moduls: 

Die Studierenden 
- erwerben Kenntnisse der grundlegenden Fragestellungen, Konzepte 

und theoretischen Ansätze einer sozialwissenschaftlich orientierten 
Verwaltungswissenschaft, 

- kennen Strukturen, Aufbau und Kompetenzen von Regierung und öf-
fentlicher Verwaltung in Deutschland und anderen europäischen Län-
dern, 

- erhalten Kenntnisse über die Rolle der öffentlichen Verwaltung bei der 
Gestaltung und Umsetzung von Politikinhalten (Public Policies) sowie 
über Verwaltungsreformen auf verschiedenen Ebenen des politisch-
administrativen Systems, 

- können ihre Arbeitsergebnisse strukturiert präsentieren, einfache wis-
senschaftliche Fragestellungen einzeln oder im Team bearbeiten und 
Ergebnisse im Plenum präsentieren, 

- sind in der Lage, ihr Wissen eigenständig zu vertiefen, können fachbe-
zogene Positionen eigenständig formulieren und einfache Problemstel-
lungen eigenständig lösen.  

Modulprüfung (Anzahl, Form, 
Umfang): 

1 Klausur (90 Minuten) oder 1 schriftliche Ausarbeitung (Hausarbeit oder 
Essay/Rezension) (10-12 Seiten)  

Selbstlernzeit (in h): 135  
 

Veranstaltungen (Lehrformen) Kontaktzeit 
(in SWS) 

Prüfungsnebenleistungen 
(Anzahl, Form, Umfang) Modulteilprü-

fung 
(Anzahl, Form, 
Umfang) 

Für den Ab-
schluss des Mo-
duls 

Für die Zulas-
sung zur Mo-
dulprüfung 

Vorlesung/Übung V: 2 SWS/ 
Ü: 1 SWS 

Keine Keine Keine 

 
Häufigkeit des Angebots: Einmal jährlich (im SoSe) 
Voraussetzung für die Teilnahme am Modul: Keine 
Anbietende Lehreinheit(en): Politik/Verwaltung 
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Name des Moduls 
Einführung in die Politik- und Verwaltungswissenschaft und wissenschaftliches 
Arbeiten 

Anzahl der Leistungspunkte 
6 LP 

Modul-Nr.: B.BM.PUV610 
Modulart (Pflicht- oder Wahl-
pflichtmodul): 

Ist der jeweiligen fachspezifischen Studien- und Prüfungsordnung zu ent-
nehmen. 

Inhalte und Qualifikationsziele 
des Moduls: 

Die Studierenden 
- erwerben Kenntnisse der grundlegenden Fragestellungen der Politik-

wissenschaft, 
- verfügen über Kenntnisse des wissenschaftlichen Arbeitens in der Po-

litik- und Verwaltungswissenschaft, 
- sind in der Lage, ein wissenschaftliches Referat zu halten und eine 

strukturierte schriftliche Ausarbeitung zu einem ausgewählten Thema 
anzufertigen, 

- verfügen über vertiefte Kenntnisse zentraler Fragestellungen in einem 
Bereich der Politikwissenschaft. 

 
Inhalte Vorlesung: 
- Begriff Politik von der Antike bis in die Moderne 
- Begriff des Staates/Staatskonzepte 
- politische Eliten 
- Totalitarismus, Autoritarismus, Demokratie 
- Internationale Beziehungen 
- Europäische Union 

 
Inhalte Seminar: 
- klassische, politikwissenschaftlich relevante Texte 
- Grundsätze und Routinen des wissenschaftlichen Arbeitens in der Poli-

tikwissenschaft 
- Arbeitspraktiken sowie verschiedene Textformen (Protokoll, Exzerpt, 

Referat, Dossier, Hausarbeit, Essay, Rezension) 
Modulprüfung (Anzahl, Form, 
Umfang): 

1 Klausur (90 Minuten)  

Selbstlernzeit (in h): 120  
 

Veranstaltungen (Lehrformen) Kontaktzeit 
(in SWS) 

Prüfungsnebenleistungen 
(Anzahl, Form, Umfang) Modulteilprü-

fung 
(Anzahl, Form, 
Umfang) 

Für den Ab-
schluss des Mo-
duls 

Für die Zulas-
sung zur Mo-
dulprüfung 

Vorlesung 2  Keine Keine Keine 

Seminar 

2  1)  Exzerpte (2-3 
Seiten) 

2)  Referat (15 
Minuten)  

3)  Dossier (2-3 
Seiten) 

4)  Bibliografi-
sche Übungen 
(1-2 Seiten) 

Keine Keine 

 
Häufigkeit des Angebots: Einmal jährlich (im WiSe) 
Voraussetzung für die Teilnahme am Modul: Keine 
Anbietende Lehreinheit(en): Politik/Verwaltung 
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Name des Moduls 
Vertiefungsmodul Politische Theorie und politische Philosophie 

Anzahl der Leistungspunkte 
6 LP 

Modul-Nr.: B.VM.PUV110 
Modulart (Pflicht- oder Wahl-
pflichtmodul):  

Ist der jeweiligen fachspezifischen Studien- und Prüfungsordnung zu ent-
nehmen. 

Inhalte und Qualifikationsziele 
des Moduls: 

Die Studierenden  
- verfügen über vertiefte Kenntnisse zentraler Begriffe der neuzeitlichen 

und klassischen Politischen Theorie und Philosophie an einem ausge-
wählten Thema, 

- haben die Fähigkeit zur Erfassung von Begriffskonstellationen, Begrif-
fen und Gegenbegriffen sowie der Entstehung und des Wandels der 
damit verbundenen Vorstellungen, 

- haben die Fähigkeit zum reflektierten Gebrauch politischer Grundbe-
griffe und Argumente, 

- besitzen politische Urteilskraft und die Fähigkeit zum selbstreflektier-
ten politischen Denken, 

- können Diskussionen leiten bzw. moderieren und lernen durch prakti-
sche Übungen ein Streitgespräch zu führen, 

- sind in der Lage, einen wissenschaftlichen Vortrag zu halten und eine 
strukturierte schriftliche Ausarbeitung zu einem ausgewählten Thema 
anzufertigen. 

Modulprüfung (Anzahl, Form, 
Umfang): 

1 Hausarbeit (10 Seiten) 

Selbstlernzeit (in h): 150  
 

Veranstaltungen(Lehrformen) Kontaktzeit 
(in SWS) 

Prüfungsnebenleistungen 
(Anzahl, Form, Umfang) Modulteilprü-

fung 
(Anzahl, Form, 
Umfang) 

Für den Ab-
schluss des Mo-
duls 

Für die Zulas-
sung zur Mo-
dulprüfung 

Seminar 

2  Keine 1 Referat (inkl. 
Diskussionslei-
tung) (30 Minu-
ten) 

Keine 

 
Häufigkeit des Angebots: Jedes Semester 

Voraussetzung für die Teilnahme am Modul: Abschluss des Moduls B.BM.PUV110 wird dringend 
empfohlen 

Anbietende Lehreinheit(en): Politik/Verwaltung 
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Name des Moduls 
Forschungsorientiertes Vertiefungsmodul Politische Theorie und politische Phi-
losophie 

Anzahl der Leistungspunkte 
6 LP 

Modul-Nr.: B.VM.PUV120 
Modulart (Pflicht- oder Wahl-
pflichtmodul): 

Ist der jeweiligen fachspezifischen Studien- und Prüfungsordnung zu ent-
nehmen. 

Inhalte und Qualifikationsziele 
des Moduls: 

Die Studierenden 
- besitzen spezifische Kenntnisse über den Forschungsstand in einem 

ausgewählten Bereich der Politischen Theorie und Politischen Philo-
sophie, 

- kennen zentrale Begriffe, Argumente und Methoden der Politischen 
Theorie und können diese anwenden, 

- können spezifische Forschungsfragen zu einem bestimmten Problem 
der Politischen Theorie entwickeln und in ein entsprechendes For-
schungsdesign umsetzen, 

- besitzen die Kompetenz zu einem reflektierten Umgang mit vorhande-
nen methodischen Zugängen innerhalb der Politischen Theorie, 

- können in Diskussionen Argumentationstechniken und -methoden si-
cher anwenden und in Streitgesprächen ihre Standpunkte verteidigen, 

- besitzen die Fähigkeit, eine Forschungsfrage unter Rückgriff auf wis-
senschaftliche Methoden selbständig zu bearbeiten und die gewonne-
nen Forschungsergebnisse in mündlicher und schriftlicher Form zu 
präsentieren. 

Modulprüfung (Anzahl, Form, 
Umfang): 

1 Hausarbeit (10 Seiten) 

Selbstlernzeit (in h): 150  
 

Veranstaltungen (Lehrformen) Kontaktzeit 
(in SWS) 

Prüfungsnebenleistungen 
(Anzahl, Form, Umfang) Modulteilprü-

fung 
(Anzahl, Form, 
Umfang) 

Für den Ab-
schluss des Mo-
duls 

Für die Zulas-
sung zur Mo-
dulprüfung 

Seminar 

2  Keine 1 Referat (inkl. 
Diskussionslei-
tung) (30 Minu-
ten) 

Keine 

 
Häufigkeit des Angebots: Jedes Semester 

Voraussetzung für die Teilnahme am Modul: Abschluss des Moduls B.VM.PUV110 wird dringend 
empfohlen 

Anbietende Lehreinheit(en): Politik/Verwaltung 
 
 
Name des Moduls 
Vertiefungsmodul Politik und Regieren in Deutschland und Europa 

Anzahl der Leistungspunkte 
6 LP 

Modul-Nr.: B.VM.PUV210 
Modulart (Pflicht- oder Wahl-
pflichtmodul): 

Ist der jeweiligen fachspezifischen Studien- und Prüfungsordnung zu ent-
nehmen. 

Inhalte und Qualifikationsziele 
des Moduls: 

Die Studierenden  
- verfügen über vertiefte Kenntnisse zentraler Fragestellungen der Ana-

lyse des politischen Systems der Bundesrepublik Deutschland, der 
vergleichenden europäischen Politik oder des politischen Systems der 
Europäischen Union, 

- haben die Fähigkeit zum reflektierten Gebrauch einschlägiger wissen-
schaftlicher Konzepte, Theorien und Argumente, 

- besitzen politikwissenschaftliche Urteilskraft, die Fähigkeit zum poli-
tikwissenschaftlichen Denken und Argumentieren, 

- sind in der Lage, ein wissenschaftliches Referat zu halten und eine 
strukturierte schriftliche Ausarbeitung zu einem ausgewählten Thema 
anzufertigen. 
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Modulprüfung (Anzahl, Form, 
Umfang): 

1 Portfolioprüfung (10-20-minütiger Vortrag mit schriftlicher Diskussions-
zusammenfassung und einer dazugehörigen 10-seitigen Hausarbeit bzw. 
eines dazugehörigen Essays im Umfang von 7-10 Seiten) 

Selbstlernzeit (in h): 150  
 

Veranstaltungen (Lehrformen) Kontaktzeit 
(in SWS) 

Prüfungsnebenleistungen 
(Anzahl, Form, Umfang) Modulteilprü-

fung 
(Anzahl, Form, 
Umfang) 

Für den Abschluss 
des Moduls 

Für die Zulas-
sung zur Mo-
dulprüfung 

Seminar 2  Keine Keine Keine 
 
Häufigkeit des Angebots: Jedes Semester 

Voraussetzung für die Teilnahme am Modul: Abschluss des Moduls B.BM.PUV210 wird dringend 
empfohlen 

Anbietende Lehreinheit(en): Politik/Verwaltung 
 
 
Name des Moduls 
Forschungsorientiertes Vertiefungsmodul Politik und Regieren in Deutschland 
und Europa 

Anzahl der Leistungspunkte 
6 LP 

Modul-Nr.: B.VM.PUV220 
Modulart (Pflicht- oder Wahl-
pflichtmodul): 

Ist der jeweiligen fachspezifischen Studien- und Prüfungsordnung zu ent-
nehmen. 

Inhalte und Qualifikationsziele 
des Moduls: 

Die Studierenden 
- besitzen spezifische Kenntnisse über den Forschungsstand in ausge-

wählten Bereichen der Analyse des politischen Systems der Bundesre-
publik Deutschland, der vergleichenden europäischen Politik oder des 
politischen Systems der Europäischen Union, 

- kennen die hierfür relevanten zentralen Konzepte, Theorien und Me-
thoden, 

- können spezifische Forschungsfragen zu einem bestimmten Problem 
entwickeln und in ein entsprechendes Forschungsdesign umsetzen, 

- besitzen die für die Bearbeitung notwendige Methodenkompetenz, 
- können in Diskussionen Argumentationstechniken und -methoden si-

cher anwenden und in Streitgesprächen ihre Standpunkte verteidigen. 

Modulprüfung (Anzahl, Form, 
Umfang): 

1 Portfolioprüfung (10-20-minütiger Vortrag mit schriftlicher Diskussions-
zusammenfassung und einer dazugehörigen 10-seitigen Hausarbeit bzw. 
eines dazugehörigen Essays im Umfang von 10-15 Seiten) 

Selbstlernzeit (in h): 150  
 

Veranstaltungen (Lehrformen) Kontaktzeit 
(in SWS) 

Prüfungsnebenleistungen 
(Anzahl, Form, Umfang) Modulteilprü-

fung 
(Anzahl, Form, 
Umfang) 

Für den Ab-
schluss des Mo-
duls 

Für die Zulas-
sung zur Mo-
dulprüfung 

Seminar 2  Keine Keine Keine 
 
Häufigkeit des Angebots: Jedes Semester 

Voraussetzung für die Teilnahme am Modul: Abschluss des Moduls B.VM.PUV210 wird dringend 
empfohlen 

Anbietende Lehreinheit(en): Politik/Verwaltung 
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Name des Moduls 
Forschungsorientiertes Vertiefungsmodul Vergleichende Politikwissenschaft 

Anzahl der Leistungspunkte 
6 LP 

Modul-Nr.: B.VM.PUV320 
Modulart (Pflicht- oder Wahl-
pflichtmodul):  

Ist der jeweiligen fachspezifischen Studien- und Prüfungsordnung zu ent-
nehmen. 

Inhalte und Qualifikationsziele 
des Moduls: 

Die Studierenden 
- besitzen spezifische Kenntnisse über den Forschungsstand in ausge-

wählten Bereichen der vergleichenden Politikwissenschaft, 
- kennen die hierfür relevanten zentralen Konzepte, Theorien und Me-

thoden, 
- können spezifische Forschungsfragen zu einem bestimmten Problem 

entwickeln und in ein entsprechendes Forschungsdesign umsetzen, 
- besitzen die für die Bearbeitung notwendige Methodenkompetenz, 
- können in Diskussionen Argumentationstechniken und -methoden si-

cher anwenden und in Streitgesprächen ihre Standpunkte verteidigen, 
- können wissenschaftliche Fragestellungen im Team bearbeiten und 

Ergebnisse im Plenum präsentieren. 
Modulprüfung (Anzahl, Form, 
Umfang): 

1 Hausarbeit (12-15 Seiten) 

Selbstlernzeit (in h): 150  
 

Name des Moduls 
Vertiefungsmodul Vergleichende Politikwissenschaft 

Anzahl der Leistungspunkte 
6 LP 

Modul-Nr.: B.VM.PUV310 
Modulart (Pflicht- oder Wahl-
pflichtmodul): 

Ist der jeweiligen fachspezifischen Studien- und Prüfungsordnung zu ent-
nehmen. 

Inhalte und Qualifikationsziele 
des Moduls: 

Die Studierenden  
- verfügen über vertiefte Kenntnisse zentraler Fragestellungen der ver-

gleichenden Politikwissenschaft, 
- haben die Fähigkeit zur reflektierten Anwendung einschlägiger wis-

senschaftlicher Konzepte, Theorien und Argumente, 
- besitzen politikwissenschaftliche Urteilskraft, die Fähigkeit zum poli-

tikwissenschaftlichen Denken und Argumentieren, 
- sind in der Lage, ein wissenschaftliches Referat zu halten und eine 

strukturierte schriftliche Ausarbeitung zu einem ausgewählten Thema 
anzufertigen. 

Modulprüfung (Anzahl, Form, 
Umfang): 

1 Portfolioprüfung (1 Protokoll oder Literaturbericht [mündlich vorgetragen, 
10 Minuten] und eine dazugehörige 12-15-seitige Hausarbeit) 

Selbstlernzeit (in h): 150  
 

Veranstaltungen (Lehrformen) Kontaktzeit 
(in SWS) 

Prüfungsnebenleistungen 
(Anzahl, Form, Umfang) Modulteilprü-

fung 
(Anzahl, Form, 
Umfang) 

Für den Ab-
schluss des Mo-
duls 

Für die Zulas-
sung zur Mo-
dulprüfung 

Seminar 
2  Keine Vier Hausauf-

gaben (2-4 Sei-
ten) 

Keine 

 
Häufigkeit des Angebots: Jedes Semester 

Voraussetzung für die Teilnahme am Modul: Abschluss des Moduls B.BM.PUV310 wird dringend 
empfohlen 

Anbietende Lehreinheit(en): Politik/Verwaltung 
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Veranstaltungen (Lehrformen) Kontaktzeit 
(in SWS) 

Prüfungsnebenleistungen 
(Anzahl, Form, Umfang) Modulteilprü-

fung 
(Anzahl, Form, 
Umfang) 

Für den Ab-
schluss des Mo-
duls 

Für die Zulas-
sung zur Mo-
dulprüfung 

Seminar 

2  Keine Vier Hausauf-
gaben (2-4 Sei-
ten) 
1 Protokoll oder 
Literaturbericht 
[mündlich vor-
getragen, 10 
Minuten] 

Keine 

 
Häufigkeit des Angebots: Jedes Semester 

Voraussetzung für die Teilnahme am Modul: Abschluss des Moduls B.VM.PUV310 wird dringend 
empfohlen 

Anbietende Lehreinheit(en): Politik/Verwaltung 
 
 
Name des Moduls 
Vertiefungsmodul Internationale Politik 

Anzahl der Leistungspunkte 
6 LP 

Modul-Nr.: B.VM.PUV410 
Modulart (Pflicht- oder Wahl-
pflichtmodul):  

Ist der jeweiligen fachspezifischen Studien- und Prüfungsordnung zu ent-
nehmen. 

Inhalte und Qualifikationsziele 
des Moduls: 

Die Studierenden sollen dazu in der Lage sein oder ihre Fähigkeit verbessert 
haben, 
- in einem oder mehreren ausgewählten Bereichen der internationalen 

Politik Problemfelder, Prozesse, Akteure, Institutionen und Hand-
lungsmöglichkeiten beschreiben und unterscheiden zu können (z.B. zu 
internationalen Organisationen, zur Außen-, Sicherheits-, Entwick-
lungs-, Menschenrechts-, Energie-, Klima- und Umweltpolitik), 

- zentrale Begriffe, Herausforderungen und Fragestellungen in einem 
oder mehreren ausgewählten Bereichen der internationalen Politik be-
nennen und erörtern zu können, 

- zentrale Theorien und Konzepte der internationalen Politik beschrei-
ben, unterscheiden, ordnen, reflektieren und in der Betrachtung von 
Ereignissen und Entwicklungen in der internationalen Politik eigen-
ständig anwenden zu können, 

- die wissenschaftlichen Ergebnisse fremder Arbeiten in einem oder 
mehreren ausgewählten Bereichen der internationalen Politik politik-
wissenschaftlich einordnen, reflektieren und mündlich vortragen zu 
können, 

- Ereignisse und Entwicklungen in der internationalen Politik politik-
wissenschaftlich betrachten und einordnen zu können, 

- Fragen und Argumente knapp und präzise formulieren zu können, 
- eigene Einschätzungen von Ereignissen und Entwicklungen in der in-

ternationalen Politik knapp und präzise erläutern und begründen zu 
können,  

- Meinungen, Vermutungen, und Behauptungen von Argumenten unter-
scheiden zu können, 

- ihr Wissen über internationale Politik eigenständig vertiefen zu kön-
nen, 

- politikwissenschaftliche Texte in englischer Sprache zu verstehen; und 
- eine selbst gewählte Fragestellung in einem ausgewählten Bereich der 

internationalen Politik in schriftlicher Form eigenständig politikwis-
senschaftlich bearbeiten zu können. 
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Modulprüfung (Anzahl, Form, 
Umfang): 

1 Portfolioprüfung bestehend aus einer mündlichen Leistung (max. 20-
minütiges Referat mit Thesenpapier oder Sitzungsmoderation mit Reflexi-
onspapier oder Debattenbeitrag) und einer dazugehörigen schriftlichen Leis-
tung (eine Hausarbeit mit 3000 bis 4000 Worten oder 2 Essays mit jeweils 
1500 bis 2000 Worten)  

Selbstlernzeit (in h): 150  
 

Veranstaltungen (Lehrformen) Kontaktzeit 
(in SWS) 

Prüfungsnebenleistungen 
(Anzahl, Form, Umfang) Modulteilprü-

fung 
(Anzahl, Form, 
Umfang) 

Für den Ab-
schluss des Mo-
duls 

Für die Zulas-
sung zur Mo-
dulprüfung 

Seminar 2  Keine Keine Keine 
 
Häufigkeit des Angebots: Jedes Semester 

Voraussetzung für die Teilnahme am Modul: Abschluss des Moduls B.BM.PUV410 wird dringend 
empfohlen 

Anbietende Lehreinheit(en): Politik/Verwaltung 
 
 
Name des Moduls 
Forschungsorientiertes Vertiefungsmodul Internationale Politik 

Anzahl der Leistungspunkte 
6 LP 

Modul-Nr.: B.VM.PUV420 
Modulart (Pflicht- oder Wahl-
pflichtmodul): 

Ist der jeweiligen fachspezifischen Studien- und Prüfungsordnung zu ent-
nehmen. 

Inhalte und Qualifikationsziele 
des Moduls: 

Die Studierenden sollen dazu in der Lage sein oder ihre Fähigkeit verbessert 
haben, 
- einzeln oder im Team spezifische Fragestellungen in einem ausge-

wählten Bereich der internationalen Politik zu entwickeln, 
- einzeln oder im Team eigenständig eine Strategie zur Beantwortung 

einer spezifischen Fragestellung in einem ausgewählten Bereich der in-
ternationalen Politik zu entwickeln, umzusetzen und zu reflektieren 
(Forschungsdesign), 

- einzeln oder im Team die zur Bearbeitung einer spezifischen Frage-
stellung in einem ausgewählten Bereich der internationalen Politik 
notwendigen und angemessenen zentralen Theorien, Konzepte und 
Methoden auszuwählen und zu verwenden,  

- einzeln oder im Team bestehendes Wissen zu einer spezifischen Fra-
gestellung in einem ausgewählten Bereich der internationalen Politik 
zu sammeln, zu systematisieren, zu verarbeiten und zu kommunizie-
ren, 

- den aktuellen Forschungsstand in einem ausgewählten Bereich der 
internationalen Politik wieder zu geben,  

- zur Beantwortung einer spezifischen Frage wichtiges/relevantes Wis-
sen von weniger wichtigen/weniger relevanten zu unterscheiden, 

- die wissenschaftlichen Ergebnisse der eigenen Forschungsleistung 
oder fremder Arbeiten politikwissenschaftlich einordnen und reflektie-
ren zu können, 

- die wissenschaftlichen Ergebnisse der eigenen Forschungsleistung 
oder fremder Arbeiten schriftlich darstellen zu können, 

- einzeln oder im Team aus den wissenschaftlichen Ergebnissen der ei-
genen Forschungsleistung oder fremder Arbeiten Ansatzpunkte für 
Problemlösungen zu entwickeln, Politikempfehlungen zu formulieren 
und beides allgemein verständlich zu kommunizieren; und 

- politikwissenschaftliche Texte in englischer Sprache zu verstehen. 

Modulprüfung (Anzahl, Form, 
Umfang): 

1 Portfolioprüfung bestehend aus einer mündlichen Leistung (max. 20-
minütiges Referat mit Thesenpapier oder Sitzungsmoderation mit Reflexi-
onspapier oder Debattenbeitrag) und einer dazugehörigen schriftlichen Leis-
tung (eine Hausarbeit mit 5000 bis 6000 Worten oder 3 Essays mit jeweils 
1600 bis 2000 Worten) 

Selbstlernzeit (in h): 150  
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Veranstaltungen (Lehrformen) Kontaktzeit 
(in SWS) 

Prüfungsnebenleistungen 
(Anzahl, Form, Umfang) Modulteilprü-

fung 
(Anzahl, Form, 
Umfang) 

Für den Ab-
schluss des Mo-
duls 

Für die Zulas-
sung zur Mo-
dulprüfung 

Seminar 2  Keine Keine Keine 
 
Häufigkeit des Angebots: Jedes Semester 

Voraussetzung für die Teilnahme am Modul: Abschluss des Moduls B.VM.PUV410 wird dringend 
empfohlen 

Anbietende Lehreinheit(en): Politik/Verwaltung 
 
 
Name des Moduls 
Vertiefungsmodul Verwaltung und Public Policy 

Anzahl der Leistungspunkte 
6 LP 

Modul-Nr.: B.VM.PUV510 
Modulart (Pflicht- oder Wahl-
pflichtmodul):  

Ist der jeweiligen fachspezifischen Studien- und Prüfungsordnung zu ent-
nehmen. 

Inhalte und Qualifikationsziele 
des Moduls: 

Die Studierenden 
- verfügen über vertiefte Kenntnisse zentraler Fragestellungen im Be-

reich öffentlicher Verwaltung und Public Policy, 
- haben die Fähigkeit zum reflektierten Gebrauch einschlägiger wissen-

schaftlicher Konzepte, Methoden und Theorien, 
- können Aufgabenstellungen individuell und in der Gruppe selbststän-

dig bearbeiten und deren Ergebnisse schriftlich und mündlich präsen-
tieren, 

- sind in der Lage eine strukturierte, wissenschaftlichen Standards ent-
sprechende schriftliche Ausarbeitung zu einem ausgewählten Thema 
anzufertigen. 

Modulprüfung (Anzahl, Form, 
Umfang): 

1 schriftliche Ausarbeitung (Hausarbeit oder Rezension/Essay) (gesamt 10-
15 Seiten) oder 1 Portfolioprüfung (10-20-minütiges Referat mit einer dazu-
gehörigen 7-15-seitigen schriftlichen Ausarbeitung) 

Selbstlernzeit (in h): 150  
 

Veranstaltungen (Lehrformen) Kontaktzeit 
(in SWS) 

Prüfungsnebenleistungen 
(Anzahl, Form, Umfang) Modulteilprü-

fung 
(Anzahl, Form, 
Umfang) 

Für den Ab-
schluss des Mo-
duls 

Für die Zulas-
sung zur Mo-
dulprüfung 

Seminar 

2  Keine 1)  1 Referat 
(10-20 Mi-
nuten) 

2)  1 schriftliche 
Ausarbei-
tung (gesamt 
5-10 Seiten) 
(beide Prü-
fungsneben-
leistungen 
nicht bei 
Portfolioprü-
fung) 

Keine 

 
Häufigkeit des Angebots: Jedes Semester 

Voraussetzung für die Teilnahme am Modul: Abschluss des Moduls B.BM.PUV510 wird dringend 
empfohlen 

Anbietende Lehreinheit(en): Politik/Verwaltung 
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Name des Moduls 
Forschungsorientiertes Vertiefungsmodul Verwaltung und Public Policy 

Anzahl der Leistungspunkte 
6 LP 

Modul-Nr.: B.VM.PUV520 
Modulart (Pflicht- oder Wahl-
pflichtmodul): 

Ist der jeweiligen fachspezifischen Studien- und Prüfungsordnung zu ent-
nehmen. 

Inhalte und Qualifikationsziele 
des Moduls: 

Die Studierenden 
- besitzen spezifische Kenntnisse über den Forschungsstand im Bereich 

öffentlicher Verwaltung und Public Policy, 
- kennen die hierfür relevanten zentralen Konzepte, Theorien und Me-

thoden, 
- können spezifische Forschungsfragen zu einem bestimmten Problem 

entwickeln und in ein entsprechendes Forschungsdesign umsetzen, 
- haben die Fähigkeit zur selbständigen Bearbeitung eigener For-

schungsprojekte und besitzen die für die Bearbeitung notwendige Me-
thodenkompetenz, 

- können in Diskussionen Argumentationstechniken und -methoden si-
cher anwenden und in Streitgesprächen ihre Standpunkte verteidigen. 

Modulprüfung (Anzahl, Form, 
Umfang): 

1 schriftliche Ausarbeitung (Hausarbeit oder Rezension/Essay) (gesamt 10-
15 Seiten) oder Portfolioprüfung (10-20-minütiges Referat mit einer dazu-
gehörigen 7-15-seitigen schriftlichen Ausarbeitung) 

Selbstlernzeit (in h): 150  
 

Veranstaltungen (Lehrformen) Kontaktzeit 
(in SWS) 

Prüfungsnebenleistungen 
(Anzahl, Form, Umfang) Modulteilprü-

fung 
(Anzahl, Form, 
Umfang) 

Für den Ab-
schluss des Mo-
duls 

Für die Zulas-
sung zur Mo-
dulprüfung 

Seminar 

2  Keine 1)  1 Referat 
(10-20 Mi-
nuten) 

2)  1 schriftliche 
Ausarbei-
tung (gesamt 
5-10 Seiten)  

 (beide Prü-
fungsneben-
leistungen 
nicht bei 
Portfolioprü-
fung) 

Keine 

 
Häufigkeit des Angebots: Jedes Semester 

Voraussetzung für die Teilnahme am Modul: Abschluss des Moduls B.VM.PUV510 wird dringend 
empfohlen 

Anbietende Lehreinheit(en): Politik/Verwaltung 
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Name des Moduls 
Spezialisierungsmodul 

Anzahl der Leistungspunkte 
6 LP 

Modul-Nr.: B.VM.PUV910 
Modulart (Pflicht- oder Wahl-
pflichtmodul):  

Ist der jeweiligen fachspezifischen Studien- und Prüfungsordnung zu ent-
nehmen. 

Inhalte und Qualifikationsziele 
des Moduls: 

Das Modul eröffnet die Möglichkeit, ein weiteres forschungsorientiertes 
Vertiefungsseminar in einem der folgenden Bereiche zu belegen:  
- Politische Theorie und Politische Philosophie 
- Politik und Regieren in Deutschland und Europa 
- Vergleichende Politikwissenschaft 
- Internationale Politik und 
- Verwaltung und Public Policy   
 
Somit können sich Studierende auf einem Gebiet ihrer Wahl spezialisieren 
und bereits erworbene fachliche sowie methodische Kompetenzen erweitern: 
Die Studierenden 
- können spezifische Forschungsfragen zu einem bestimmten Problem 

entwickeln und in ein entsprechendes Forschungsdesign umsetzen, 
- besitzen die Fähigkeit, eine Forschungsfrage unter Rückgriff auf wis-

senschaftliche Methoden selbständig zu bearbeiten und die gewonne-
nen Forschungsergebnisse in mündlicher und schriftlicher Form zu 
präsentieren, 

- sind in der Lage, Informationen zu recherchieren und Forschungsme-
thoden gezielt einzusetzen, 

- können in Diskussionen Argumentationstechniken und -methoden si-
cher anwenden und ihre Standpunkte verteidigen, 

- besitzen politikwissenschaftliche Urteilskraft, die Fähigkeit zum poli-
tikwissenschaftlichen Denken und Argumentieren, 

- sind in der Lage, einen gut gegliederten, rhetorisch überzeugenden und 
adressatengerechten Vortrag zu einer wissenschaftlichen Fragestellung 
zu halten. 

Modulprüfung (Anzahl, Form, 
Umfang): 

1 Hausarbeit (10-15 Seiten) oder 1 Portfolioprüfung (10-20-minütiger Vor-
trag mit schriftlicher Diskussionszusammenfassung und 12-seitiger Hausar-
beit) 

Selbstlernzeit (in h): 150  
 

Veranstaltungen (Lehrformen) Kontaktzeit 
(in SWS) 

Prüfungsnebenleistungen 
(Anzahl, Form, Umfang) Modulteilprü-

fung 
(Anzahl, Form, 
Umfang) 

Für den Ab-
schluss des Mo-
duls 

Für die Zulas-
sung zur Mo-
dulprüfung 

Seminar 

2  Bearbeitung von 
Aufgaben (max. 5 
Seiten) 

1 Referat (inkl. 
Diskussionslei-
tung) (20-30 
Minuten) [nicht 
bei Portfolioprü-
fung] 

keine 

 
Häufigkeit des Angebots: Jedes Semester 

Voraussetzung für die Teilnahme am Modul: 
Abschluss der Module aus dem Basisstudium und das 
aus dem jeweiligen Bereich stammende Vertiefungsmo-
dul wird dringend empfohlen 

Anbietende Lehreinheit(en): Politik/Verwaltung 
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Name des Moduls 
Ausgewählte Themen der empirischen Sozialforschung 

Anzahl der Leistungspunkte 
6 LP 

Modul-Nr.: B.VM.PUV900 
Modulart (Pflicht- oder Wahl-
pflichtmodul): 

Ist der jeweiligen fachspezifischen Studien- und Prüfungsordnung zu ent-
nehmen. 

Inhalte und Qualifikationsziele 
des Moduls: 

Die Studierenden  
- sind in der Lage, Forschungsfragen mit wissenschaftlichen Methoden 

selbständig zu bearbeiten, 
- vertiefen ihre Kenntnisse in ausgewählten Datenerhebungs- und -

analysemethoden und verfügen über die Fähigkeit, diese angemessen 
einzusetzen,  

- können ihre Forschungsprojekte und -ergebnisse überzeugend in 
schriftlicher sowie mündlicher Form präsentieren und verteidigen, 

- besitzen die Fähigkeit zur kritischen Reflexion und können die Ergeb-
nisse ihrer Forschung in einen Forschungskontext einordnen und unter 
Rückgriff auf einschlägige Theorien erklären. 

Modulprüfung (Anzahl, Form, 
Umfang): 

1 Portfolioprüfung (10-20-minütiger Vortrag mit dazugehöriger 10-12-
seitiger Hausarbeit) oder 1 Hausarbeit (12-15 Seiten) oder 1 Portfolioprü-
fung (1 Protokoll oder Literaturbericht [mündlich vorgetragen, 10 Minuten] 
mit dazugehöriger 10-12-seitiger Hausarbeit ) 

Selbstlernzeit (in h): 150  
 

Veranstaltungen (Lehrformen) Kontaktzeit 
(in SWS) 

Prüfungsnebenleistungen 
(Anzahl, Form, Umfang) Modulteilprü-

fung 
(Anzahl, Form, 
Umfang) 

Für den Ab-
schluss des Mo-
duls 

Für die Zulas-
sung zur Mo-
dulprüfung 

Seminar 

2  Keine 1 Vortrag (20 
Minuten) oder 1 
Protokoll oder 
Literaturbericht 
[mündlich vor-
getragen, 10 
Minuten] (nicht 
bei Portfolioprü-
fungen) 
Vier Hausauf-
gaben (2-4 Sei-
ten) 

Keine 

 
Häufigkeit des Angebots: Jedes Semester 
Voraussetzung für die Teilnahme am Modul: Abschluss von B.BM.SOZ910 wird dringend empfohlen. 
Anbietende Lehreinheit(en): Politik/Verwaltung (25%)/Soziologie (75%) 
 
 
Name des Moduls 
Kommunalpolitik 

Anzahl der Leistungspunkte 
6 LP 

Modul-Nr.: B.VM.PUV530 
Modulart (Pflicht- oder Wahl-
pflichtmodul): 

Ist der jeweiligen fachspezifischen Studien- und Prüfungsordnung zu ent-
nehmen. 

Inhalte und Qualifikationsziele 
des Moduls: 

Die Studierenden 
- erwerben erweiterte Kenntnisse über Aufbau, Funktionsweise und Re-

formen von Politik und Verwaltung auf lokaler und regionaler Ebene, 
- haben die Fähigkeit zur reflektierten Anwendung einschlägiger wis-

senschaftlicher Konzepte, Theorien und Argumente, 
- besitzen politikwissenschaftliche Urteilskraft, die Fähigkeit zum poli-

tikwissenschaftlichen Denken und Argumentieren, 
- sind in der Lage, ein wissenschaftliches Referat zu halten und eine 

strukturierte schriftliche Ausarbeitung zu einem ausgewählten Thema 
anzufertigen. 
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Modulprüfung (Anzahl, Form, 
Umfang): 

1 schriftliche Ausarbeitung (Hausarbeit oder Rezension/Essay) (gesamt 10-
15 Seiten) oder Portfolioprüfung (10-20-minütiges Referat mit einer dazu-
gehörigen 7-15-seitigen schriftlichen Ausarbeitung) 

Selbstlernzeit (in h): 150  
 

Veranstaltungen (Lehrformen) Kontaktzeit 
(in SWS) 

Prüfungsnebenleistungen 
(Anzahl, Form, Umfang) Modulteilprü-

fung 
(Anzahl, Form, 
Umfang) 

Für den Ab-
schluss des Mo-
duls 

Für die Zulas-
sung zur Mo-
dulprüfung 

Seminar 

2  Keine 1)   Referat (10-
20 Minuten) 

2)  1 schriftliche 
Ausarbei-
tung (gesamt 
5-10 Seiten)  

 (beide Prü-
fungsneben-
leistungen 
nicht bei 
Portfolioprü-
fung) 

Keine 

 
Häufigkeit des Angebots: Jedes Semester 

Voraussetzung für die Teilnahme am Modul: Abschluss des Moduls B.BM.PUV510 wird dringend 
empfohlen 

Anbietende Lehreinheit(en): Politik/Verwaltung 
 
 
Name des Moduls 
Politikfeldforschung 

Anzahl der Leistungspunkte 
6 LP 

Modul-Nr.: B.VM.PUV540 
Modulart (Pflicht- oder Wahl-
pflichtmodul): 

Ist der jeweiligen fachspezifischen Studien- und Prüfungsordnung zu ent-
nehmen. 

Inhalte und Qualifikationsziele 
des Moduls: 

Die Studierenden 
- erwerben erweiterte Kenntnisse über die theoretischen Grundlagen wie 

auch Entwicklungen der Staatstätigkeit in einzelnen Politikfeldern, 
sowohl national als auch international, 

- haben die Fähigkeit zur reflektierten Anwendung einschlägiger wis-
senschaftlicher Konzepte, Theorien und Argumente, 

- besitzen politikwissenschaftliche Urteilskraft, die Fähigkeit zum poli-
tikwissenschaftlichen Denken und Argumentieren, 

- sind in der Lage, ein wissenschaftliches Referat zu halten und eine 
strukturierte schriftliche Ausarbeitung zu einem ausgewählten Thema 
anzufertigen. 

Modulprüfung (Anzahl, Form, 
Umfang): 

1 schriftliche Ausarbeitung (Hausarbeit oder Rezension/Essay) (gesamt 10-
15 Seiten) oder Portfolioprüfung (10-20-minütiges Referat mit einer dazu-
gehörigen 7-15-seitigen schriftlichen Ausarbeitung) 

Selbstlernzeit (in h): 150  
 

Veranstaltungen (Lehrformen) Kontaktzeit 
(in SWS) 

Prüfungsnebenleistungen 
(Anzahl, Form, Umfang) Modulteilprü-

fung 
(Anzahl, Form, 
Umfang) 

Für den Ab-
schluss des Mo-
duls 

Für die Zulas-
sung zur Mo-
dulprüfung 
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Seminar 

2  Keine 1)  1 Referat 
(10-20 Mi-
nuten) 

2)  1 schriftliche 
Ausarbei-
tungen (ge-
samt 5-10 
Seiten)  

 (beide Prü-
fungs-
nebenleis-
tungen nicht 
bei Portfoli-
oprüfung) 

Keine 

 
Häufigkeit des Angebots: Jedes Semester 

Voraussetzung für die Teilnahme am Modul: Abschluss des Moduls B.BM.PUV510 wird dringend 
empfohlen 

Anbietende Lehreinheit(en): Politik/Verwaltung 
 
 
Name des Moduls 
Regierungsorganisation 

Anzahl der Leistungspunkte 
6 LP 

Modul-Nr.: B.VM.PUV550 
Modulart (Pflicht- oder Wahl-
pflichtmodul):  

Ist der jeweiligen fachspezifischen Studien- und Prüfungsordnung zu ent-
nehmen. 

Inhalte und Qualifikationsziele 
des Moduls 

Die Studierenden 
- erwerben anknüpfend an die Erkenntnisse der Institutionen- und Orga-

nisationsforschung Einblicke in die Funktionsbedingungen modernen 
Regierens auf verschiedenen staatlichen und suprastaatlichen Ebenen, 

- haben die Fähigkeit zur reflektierten Anwendung einschlägiger wis-
senschaftlicher Konzepte, Theorien und Argumente, 

- besitzen politikwissenschaftliche Urteilskraft, die Fähigkeit zum poli-
tikwissenschaftlichen Denken und Argumentieren, 

- sind in der Lage, ein wissenschaftliches Referat zu halten und eine 
strukturierte schriftliche Ausarbeitung zu einem ausgewählten Thema 
anzufertigen. 

Modulprüfung (Anzahl, Form, 
Umfang): 

1 schriftliche Ausarbeitung (Hausarbeit oder Rezension/Essay) (gesamt 10-
15 Seiten) oder Portfolioprüfung (10-20-minütiges Referat mit einer dazu-
gehörigen 7-15-seitigen schriftlichen Ausarbeitung) 

Selbstlernzeit (in h): 150  
 

Veranstaltungen (Lehrformen) Kontaktzeit 
(in SWS) 

Prüfungsnebenleistungen 
(Anzahl, Form, Umfang) Modulteilprü-

fung 
(Anzahl, Form, 
Umfang) 

Für den Ab-
schluss des Mo-
duls 

Für die Zulas-
sung zur Mo-
dulprüfung 

Seminar 

2  Keine 1)  1 Referat 
(10-20 Mi-
nuten) 

2)  1 schriftliche 
Ausarbei-
tungen (ge-
samt 5-10 
Seiten)  

 (beide Prü-
fungs-
nebenleis-
tungen nicht 
bei Portfoli-
oprüfung) 

Keine 
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Häufigkeit des Angebots: Jedes Semester 

Voraussetzung für die Teilnahme am Modul: Abschluss des Moduls B.BM.PUV510 wird dringend 
empfohlen 

Anbietende Lehreinheit(en): Politik/Verwaltung 
 
 
Name des Moduls 
Internationale Organisationen 

Anzahl der Leistungspunkte 
6 LP 

Modul-Nr.: B.VM.PUV430 
Modulart (Pflicht- oder Wahl-
pflichtmodul): 

Ist der jeweiligen fachspezifischen Studien- und Prüfungsordnung zu ent-
nehmen. 

Inhalte und Qualifikationsziele 
des Moduls: 

Die Studierenden  
- können Gemeinsamkeiten und Unterschiede im Aufbau, den Funktio-

nen und den Tätigkeiten ausgewählter internationaler Organisationen 
und internationaler Verwaltungen beschreiben und unterscheiden, 

- können auf der Grundlage unterschiedlicher Theorien die Rolle inter-
nationaler Organisationen und internationaler Verwaltungen in der in-
ternationalen Politik betrachten und beurteilen, 

- können den Einfluss internationaler Organisationen und internationaler 
Verwaltungen in der internationalen Politik erkennen, beschreiben und 
beurteilen, 

- können politikwissenschaftlich urteilen, denken und argumentieren, 
- können Arbeitsergebnisse mündlich vortragen sowie schriftlich eine 

selbständig ausgewählte Fragestellung politikwissenschaftlich bearbei-
ten. 

Modulprüfung (Anzahl, Form, 
Umfang): 

Portfolioprüfung bestehend aus einer mündlichen Leistung (max. 20-
minütiges Referat mit Thesenpapier oder Sitzungsmoderation mit Reflexi-
onspapier oder Debattenbeitrag) und einer dazugehörigen schriftlichen Leis-
tung (eine Hausarbeit mit 3000 bis 4000 Worten oder 2 Essays mit jeweils 
1500 bis 2000 Worten)  

Selbstlernzeit (in h): 150  
 

Veranstaltungen (Lehrformen) Kontaktzeit 
(in SWS) 

Prüfungsnebenleistungen 
(Anzahl, Form, Umfang) Modulteilprü-

fung 
(Anzahl, Form, 
Umfang) 

Für den Ab-
schluss des Mo-
duls 

Für die Zulas-
sung zur Mo-
dulprüfung 

Seminar 2  Keine Keine Keine 
 
Häufigkeit des Angebots: Jedes Semester 

Voraussetzung für die Teilnahme am Modul: Abschluss des Moduls B.BM.PUV410 wird dringend 
empfohlen 

Anbietende Lehreinheit(en): Politik/Verwaltung 
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Name des Moduls 
Bachelor-Kolloquium 

Anzahl der Leistungspunkte 
6 LP 

Modul-Nr.: B.KO.PUV110 
Modulart (Pflicht- oder Wahl-
pflichtmodul): 

Ist der jeweiligen fachspezifischen Studien- und Prüfungsordnung zu ent-
nehmen. 

Inhalte und Qualifikationsziele 
des Moduls: 

Die Studierenden 
- kennen die formalen und inhaltlichen Anforderungen an eine wissen-

schaftliche Arbeit (insb. Bachelorarbeit), 
- verfügen über Techniken der Literaturrecherche und kennen die rele-

vanten Datenbanken, 
- sind in der Lage, mit Unterstützung des Dozenten/der Dozentin eine 

Forschungsfrage sowie ein Forschungsdesign zu entwickeln, 
- können ihre Forschungsprojekte angemessen präsentieren und vertei-

digen, 
- besitzen die Fähigkeit, die Ergebnisse des Forschungsprojektes in 

schriftlicher Form darzustellen, 
- vertiefen (empirische) Methodenkenntnisse und sind in der Lage, wis-

senschaftliche Verfahren und Methoden anzuwenden. 
Modulprüfung (Anzahl, Form, 
Umfang): 

1 Exposé [unbenotet] 

Selbstlernzeit (in h): 150  
 

Veranstaltungen (Lehrformen) Kontaktzeit 
(in SWS) 

Prüfungsnebenleistungen 
(Anzahl, Form, Umfang) Modulteilprü-

fung 
(Anzahl, Form, 
Umfang) 

Für den Ab-
schluss des Mo-
duls 

Für die Zulas-
sung zur Mo-
dulprüfung 

Kolloquium 2  Keine Keine Keine 
 
Häufigkeit des Angebots: Jedes Semester 

Voraussetzung für die Teilnahme am Modul: Abschluss der Basismodule und mehrerer Module des 
Vertiefungsstudiums wird empfohlen 

Anbietende Lehreinheit(en): Politik/Verwaltung  
 
 
Name des Moduls 
Einführung in das wissenschaftliche Arbeiten sowie Selbstreflexion und Pla-
nung 

Anzahl der Leistungspunkte 
6 LP 

Modul-Nr.: B.SK.PUV110 
Modulart (Pflicht- oder Wahl-
pflichtmodul):  

Ist der jeweiligen fachspezifischen Studien- und Prüfungsordnung zu ent-
nehmen. 

Inhalte und Qualifikationsziele 
des Moduls: 

Die Studierenden 
- kennen die zentralen universitären Einrichtungen und Serviceangebote 

(z.B. Bibliothek, Akademisches Auslandsamt, Prüfungswesen, ZEIK 
etc.), 

- verstehen die fachspezifische Studienordnung und können ihr Studium 
eigenständig und zielorientiert organisieren und planen, 

- verfügen über verschiedene Techniken des Zeitmanagements und die 
Fähigkeit, Ziele zu präzisieren und Prioritäten zu setzen, 

- kennen die inhaltlichen und formalen Anforderungen verschiedener 
Formen wissenschaftlicher Arbeiten (z.B. Exzerpte, Thesenpapiere, 
Hausarbeiten, Referate usw.), 

- sind in der Lage, ein wissenschaftliches Referat zu halten und eine 
strukturierte schriftliche Ausarbeitung zu einem ausgewählten Thema 
anzufertigen, 

- kennen die verschiedenen Techniken und Methoden des wissenschaft-
lichen Arbeitens (z.B. Zitier- und Gliederungstechniken), 

- werden mit online Katalogen/Datenbanken vertraut gemacht und sind 
in der Lage, wissenschaftliche Literatur zu recherchieren und Informa-
tionen zu beschaffen. 
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Modulprüfung (Anzahl, Form, 
Umfang): 

1 Essay (5-6 Seiten) oder mündliche Prüfung (15 Min.) [unbenotet] 

Selbstlernzeit (in h): 120  
 

Veranstaltungen (Lehrformen) Kontaktzeit 
(in SWS) 

Prüfungsnebenleistungen 
(Anzahl, Form, Umfang) Modulteilprü-

fung 
(Anzahl, Form, 
Umfang) 

Für den Ab-
schluss des Mo-
duls 

Für die Zulas-
sung zur Mo-
dulprüfung 

Seminar 

2  1)  Exzerpte,  
2)  Dossier 
3)  Bibliographi-

sche Übungen 
4)  Referat 

Keine Keine 

Tutorium 2  Keine Keine Keine 
 

Häufigkeit des Angebots: Tutorium einmal jährlich (im WiSe); Seminar jedes Se-
mester 

Voraussetzung für die Teilnahme am Modul: Keine 
Anbietende Lehreinheit(en): Politik/Verwaltung  
 
 
Politische Bildung 
 
D) Wirtschaft-Arbeit-Technik 
 
E) Fachübergreifende Module 
 
Name des Moduls 
Einführung in die computergestützte Datenanalyse 

Anzahl der Leistungspunkte 
6 LP 

Modul-Nr.: B.SK.MET210 
Modulart (Pflicht- oder Wahl-
pflichtmodul):  

Ist der jeweiligen fachspezifischen Studien- und Prüfungsordnung zu ent-
nehmen. 

Inhalte und Qualifikationsziele 
des Moduls: 

Die Studierenden 
- beherrschen die Grundfunktionen und wichtigsten Befehle des Statistik 

Softwareprogramms Stata, 
- können eigenständig Daten analysieren, 
- können Verteilungen beschreiben und Grafiken erstellen, 
- können statistische Tests durchführen und Ergebnisse interpretieren, 
- sind in der Lage, eigenständig eine multiple Regressionsanalyse 

durchzuführen. 

Modulprüfung (Anzahl, Form, 
Umfang): 

Schriftliche Ausarbeitung (Bearbeitung von Problemstellungen und Aufga-
ben unter Zuhilfenahme eines Statistiksoftwareprogramms) (8-10 Seiten) 
oder Klausur (60 Minuten) oder vier Kurztests à 15 Minuten 

Selbstlernzeit (in h): 150  
 

Veranstaltungen (Lehrformen) Kontaktzeit 
(in SWS) 

Prüfungsnebenleistungen 
(Anzahl, Form, Umfang) Modulteilprü-

fung 
(Anzahl, Form, 
Umfang) 

Für den Ab-
schluss des Mo-
duls 

Für die Zulas-
sung zur Mo-
dulprüfung 

Tutorium 2  Keine Bearbeitung von 
Aufgaben  

Keine 
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Häufigkeit des Angebots: Jedes Semester 

Voraussetzung für die Teilnahme am Modul: 

Bachelorstudiengänge VWL: Abschluss des Moduls 
B.BM.VWL410 wird dringend empfohlen 
Bachelorstudiengang Soziologie: Abschluss des Basis-
studiums Soziologie wird dringend empfohlen. Ferner 
wird empfohlen, das Modul parallel zum Modul 
B.VM.SOZ910 zu belegen. 

Anbietende Lehreinheit(en): Wirtschaftswissenschaften (50%) und Soziologie (50%) 
 
 
Name des Moduls 
Mathematik für Wirtschaftswissenschaftler 1 

Anzahl der Leistungspunkte 
6 LP 

Modul-Nr.: B.BM.MAT110 
Modulart (Pflicht- oder Wahl-
pflichtmodul):  

Ist der jeweiligen fachspezifischen Studien- und Prüfungsordnung zu ent-
nehmen. 

Inhalte und Qualifikationsziele 
des Moduls: 

Die Studierenden 
- werden mit folgenden Inhalten vertraut gemacht: Mengen, Funktionen, 

Kombinatorik, Zahlenfolgen und -reihen; elementare Finanzmathema-
tik, Differentialrechnung, Einführung in die lineare Algebra, 

- sollen in der Lage sein, grundlegende mathematische Konzepte zu ver-
stehen und zur Lösung praktischer Probleme, vornehmlich aus der 
Ökonomie, anzuwenden, 

- verfügen über das Basiswissen, um weiterführende mathematische 
Inhalte erarbeiten zu können. 

Modulprüfung (Anzahl, Form, 
Umfang): 

1 Klausur (90 Minuten) 

Selbstlernzeit (in h): 120  
 

Veranstaltungen (Lehrformen) Kontaktzeit 
(in SWS) 

Prüfungsnebenleistungen 
(Anzahl, Form, Umfang) Modulteilprü-

fung 
(Anzahl, Form, 
Umfang) 

Für den Ab-
schluss des Mo-
duls 

Für die Zulas-
sung zur Mo-
dulprüfung 

Vorlesung 2  Keine Keine Keine 
Übung/Tutorium 2  Keine Keine Keine 
 
Häufigkeit des Angebots: Einmal im Jahr (im WiSe) 
Voraussetzung für die Teilnahme am Modul: Keine 
Anbietende Lehreinheit(en): Institut für Mathematik 
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Name des Moduls 
Praktikumsmodul I  Anzahl der Leistungspunkte 

6 LP 
Modul-Nr.:  B.PM.SOW110 
Modulart (Pflicht- oder Wahl-
pflichtmodul):  

Ist der jeweiligen fachspezifischen Studien- und Prüfungsordnung zu ent-
nehmen. 

Inhalte und Qualifikationsziele 
des Moduls: 

Das Praktikum ist in der Regel ein befristetes Ausbildungs- oder Beschäfti-
gungsverhältnis zwischen einer Studentin/einem Studenten und einer Ein-
richtung. Die Art der Beschäftigung muss dem Ziel des Praktikums (siehe 
Ziele und Einsatzbereiche) entsprechen.  Das Praktikum soll in der Regel 
während der vorlesungsfreien Zeit absolviert werden und die Praktikan-
tin/der Praktikant bleibt während der Zeit des Praktikums immatrikuliert.  
 
Ziele und Einsatzbereiche 
Das Praktikum  
- soll dazu beitragen, dass Studierende fachliche Kenntnisse, Fähigkei-

ten und Methoden erwerben, die sie auf ihre spätere berufliche Tätig-
keit vorbereiten und sie gemäß § 16 BbgHG zu selbstständigem Den-
ken und zu verantwortlichem Handeln in einem freiheitlichen, demo-
kratischen und sozialen, den natürlichen Lebensgrundlagen verpflich-
teten Rechtsstaat befähigen, 

- soll den Studierenden Einblicke in mögliche Berufs- und Tätigkeits-
felder eröffnen und sie mit den Anforderungen und Problemzusam-
menhängen der Praxis bekanntmachen. Darüber hinaus dient das Prak-
tikum der Einübung, Überprüfung und Ergänzung der im Studium er-
worbenen fachlichen Kenntnisse, Methoden und Fähigkeiten, 

- kann im In- oder Ausland absolviert werden. Als Einsatzbereiche eig-
nen sich Forschungseinrichtungen, Medien, öffentliche Verwaltungen, 
Verbände, Vereine, Parteien und nationale/internationale Non-Profit- 
sowie Non-Governmental-Organisations. Praktika können auch in Un-
ternehmen der privaten Wirtschaft und öffentlichen Betrieben absol-
viert werden, 

- soll durch einen schriftlichen Praktikumsvertrag begründet werden. 
Im Anschluss an das Praktikum soll der Praktikantin/dem Praktikanten von 
dem Praktikumsgeber ein qualifiziertes Zeugnis und eine Praktikumsbe-
scheinigung ausgestellt werden. 
 
Prüfungsausschuss  
Dem Prüfungsausschuss obliegt die Anerkennung des Praktikums als Stu-
dienleistung. Er kann Aufgaben und Zuständigkeiten auf die Praktikumsbe-
auftragte/den Praktikumsbeauftragten delegieren. Hierzu zählen insbesonde-
re die Beratung und Unterstützung von Studierenden vor, während und nach 
dem Praktikum, Prüfung des angestrebten Praktikums im Rahmen eines vor-
ab durchgeführten Genehmigungs-verfahrens, Betreuung und Bewertung der 
Praktikumsberichte, Vorabprüfung bezüglich der Anerkennung von Äquiva-
lenzleistungen und die Verbuchung der Leistungspunkte im Campusma-
nagement-System der Universität Potsdam. 
 
Durchführung 
Die Beschaffung einer Praktikumsstelle obliegt der/dem Studierenden. Bei 
der allgemeinen Vorbereitung des Praktikums, der Auswahl von geeigneten 
Praktikumsgebern und der Vermittlung von Praktikumsplätzen gibt der/die 
Praktikumsbeauftragte der Wirtschafts- und Sozialwissenschaftlichen Fakul-
tät den Studierenden Beratung und Hilfestellung. Darüber hinaus können 
Studierende die von den zentralen Einrichtungen der Universität Potsdam 
(z.B. Career Service, Akademisches Auslandsamt usw.) zur Verfügung ge-
stellten Beratungsangebote in Anspruch nehmen.  
Das Praktikum muss vor Antritt durch die Praktikumsbeauftragte/den Prak-
tikumsbeauftragten genehmigt werden. Studierende reichen hierfür ein 
schriftliches Formular ein, aus dem hervorgeht, in welcher Einrichtung das 
Praktikum absolviert werden soll. Dem Formular ist ein formloser Nachweis 
über die Einwilligung des Praktikumsgebers zum geplanten Praktikum bei-
zulegen. 
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Die/Der Praktikumsbeauftragte prüft, ob das geplante Praktikum mit den 
festgelegten Zielen und Regelungen vereinbar ist. In strittigen Fällen ent-
scheidet der Prüfungsausschuss. 
Über Widersprüche gegen die Ablehnung einer Praktikumsgenehmigung 
entscheidet der Prüfungsausschuss. 
 
Anerkennung/Teilanerkennung von Leistungen als Praktikum 
Einschlägige Berufsausbildungen können auf Antrag an den Prüfungsaus-
schuss vollständig oder zum Teil im Anschluss an eine Einzelfallprüfung 
anerkannt werden. Für die Anerkennung sind entsprechende Nachweise 
(Ausbildungszeugnis oder Bescheinigung über Tätigkeitbereiche/Aufgaben 
und Dauer) vorzulegen. Den Studierenden wird empfohlen, sich frühzeitig 
beim Praktikumsbeauftragten über die Anerkennungsmodalitäten zu infor-
mieren. 

Modulprüfung (Anzahl, Form, 
Umfang): 

Studierende müssen einen Praktikumsbericht im Umfang von mindestens 
vier A4-Seiten anfertigen. Der Praktikumsbericht kann in deutscher oder 
englischer Sprache verfasst werden. In dem Bericht reflektieren die Studie-
renden die während des Praktikums gesammelten Erfahrungen und verknüp-
fen diese mit den im Studium erworbenen Kenntnissen und Fähigkeiten. Der 
Bericht umfasst  
A. Ein Deckblatt mit den folgenden Angaben: 
- Name, Matrikel-Nr., Geburtsdatum, E-Mail-Adresse, Studienrichtung, 

Semester z.Z. des Praktikums und Anschrift des/der Praktikanten/in,  
- Betreuer bzw. Ansprechpartner, Anschrift und Tätigkeitsfeld des Prak-

tikumsgebers, 
- Zeitpunkt, Dauer und zeitlicher Umfang (Voll- oder Teilarbeitszeit) 

des Praktikums; Urlaubs- bzw. Fehltage. 
B. Erfahrungsbericht mit folgenden Inhalten: 
- Tätigkeitsbereiche und Aufgaben während des Praktikums,  
- Anwendung von im Studium erworbenen Kenntnissen und Fähigkei-

ten, 
- Beschreibung der im Praktikum erworbenen fachlichen und sozialen 

Kompetenzen, 
- Betreuung und Zusammenarbeit während des Praktikums, 
- Weg zur Praktikumsstelle (z.B. Ausschreibung, Vermittlung, Eigenini-

tiative),  
- Bewertung des Praktikums im Hinblick auf die Qualität des Prakti-

kums und den erworbenen Kompetenzen,  
- Beitrag des Praktikums zur Berufsorientierung. 
Der Bericht muss spätestens vier Wochen nach Beendigung des Praktikums 
eingereicht werden. 
 
Vergabe von Leistungspunkten 
Studierende melden sich für das Praktikumsmodul im elektronischen Prü-
fungssystem an. Die Verbuchung der Leistungspunkte erfolgt nach erfolg-
reichem Abschluss des Moduls.   
Das Praktikum wird nicht benotet, sondern nur mit bestanden oder nicht 
bestanden bewertet. Die Vergabe der Leistungspunkte erfolgt, wenn 
- eine Praktikumsgenehmigung vorliegt und der/die Studierende zum 

Modul zugelassen wurde, 
- die Tätigkeitsbescheinigung des Praktikumsgebers mit Angaben über 

Dauer, Arbeitszeit und Tätigkeitsmerkmale vorliegt, 
- der Praktikumsbericht mit „bestanden“ bewertet wurde. 
Das Praktikum wird nicht benotet. 

Selbstlernzeit (in h): 

Das Praktikumsmodul umfasst 6 LP (180 Stunden). Davon entfallen 30 
Stunden auf den Praktikumsbericht sowie die Vor- und Nachbereitung. Es 
wird empfohlen, die übrigen 150 Arbeitsstunden auf vier Wochen zu vertei-
len. 

 



Auszug aus den Amtlichen Bekanntmachungen Nr. 9 vom 31.7.2015 - Seite 476 - 560 

 

Veranstaltungen (Lehrformen) Kontaktzeit 
(in SWS) 

Prüfungsnebenleistungen 
(Anzahl, Form, Umfang) Modulteilprü-

fung 
(Anzahl, Form, 
Umfang) 

Für den Ab-
schluss des Mo-
duls 

Für die Zulas-
sung zur Mo-
dulprüfung 

Praktikum  Keine Keine Keine 
 
Häufigkeit des Angebots: Jedes Semester 
Voraussetzung für die Teilnahme am Modul: Keine 
Anbietende Lehreinheit(en):  
 
 
Name des Moduls 
Praktikumsmodul II  Anzahl der Leistungspunkte 

6 LP 
Modul-Nr.:  B.PM.SOW120 
Modulart (Pflicht- oder Wahl-
pflichtmodul):  

Ist der jeweiligen fachspezifischen Studien- und Prüfungsordnung zu ent-
nehmen. 

Inhalte und Qualifikationsziele 
des Moduls: 

Das Praktikum ist in der Regel ein befristetes Ausbildungs- oder Beschäfti-
gungsverhältnis zwischen einer Studentin/einem Studenten und einer Ein-
richtung. Die Art der Beschäftigung muss dem Ziel des Praktikums (siehe 
Ziele und Einsatzbereiche) entsprechen.  Das Praktikum soll in der Regel 
während der vorlesungsfreien Zeit absolviert werden und die Praktikan-
tin/der Praktikant bleibt während der Zeit des Praktikums immatrikuliert.  
 
Ziele und Einsatzbereiche 
Das Praktikum  
- soll dazu beitragen, dass Studierende fachliche Kenntnisse, Fähigkei-

ten und Methoden erwerben, die sie auf ihre spätere berufliche Tätig-
keit vorbereiten und sie gemäß § 16 BbgHG zu selbstständigem Den-
ken und zu verantwortlichem Handeln in einem freiheitlichen, demo-
kratischen und sozialen, den natürlichen Lebensgrundlagen verpflich-
teten Rechtsstaat befähigen, 

- soll den Studierenden Einblicke in mögliche Berufs- und Tätigkeits-
felder eröffnen und sie mit den Anforderungen und Problemzusam-
menhängen der Praxis bekanntmachen. Darüber hinaus dient das Prak-
tikum der Einübung, Überprüfung und Ergänzung der im Studium er-
worbenen fachlichen Kenntnisse, Methoden und Fähigkeiten, 

- kann im In- oder Ausland absolviert werden. Als Einsatzbereiche eig-
nen sich Forschungseinrichtungen, Medien, öffentliche Verwaltungen, 
Verbände, Vereine, Parteien und nationale/internationale Non-Profit- 
sowie Non-Governmental-Organisations. Praktika können auch in Un-
ternehmen der privaten Wirtschaft und öffentlichen Betrieben absol-
viert werden, 

- soll durch einen schriftlichen Praktikumsvertrag begründet werden. 
Im Anschluss an das Praktikum soll der Praktikantin/dem Praktikanten von 
dem Praktikumsgeber ein qualifiziertes Zeugnis und eine Praktikumsbe-
scheinigung ausgestellt werden. 
 
Prüfungsausschuss  
Dem Prüfungsausschuss obliegt die Anerkennung des Praktikums als Stu-
dienleistung. Er kann Aufgaben und Zuständigkeiten auf die Praktikumsbe-
auftragte/den Praktikumsbeauftragten delegieren. Hierzu zählen insbesonde-
re die Beratung und Unterstützung von Studierenden vor, während und nach 
dem Praktikum, Prüfung des angestrebten Praktikums im Rahmen eines vor-
ab durchgeführten Genehmigungs-verfahrens, Betreuung und Bewertung der 
Praktikumsberichte, Vorabprüfung bezüglich der Anerkennung von Äquiva-
lenzleistungen und die Verbuchung der Leistungspunkte im Campusma-
nagement-System der Universität Potsdam. 
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Durchführung 
Die Beschaffung einer Praktikumsstelle obliegt der/dem Studierenden. Bei 
der allgemeinen Vorbereitung des Praktikums, der Auswahl von geeigneten 
Praktikumsgebern und der Vermittlung von Praktikumsplätzen gibt der/die 
Praktikumsbeauftragte der Wirtschafts- und Sozialwissenschaftlichen Fakul-
tät den Studierenden Beratung und Hilfestellung. Darüber hinaus können 
Studierende die von den zentralen Einrichtungen der Universität Potsdam 
(z.B. Career Service, Akademisches Auslandsamt usw.) zur Verfügung ge-
stellten Beratungsangebote in Anspruch nehmen.  
Das Praktikum muss vor Antritt durch die Praktikumsbeauftragte/den Prak-
tikumsbeauftragten genehmigt werden. Studierende reichen hierfür ein 
schriftliches Formular ein, aus dem hervorgeht, in welcher Einrichtung das 
Praktikum absolviert werden soll. Dem Formular ist ein formloser Nachweis 
über die Einwilligung des Praktikumsgebers zum geplanten Praktikum bei-
zulegen. 
Die/Der Praktikumsbeauftragte prüft, ob das geplante Praktikum mit den 
festgelegten Zielen und Regelungen vereinbar ist. In strittigen Fällen ent-
scheidet der Prüfungsausschuss. 
Über Widersprüche gegen die Ablehnung einer Praktikumsgenehmigung 
entscheidet der Prüfungsausschuss. 
 
Anerkennung/Teilanerkennung von Leistungen als Praktikum 
Einschlägige Berufsausbildungen können auf Antrag an den Prüfungsaus-
schuss vollständig oder zum Teil im Anschluss an eine Einzelfallprüfung 
anerkannt werden. Für die Anerkennung sind entsprechende Nachweise 
(Ausbildungszeugnis oder Bescheinigung über Tätigkeitbereiche/Aufgaben 
und Dauer) vorzulegen. Den Studierenden wird empfohlen, sich frühzeitig 
beim Praktikumsbeauftragten über die Anerkennungsmodalitäten zu infor-
mieren. 

Modulprüfung (Anzahl, Form, 
Umfang): 

Studierende müssen einen Praktikumsbericht im Umfang von mindestens 
vier A4-Seiten anfertigen. Der Praktikumsbericht kann in deutscher oder 
englischer Sprache verfasst werden. In dem Bericht reflektieren die Studie-
renden die während des Praktikums gesammelten Erfahrungen und verknüp-
fen diese mit den im Studium erworbenen Kenntnissen und Fähigkeiten. Der 
Bericht umfasst  
A. Ein Deckblatt mit den folgenden Angaben: 
- Name, Matrikel-Nr., Geburtsdatum, E-Mail-Adresse, Studienrichtung, 

Semester z.Z. des Praktikums und Anschrift des/der Praktikanten/in,  
- Betreuer bzw. Ansprechpartner, Anschrift und Tätigkeitsfeld des Prak-

tikumsgebers, 
- Zeitpunkt, Dauer und zeitlicher Umfang (Voll- oder Teilarbeitszeit) 

des Praktikums; Urlaubs- bzw. Fehltage. 
B. Erfahrungsbericht mit folgenden Inhalten: 
- Tätigkeitsbereiche und Aufgaben während des Praktikums,  
- Anwendung von im Studium erworbenen Kenntnissen und Fähigkei-

ten, 
- Beschreibung der im Praktikum erworbenen fachlichen und sozialen 

Kompetenzen, 
- Betreuung und Zusammenarbeit während des Praktikums, 
- Weg zur Praktikumsstelle (z.B. Ausschreibung, Vermittlung, Eigenini-

tiative),  
- Bewertung des Praktikums im Hinblick auf die Qualität des Prakti-

kums und den erworbenen Kompetenzen,  
- Beitrag des Praktikums zur Berufsorientierung. 
Der Bericht muss spätestens vier Wochen nach Beendigung des Praktikums 
eingereicht werden. 
 
Vergabe von Leistungspunkten 
Studierende melden sich für das Praktikumsmodul im elektronischen Prü-
fungssystem an. Die Verbuchung der Leistungspunkte erfolgt nach erfolg-
reichem Abschluss des Moduls.   
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Das Praktikum wird nicht benotet, sondern nur mit bestanden oder nicht 
bestanden bewertet. Die Vergabe der Leistungspunkte erfolgt, wenn 
- eine Praktikumsgenehmigung vorliegt und der/die Studierende zum 

Modul zugelassen wurde, 
- die Tätigkeitsbescheinigung des Praktikumsgebers mit Angaben über 

Dauer, Arbeitszeit und Tätigkeitsmerkmale vorliegt,  
- der Praktikumsbericht mit „bestanden“ bewertet wurde. 
Das Praktikum wird nicht benotet. 

Selbstlernzeit (in h): 

Das Praktikumsmodul umfasst 6 LP (180 Stunden). Davon entfallen 30 
Stunden auf den Praktikumsbericht sowie die Vor- und Nachbereitung. Es 
wird empfohlen, die übrigen 150 Arbeitsstunden auf vier Wochen zu vertei-
len. 

 

Veranstaltungen (Lehrformen) Kontaktzeit 
(in SWS) 

Prüfungsnebenleistungen 
(Anzahl, Form, Umfang) Modulteilprü-

fung 
(Anzahl, Form, 
Umfang) 

Für den Ab-
schluss des Mo-
duls 

Für die Zulas-
sung zur Mo-
dulprüfung 

Praktikum  Keine Keine Keine 
 
Häufigkeit des Angebots: Jedes Semester 
Voraussetzung für die Teilnahme am Modul: Keine 
Anbietende Lehreinheit(en):  
 
 
Name des Moduls 
Praktikumsmodul III  Anzahl der Leistungspunkte 

12 LP 
Modul-Nr.: B.PM.SOW130 
Modulart (Pflicht- oder Wahl-
pflichtmodul): 

Ist der jeweiligen fachspezifischen Studien- und Prüfungsordnung zu ent-
nehmen. 

Inhalte und Qualifikationsziele 
des Moduls: 

Das Praktikum ist in der Regel ein befristetes Ausbildungs- oder Beschäfti-
gungsverhältnis zwischen einer Studentin/einem Studenten und einer Ein-
richtung. Die Art der Beschäftigung muss dem Ziel des Praktikums (siehe 
Ziele und Eisatzbereiche) entsprechen.  Das Praktikum soll in der Regel 
während der vorlesungsfreien Zeit absolviert werden und die Praktikan-
tin/der Praktikant bleibt während der Zeit des Praktikums immatrikuliert.  
 
Ziele und Einsatzbereiche 
Das Praktikum  
- soll dazu beitragen, dass Studierende fachliche Kenntnisse, Fähigkei-

ten und Methoden erwerben, die sie auf ihre spätere berufliche Tätig-
keit vorbereiten und sie gemäß § 16 BbgHG zu selbstständigem Den-
ken und zu verantwortlichem Handeln in einem freiheitlichen, demo-
kratischen und sozialen, den natürlichen Lebensgrundlagen verpflich-
teten Rechtsstaat befähigen, 

- soll den Studierenden Einblicke in mögliche Berufs- und Tätigkeits-
felder eröffnen und sie mit den Anforderungen und Problemzusam-
menhängen der Praxis bekanntmachen. Darüber hinaus dient das Prak-
tikum der Einübung, Überprüfung und Ergänzung der im Studium er-
worbenen fachlichen Kenntnisse, Methoden und Fähigkeiten, 

- kann im In- oder Ausland absolviert werden. Als Einsatzbereiche eig-
nen sich Forschungseinrichtungen, Medien, öffentliche Verwaltungen, 
Verbände, Vereine, Parteien und nationale/internationale Non-Profit- 
sowie Non-Governmental-Organisations. Praktika können auch in Un-
ternehmen der privaten Wirtschaft und öffentlichen Betrieben absol-
viert werden, 

- soll durch einen schriftlichen Praktikumsvertrag begründet werden. 
Im Anschluss an das Praktikum soll der Praktikantin/dem Praktikanten von 
dem Praktikumsgeber ein qualifiziertes Zeugnis und eine Praktikumsbe-
scheinigung ausgestellt werden. 
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Prüfungsausschuss  
Dem Prüfungsausschuss obliegt die Anerkennung des Praktikums als Stu-
dienleistung. Er kann Aufgaben und Zuständigkeiten auf die Praktikumsbe-
auftragte/den Praktikumsbeauftragten delegieren. Hierzu zählen insbesonde-
re die Beratung und Unterstützung von Studierenden vor, während und nach 
dem Praktikum, Prüfung des angestrebten Praktikums im Rahmen eines vor-
ab durchgeführten Genehmigungs-verfahrens, Betreuung und Bewertung der 
Praktikumsberichte, Vorabprüfung bezüglich der Anerkennung von Äquiva-
lenzleistungen und die Verbuchung der Leistungspunkte im Campusma-
nagement-System der Universität Potsdam. 
 
Durchführung 
Die Beschaffung einer Praktikumsstelle obliegt der/dem Studierenden. Bei 
der allgemeinen Vorbereitung des Praktikums, der Auswahl von geeigneten 
Praktikumsgebern und der Vermittlung von Praktikumsplätzen gibt der/die 
Praktikumsbeauftragte der Wirtschafts- und Sozialwissenschaftlichen Fakul-
tät den Studierenden Beratung und Hilfestellung. Darüber hinaus können 
Studierende die von den zentralen Einrichtungen der Universität Potsdam 
(z.B. Career Service, Akademisches Auslandsamt usw.) zur Verfügung ge-
stellten Beratungsangebote in Anspruch nehmen.  
Das Praktikum muss vor Antritt durch die Praktikumsbeauftragte/den Prak-
tikumsbeauftragten genehmigt werden. Studierende reichen hierfür ein 
schriftliches Formular ein, aus dem hervorgeht, in welcher Einrichtung das 
Praktikum absolviert werden soll. Dem Formular ist ein formloser Nachweis 
über die Einwilligung des Praktikumsgebers zum geplanten Praktikum bei-
zulegen. 
Die/Der Praktikumsbeauftragte prüft, ob das geplante Praktikum mit den 
festgelegten Zielen und Regelungen vereinbar ist. In strittigen Fällen ent-
scheidet der Prüfungsausschuss. 
Über Widersprüche gegen die Ablehnung einer Praktikumsgenehmigung 
entscheidet der Prüfungsausschuss. 
 
Anerkennung/Teilanerkennung von Leistungen als Praktikum 
Einschlägige Berufsausbildungen können auf Antrag an den Prüfungsaus-
schuss vollständig oder zum Teil im Anschluss an eine Einzelfallprüfung 
anerkannt werden. Für die Anerkennung sind entsprechende Nachweise 
(Ausbildungszeugnis oder Bescheinigung über Tätigkeitbereiche/Aufgaben 
und Dauer) vorzulegen. Den Studierenden wird empfohlen, sich frühzeitig 
beim Praktikumsbeauftragten über die Anerkennungsmodalitäten zu infor-
mieren. 

Modulprüfung (Anzahl, Form, 
Umfang): 

Studierende müssen einen Praktikumsbericht im Umfang von mindestens 
acht A4-Seiten anfertigen. Der Praktikumsbericht kann in deutscher oder 
englischer Sprache verfasst werden. In dem Bericht reflektieren die Studie-
renden die während des Praktikums gesammelten Erfahrungen und verknüp-
fen diese mit den im Studium erworbenen Kenntnissen und Fähigkeiten. Der 
Bericht umfasst  
A. Ein Deckblatt mit den folgenden Angaben: 
- Name, Matrikel-Nr., Geburtsdatum, E-Mail-Adresse, Studienrichtung, 

Semester z.Z. des Praktikums und Anschrift des/der Praktikanten/in,  
- Betreuer bzw. Ansprechpartner, Anschrift und Tätigkeitsfeld des Prak-

tikumsgebers, 
- Zeitpunkt, Dauer und zeitlicher Umfang (Voll- oder Teilarbeitszeit) 

des Praktikums; Urlaubs- bzw. Fehltage. 
B. Erfahrungsbericht mit folgenden Inhalten: 
- Tätigkeitsbereiche und Aufgaben während des Praktikums,  
- Anwendung von im Studium erworbenen Kenntnissen und Fähigkei-

ten, 
- Beschreibung der im Praktikum erworbenen fachlichen und sozialen 

Kompetenzen, 
- Betreuung und Zusammenarbeit während des Praktikums, 
- Weg zur Praktikumsstelle (z.B. Ausschreibung, Vermittlung, Eigenini-

tiative),  
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- Bewertung des Praktikums im Hinblick auf die Qualität des Prakti-
kums und den erworbenen Kompetenzen,  

- Beitrag des Praktikums zur Berufsorientierung. 
Der Bericht muss spätestens vier Wochen nach Beendigung des Praktikums 
eingereicht werden. 
 
Vergabe von Leistungspunkten 
Studierende melden sich für das Praktikumsmodul im elektronischen Prü-
fungssystem an. Die Verbuchung der Leistungspunkte erfolgt nach erfolg-
reichem Abschluss des Moduls.   
Das Praktikum wird nicht benotet, sondern nur mit bestanden oder nicht 
bestanden bewertet. Die Vergabe der Leistungspunkte erfolgt, wenn 
- eine Praktikumsgenehmigung vorliegt und der/die Studierende zum 

Modul zugelassen wurde, 
- die Tätigkeitsbescheinigung des Praktikumsgebers mit Angaben über 

Dauer, Arbeitszeit und Tätigkeitsmerkmale vorliegt, 
- der Praktikumsbericht mit „bestanden“ bewertet wurde. 
Das Praktikum wird nicht benotet. 

Selbstlernzeit (in h): 

Das Praktikumsmodul umfasst 12 LP (360 Stunden). Davon entfallen 60 
Stunden auf den Praktikumsbericht sowie die Vor- und Nachbereitung. Es 
wird empfohlen, die übrigen 300 Arbeitsstunden auf acht Wochen zu vertei-
len.  

 

Veranstaltungen (Lehrformen) Kontaktzeit 
(in SWS) 

Prüfungsnebenleistungen 
(Anzahl, Form, Umfang) Modulteilprü-

fung 
(Anzahl, Form, 
Umfang) 

Für den Ab-
schluss des Mo-
duls 

Für die Zulas-
sung zur Mo-
dulprüfung 

Praktikum  Keine Keine Keine 
 
Häufigkeit des Angebots Jedes Semester 
Voraussetzung für die Teilnahme am Modul Keine 
Anbietende Lehreinheit(en)  
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